
1. Allgemeine Angaben

Die GRENKE AG ist eine Aktiengesellschaft mit 
Sitz in Baden-Baden, Neuer Markt 2, Deutsch-
land. Die Gesellschaft ist beim Amtsgericht 
Mannheim im Handelsregister, Abteilung B, 
unter der Nummer 201836 eingetragen. Die 
   GRENKE AG (im Folgenden „grenke AG“ ge-
nannt) ist oberstes Mutterunternehmen des 
   grenke AG Konzerns (im Folgenden „  grenke 
Konzern“ genannt). Die    grenke AG ist ein 
börsennotiertes Mutterunternehmen, das einen 
organisierten Markt i. S. d. § 2 (11) WpHG in 
Anspruch nimmt.

Der   grenke Konzern betreibt das Finanzie-
rungsgeschäft als Partner für schwerpunktmä-
ßig kleine und mittlere Unternehmen, in seiner 
Bandbreite vom Leasing bis zum Factoring, so-
wie diverse Zahlungsverkehrsdienstleistungen 
und das Einlagengeschäft mit Privatkunden.

Der Konzernabschluss der    grenke AG (im 
Folgenden als „Konzernabschluss“ bezeich-
net) zum 31. Dezember  2024  umfasst den 
Abschluss der    grenke AG sowie ihrer Tochter-
unternehmen und konsolidierten strukturierten 
Unternehmen. Er wurde in Übereinstimmung 
mit den International Financial Reporting 
Standards (IFRS), wie sie in der Europäischen 
Union (EU) anzuwenden sind, und den ergän-
zend nach § 315e (1) HGB anzuwendenden 
handelsrechtlichen Vorschriften aufgestellt. Im 
Konzernabschluss der    grenke AG wurden alle 
für das Geschäftsjahr  2024  verpflichtend in der 
EU anzuwendenden Standards und Interpreta-
tionen berücksichtigt.

Der Konzernabschluss wird in Euro (EUR) auf-
gestellt. Soweit nicht anderweitig angegeben, 
erfolgen sämtliche Angaben gerundet in TEUR. 
Die angewandten Bilanzierungs- und Bewer-
tungsmethoden entsprechen grundsätzlich 
den im Vorjahr herangezogenen Methoden. 
Ausnahmen sind im Folgenden unter Tz. 2.1–2 
dargestellt und betreffen Änderungen, die sich 
durch die verpflichtende Anwendung neuer 
bzw. überarbeiteter Rechnungslegungsstan-
dards ergeben haben.

Angaben nach IFRS 7 „Financial Instruments: 
Disclosures“ zu Art und Umfang von Risiken 
aus Finanzinstrumenten sind im Abschnitt 
„Chancen-, Risiko- und Prognosebericht“ im 
Lagebericht enthalten und wesentlicher Be-
standteil des Konzernabschlusses.

Der Konzernabschluss wurde am 10. März 
2025 durch den Vorstand aufgestellt, dem Auf-
sichtsrat zur Prüfung und Billigung vorgelegt 
und ist zur Veröffentlichung freigegeben.

2. Änderungen der 
 Rechnungslegung

2.1 Erstmals anzuwendende, überarbeitete 
und neue Rechnungslegungsstandards
Folgende neue Standards beziehungsweise 
Änderungen an Standards, die ab dem Ge-
schäftsjahr  2024  verpflichtend anzuwenden 
waren, hatten keine oder nur eine unwesentli-
che Auswirkung auf den Konzernabschluss der 
grenke AG:

//	 Änderungen an IAS 1 „Darstellung des Ab-
schlusses“ zur Klassifizierung von Schulden als 
kurz- oder langfristig und Klassifizierung von 
langfristigen Schulden mit Nebenbedingung

//	 Änderungen an IFRS 16 „Leasingverhält-
nisse“ zur Bilanzierung von Leasingverbind-
lichkeiten aus Sale- and Leaseback-Trans-
aktionen

//	 Änderungen an IAS 7 „Kapitalflussrech-
nungen“ und IFRS 7 „Finanzinstrumente: 
Angaben“ zu Lieferantenfinanzierungsverein-
barungen

Änderungen an IAS 1 „Darstellung des 
 Abschlusses“
Im Januar 2020 wurden die Änderungen an 
IAS 1 zur Klassifizierung von Schulden als 
kurz- oder langfristig veröffentlicht. Gegen-
stand der Änderungen an IAS 1 ist die Klarstel-
lung, dass im Rahmen der Klassifizierung von 
Verbindlichkeiten als kurz- oder langfristig auf 
bestehende Rechte des Unternehmens zum 
Abschlussstichtag abzustellen ist. 

Der IASB veröffentlichte im Oktober 2022 
Änderungen an IAS 1 zur Klassifizierung lang-
fristiger Schulden mit Nebenbedingungen. 
Gegenstand der Änderung an IAS 1 ist die 
Klarstellung, dass Nebenbedingungen, die vor 
oder am Bilanzstichtag einzuhalten sind, Aus-
wirkungen auf die Klassifizierung als kurz- oder 
langfristig haben können. Keinen Einfluss auf 
die Klassifizierung als kurz- oder langfristig ha-
ben hingegen Nebenbedingungen, die lediglich 
nach dem Bilanzstichtag einzuhalten sind. 

Konzernanhang
für das Geschäftsjahr 2024
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Änderungen an IFRS 16 „Leasingverhält-
nisse“ zur Bilanzierung von Leasingverbind-
lichkeiten aus Sale-and-Leaseback-Trans-
aktionen
Die Änderungen an IFRS 16 dienen der Klar-
stellung hinsichtlich der Folgebewertung einer 
Leasingverbindlichkeit im Fall einer Sale-and-
Leaseback-Transaktion. Gemäß den Änderun-
gen an IFRS 16 ist die Leasingverbindlichkeit 
so zu bewerten, dass bei der Folgebewertung 
kein Gewinn oder Verlust realisiert wird, soweit 
dieser das zurückbehaltene Nutzungsrecht 
betrifft.

Änderungen an IAS 7 „Kapitalflussrech-
nungen“ und IFRS 7 „Finanzinstrumente: 
Angaben“ zu Lieferantenfinanzierungsver-
einbarungen
Gegenstand der Änderungen sind zusätz-
liche Anhangangaben im Zusammenhang mit 
Lieferantenfinanzierungsvereinbarungen, zu 
denen insbesondere Reverse-Factoring-Ver-
einbarungen zählen. Die Änderungen ergänzen 
die Anforderungen, die bereits in den IFRS 
enthalten sind und verpflichten Unternehmen 
im Hinblick auf Lieferantenfinanzierungsverein-
barungen zur Offenlegung von Konditionen und 
Bedingungen, Nennung der Bilanzposten und 
der Buchwerte zu Beginn und zum Ende der 
Berichtsperiode, Bandbreiten von Zahlungsfris-
ten und Risikokonzentrationen.

2.2 Bereits veröffentlichte Rechnungs-
legungsstandards und Interpretationen – 
noch nicht umgesetzt
Vom IASB wurden weitere geänderte Stan-
dards oder Interpretationen veröffentlicht, die 
erst zu einem späteren Zeitpunkt verpflichtend 
anzuwenden sind. Verschiedene Standards 
davon haben die Anerkennung in europäisches 
Recht („Endorsement“) der EU bereits durch-
laufen. Eine freiwillige vorzeitige Anwendung 
wird von diesen Standards ausdrücklich zu-
gelassen. Die grenke AG macht von diesem 
Wahlrecht grundsätzlich keinen Gebrauch. 
Diese Standards werden zum Zeitpunkt der 
verpflichtenden Anwendung im Konzernab-
schluss umgesetzt. Die Auswirkungen auf 
den Konzernabschluss der grenke AG werden 
geprüft. Mit Ausnahme von IFRS 18 werden 
diese Änderungen voraussichtlich keinen we-
sentlichen Einfluss auf die Berichterstattung im 
Konzernabschluss der grenke AG haben.

Rechnungs
legungs
standard bzw. 
Interpretation Titel des Standards/der Interpretation beziehungsweise der Standardänderungen

Veröffentlichung 
IASB

Anwendungs
beginn IASB

Übernahme  
durch EU

IAS 21 Änderungen an IAS 21 „Auswirkungen von Wechselkursänderungen“  
(Mangel an Umtauschbarkeit)

15.08.2023 01.01.2025 ja

IFRS 18 Darstellung und Angaben im Abschluss 09.04.2024 01.01.2027 nein

IFRS 19 Tochterunternehmen ohne öffentliche Rechenschaftspflicht: Angaben 09.05.2024 01.01.2027 nein

IFRS 7, IFRS 9 Änderungen an IFRS 9 „Finanzinstrumente“ und IFRS 7 „Finanzinstrumente:  
Angaben“ zur Klassifizierung und Bewertung von Finanzinstrumenten

30.05.2024 01.01.2026  
nein

IFRS 1, IFRS 7, 
IFRS 9, IFRS 10, 
IAS 7

Jährliche Änderung der IFRS 18.07.2024 01.01.2026 nein

IFRS 7, IFRS 9 Verträge, die sich auf naturabhängigen Strom beziehen (Änderungen an IFRS 9 und IFRS 7) 18.12.2024 01.01.2026 nein
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Änderungen an IAS  21 „Auswirkungen von 
Wechselkursänderungen“ zur Bilanzierung 
bei einem Mangel an Umtauschbarkeit
Gegenstand der Änderungen an IAS 21 sind 
detaillierte Regelungen, nach denen zu be-
stimmen ist, ob eine Währung gegen eine 
andere umtauschbar ist und wie Wechselkurse 
zu bemessen sind, wenn die Umtauschbarkeit 
nicht gegeben ist. Die Änderungen sind für 
Geschäftsjahre anzuwenden, die am oder nach 
dem 1. Januar 2025 beginnen. Für Unterneh-
men, die nach den in der EU anzuwendenden 
IFRS bilanzieren, gelten die Regelungen nach 
der Übernahme in europäisches Recht. Eine 
Übernahme durch die EU steht noch aus.

Änderungen an IFRS 9 „Finanzinstrumente“ 
und IFRS 7 „Finanzinstrumente: Angaben“ 
zur Klassifizierung und Bewertung von 
Finanzinstrumenten
Die Änderungen an IFRS 9 und IFRS 7 betref-
fen die Ausbuchung elektronisch übertragener 
finanzieller Verbindlichkeiten, die Anwendung 
des Zahlungsstromkriteriums für Zwecke der 
Kategorisierung von Finanzinstrumenten in ver-
schiedenen Konstellationen sowie zusätzliche 
Anhangangaben nach IFRS 7.

Hinsichtlich finanzieller Verbindlichkeiten, die 
über einen elektronischen Zahlungsweg getilgt 
wurden, wird Unternehmen zukünftig ein Wahl-
recht bezüglich des Ausbuchungszeitpunkts 
eingeräumt. Das Wahlrecht ermöglicht die 
Ausbuchung einer finanziellen Verbindlichkeit 
bei Nutzung eines elektronischen Zahlungsver-
kehrssystems bereits vor dem Erfüllungstag. Im 
Hinblick auf die Klassifizierung finanzieller Ver-
mögenswerte mit dem Zahlungsstromkriterium, 
insbesondere bei Vorliegen bestimmter Ver-
tragsbedingungen (z. B. ESG-bezogener Be-
dingungen), die den Zeitpunkt oder die Höhe 

der vertraglichen Zahlungsströme ändern, 
werden Anpassungen an den Abgrenzungs-
kriterien des IFRS 9 vorgenommen. Darüber 
hinaus enthalten die Änderungen Neuerungen 
zur Klassifizierung nicht rückgriffsberechtigter 
Vermögenswerte und vertraglich geknüpfter 
Instrumente. Bei den Anhangangaben nach 
IFRS 7 erfolgen zum einen Ergänzungen 
hinsichtlich der Berichterstattung über Eigen-
kapitalinstrumente, die als „Fair Value Through 
Other Comprehensive Income“ (FVTOCI) klas-
sifiziert wurden. Zum anderen werden Angaben 
zu Finanzinstrumenten mit Zahlungsströmen, 
deren Höhe oder Zeitpunkt vom Eintreten oder 
Nichteintreten eines bedingten Ereignisses ab-
hängt, eingeführt. 

Die Änderungen sind für Geschäftsjahre an-
zuwenden, die am oder nach dem 1. Januar 
2026 beginnen. Für Unternehmen, die nach den 
in der EU anzuwendenden IFRS bilanzieren, 
gelten die Regelungen nach der Übernahme in 
europäisches Recht. Eine Übernahme durch die 
EU steht noch aus. Die Änderungen werden vo-
raussichtlich keine oder nur unwesentliche Aus-
wirkungen auf den Konzernabschluss haben.

IFRS 18 „Darstellung und Angaben im 
 Abschluss“
Der IASB hat am 9. April 2024 IFRS 18 „Dar-
stellung und Angaben im Abschluss“ ver-
öffentlicht. Mit dem neuen Standard sollen 
Investoren transparentere und vergleichbarere 
Informationen über die finanzielle Leistungs-
fähigkeit von Unternehmen erhalten, um eine 
bessere Entscheidungsgrundlage zu schaffen. 
Der neue Standard IFRS 18 ersetzt den bis-
herigen Standard IAS 1 „Darstellung des Ab-
schlusses“ und enthält Anforderungen an die 
Darstellung und Offenlegung von Informationen 
in Abschlüssen. 

Die wesentlichen Änderungen infolge der Ein-
führung von IFRS 18 sind nachfolgend kurz 
dargestellt. Im Hinblick auf die Gewinn- und 
Verlustrechnung werden drei neue Kategorien 
(Operativ, Investiv und Finanzierung) mit ent-
sprechenden Zuordnungsregeln eingeführt. 
Daneben fordert IFRS 18 in der Gewinn- und 
Verlustrechnung die Darstellung bestimmter 
Summen und Zwischensummen. Darüber 
hinaus hat der Anhang zukünftig Informationen 
zu vom Management definierten, öffentlich 
kommunizierten Leistungskennzahlen (sog. 
„Management-defined Performance Measu-
res“, MPMs), einschließlich einer Überleitung 
auf die nächstgelegenen vergleichbaren 
IFRS-Zwischensummen, zu enthalten. Zudem 
werden zusätzliche Grundsätze zur Aggrega-
tion und Disaggregation von Posten eingeführt. 
Begrenzte Änderungen betreffen ebenso IAS 7 
„Kapitalflussrechnung“, indem etwa die bisheri-
gen Zuordnungswahlrechte bei erhaltenen und 
gezahlten Dividenden und Zinsen abgeschafft 
werden. Ferner führt IFRS 18 zu punktuellen 
Änderungen auch in weiteren IFRS, wie bei-
spielsweise IAS 33 „Ergebnis je Aktie“.

Die Änderungen sind für Geschäftsjahre an-
zuwenden, die am oder nach dem 1. Januar 
2027 beginnen. Für Unternehmen, die nach 
den in der EU anzuwendenden IFRS bilanzie-
ren, gelten die Regelungen nach der Übernah-
me in europäisches Recht. Eine Übernahme 
durch die EU steht noch aus. Die grenke AG 
überprüft zurzeit den voraussichtlichen Einfluss 
der Anforderungen auf den Konzernabschluss.

g
re

n
ke

 K
o

n
ze

rn
 /

/ 
G

es
ch

äf
ts

b
er

ic
ht

 2
02

4

234

In Kürze Brief des Vorstands- 
vorsitzenden

Bericht des  
Aufsichtsrats

Aktie &  
Investor Relations

Lagebericht Konzern- 
abschluss

Jahresabschluss  
grenke AG

Finanzkalender &  
Kontakt

Konzernanhang

Allgemeine Angaben

Änderungen der Rechnungslegung

Allgemeine Bilanzierungs- und  
Bewertungsgrundsätze

Ausgewählte Angaben zur  
Gewinn- und Verlustrechnung

Ausgewählte Angaben zur Bilanz

Änderungen im Konsolidierungskreis

Angaben zu Finanzinstrumenten

Segmentberichterstattung

Weitere Erläuterungen

Übersicht grenke Konzernaufstellung des  
Anteilsbesitzes gemäß § 313 Abs. 2 HGB



IFRS 19 „Tochterunternehmen ohne öffent
liche Rechenschaftspflicht: Angaben“
Der IASB hat am 9. Mai 2024 den neuen 
Standard IFRS 19 „Tochterunternehmen ohne 
öffentliche Rechenschaftspflicht: Angaben“ 
veröffentlicht. Der neue Standard erlaubt be-
stimmten Tochterunternehmen, insbesondere 
solchen, die keine Finanzinstitute und nicht ka-
pitalmarktorientiert sind, die IFRS-Rechnungs-
legungsstandards mit reduzierten Anhang-
angaben anzuwenden. Die Anwendung von 
IFRS 19 durch ein Tochterunternehmen setzt 
voraus, dass das Tochterunternehmen keiner 
öffentlichen Rechenschaftspflicht unterliegt 
und sein Mutterunternehmen einen IFRS-Kon-
zernabschluss erstellt. Die Erleichterungen be-
ziehen sich lediglich auf die Anhangangaben. 
Die Vorschriften zum Ansatz, Bewertung und 
Ausweis der anderen IFRS-Standards finden 
weiterhin Anwendung. 

Die Änderungen sind für Geschäftsjahre an-
zuwenden, die am oder nach dem 1. Januar 
2027 beginnen. Für Unternehmen, die nach 
den in der EU anzuwendenden IFRS bilanzie-
ren, gelten die Regelungen nach der Übernah-
me in europäisches Recht. Eine Übernahme 
durch die EU steht noch aus.

Jährliche Änderungen der IFRS
Am 18. Juli 2024 hat der IASB im Rahmen 
des Projekts „Improvements to IFRS“ mehrere 
Änderungen an bestehenden IFRS-Standards 
veröffentlicht. Diese beinhalten Anpassungen in 
der Terminologie und redaktionelle Korrekturen. 
Die Änderungen betreffen IFRS 1 „Erstmalige 
Anwendung der International Financial Repor-
ting Standards“, IFRS 7 „Angaben zu Finanz-
instrumenten“ sowie die Umsetzungshinweise 
für IFRS 7, IFRS 9 „Finanzinstrumente“ (Klar-
stellungen zur Ausbuchung von Leasingver-
bindlichkeiten beim Leasingnehmer und zum 
Transaktionspreis), IFRS 10 „Konzernabschlüs-
se“ und IAS 7 „Kapitalflussrechnungen“. 

Die Änderungen sind für Geschäftsjahre an-
zuwenden, die am oder nach dem 1. Januar 
2026 beginnen. Für Unternehmen, die nach 
den in der EU anzuwendenden IFRS bilanzie-
ren, gelten die Regelungen nach der Übernah-
me in europäisches Recht. Eine Übernahme 
durch die EU steht noch aus. 

Änderungen an IFRS 9 und IFRS 7
Am 18. Dezember 2024 hat der IASB Ände-
rungen an den Standards IFRS 9 „Finanzinst-
rumente“ und IFRS 7 „Angaben zu Finanzins-
trumenten“ im Zusammenhang mit Verträgen 
über strompreisabhängige Naturressourcen 
veröffentlicht. Die Anpassungen betreffen ins-
besondere die Klassifizierung und Bewertung 
solcher Verträge sowie die damit verbundenen 
Offenlegungspflichten. Ziel der Änderungen ist 
eine klarere Abgrenzung zwischen finanziellen 
und nicht finanziellen Verträgen sowie eine ver-
besserte Transparenz für die Adressaten des 
Abschlusses. 

Die Änderungen sind für Geschäftsjahre an-
zuwenden, die am oder nach dem 1. Januar 
2026 beginnen. Für Unternehmen, die nach 
den in der EU anzuwendenden IFRS bilanzie-
ren, gelten die Bestimmungen nach der Über-
nahme in europäisches Recht. Eine Übernah-
me durch die EU steht noch aus.
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2.3 Anpassungen gemäß IAS 8
Die Umstellung der Gewinn- und Verlust-
rechnung nach IAS 8 erfolgte im Zuge einer 
Angleichung an gängige Reportingstrukturen in 
der Finanzbranche. Sie ermöglicht eine besse-
re Vergleichbarkeit und erlaubt eine einfachere 
und direkte Ableitung der Cost-Income-Ratio 
aus dem Zahlenwerk bzw. aus der Gewinn- 
und Verlustrechnung. Deshalb hat der grenke 
Konzern sich dazu entschlossen, die „Scha-
densabwicklung und Risikovorsorge“ sowie die 
„Wertminderung der Geschäfts- oder Firmen-
werte“ innerhalb der Gewinn- und Verlust-
rechnung zum 31. Dezember 2024 differenziert 
auszuweisen. Unterhalb des „Zinsergebnisses“ 
werden nicht länger die „Schadensabwick-
lung und Risikovorsorge“ sowie die Position 
„davon Wertminderungsaufwand“ gezeigt. Die 
Zwischensumme „Zinsergebnis nach Scha-
densabwicklung und Risikovorsorge“ ent-
fällt somit und hätte 225.724 TEUR (Vorjahr: 
247.704 TEUR) betragen. Das „Ergebnis nach 
Schadensabwicklung und Risikovorsorge“ wird 
nach wie vor innerhalb des „operativen Ergeb-
nisses“ ausgewiesen. Die „operativen Erträge 
insgesamt“ werden nur noch als „operative 
Erträge“ bezeichnet und enthalten damit nicht 
weiter das „Ergebnis aus Schadensabwicklung 
und Risikovorsorge“. Nach der bisherigen Me-
thode lägen die „operativen Erträge insgesamt“ 
bei 445.035 TEUR (Vorjahr: 431.970 TEUR). 
Die „operativen Aufwendungen“ beinhalten 
neben dem „Personalaufwand“ und dem „Ver-
triebs- und Verwaltungsaufwand“ nur noch die 
„Abschreibungen“ ohne die „Wertminderung 
von Geschäfts- oder Firmenwerten“. Diese 
wird gesondert ausgewiesen und fließt weiter-
hin in das „operative Ergebnis“ mit ein. Bei der 
Position „Vertriebs- und Verwaltungsaufwand“ 
wurde der Zusatz „(ohne Personalaufwand)“ 

entfernt. Es ergeben sich die neuen Zwischen-
summen „Operative Aufwendungen“ (Zähler 
der CIR) und „Operatives Ergebnis vor Scha-
densabwicklung und Risikovorsorge“. Für den 
Nenner der CIR sind weiterhin die „Operativen 
Erträge“ maßgeblich. Die „Sonstigen betrieb-
lichen Erträge“ und „Sonstigen betrieblichen 
Aufwendungen“ werden zukünftig im „Sonsti-
gen betrieblichen Ergebnis“ zusammengefasst. 
Die Position „Aufwendungen/Erträge aus der 
Marktbewertung“ wurde umbenannt in „Er-
gebnis aus der Marktbewertung“. Außerdem 
werden „Sonstige Zinserträge“ und „Sonstige 
Zinsaufwendungen“ im „Sonstigen Zinsergeb-
nis“ dargestellt. Um die Vergleichbarkeit zum 
Vorjahr zu gewährleisten, wurden die Vorjah-
reswerte entsprechend angepasst. 

Die Voraussetzungen für die Klassifizierung als 
zur Veräußerung gehaltene Vermögenswerte 
nach IFRS 5 sind, wie im Nachtragsbericht 
zum 30. September erläutert, erfüllt. Dement-
sprechend erfolgt der Ausweis nach IFRS 5 
erstmals im Abschluss zum 31. Dezember 
2024. Weitergehende Erläuterungen sind im 
Anhang unter Tz. 5.17 zu finden.

Zudem wurde die Segmentberichterstattung 
zum 31. Dezember 2024 auf eine geografische 
Darstellung umgestellt. Die Vorjahreswerte 
wurden entsprechend angepasst. Für weitere 
Informationen siehe Kapitel 8.
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3. Allgemeine Bilanzierungs- und  
Bewertungsgrundsätze

3.1 Zusammensetzung des Konzerns
Der Konzern besteht neben der    grenke AG aus 
56 konsolidierten Unternehmen (Vorjahr: 56), 
davon sind acht konsolidierte strukturierte 
Unternehmen (Vorjahr: acht) und fünf konso-
lidierte Franchisegesellschaften ohne Kapi-
talbeteiligung (Vorjahr: fünf). An 45 der vom 
Konzern beherrschten Unternehmen (Vorjahr: 
45) hält der Konzern direkt oder indirekt eine 
100-prozentige Kapitalbeteiligung. Zudem ist 
ein (Vorjahr: ein) für den grenke Konzern nicht 
wesentliches assoziiertes Unternehmen nach 
der Equity-Methode bilanziert. Der Konzern-
abschluss beinhaltet alle Vermögenswerte 
und Schulden sowie alle Aufwendungen und 
Erträge der    grenke AG und ihrer beherrschten 
Konzerngesellschaften (im Folgenden auch 
„  grenke Konzern“ genannt) nach Eliminierung 
aller wesentlichen konzerninternen Trans-
aktionen. Im Rahmen der Konzernabschluss-
erstellung kommen konzernweit einheitliche 
Rechnungslegungsgrundsätze zur Anwendung. 
Sämtliche konzerninterne Forderungen und 
Verbindlichkeiten sowie Aufwendungen und 
Erträge, die aus Transaktionen zwischen in 
den Konzernabschluss einbezogenen Unter-
nehmen resultieren, werden im Rahmen der 
Schulden- sowie der Aufwands- und Ertrags-
konsolidierung eliminiert. Im Konzern angefalle-
ne Gewinne oder Verluste aus konzerninternen 
Transaktionen werden ebenfalls eliminiert.

Beteiligungsunternehmen werden ab dem 
Zeitpunkt konsolidiert, an dem der   grenke 
Konzern Beherrschung erlangt. Die Konsolidie-
rung endet mit dem Zeitpunkt, zu dem keine 
Möglichkeit zur beherrschenden Einflussnahme 
mehr vorliegt.

Wir verweisen hierzu auch auf die Anteilsbe-
sitzliste in Tz. 10.

3.1.1 Tochterunternehmen
Tochterunternehmen sind Unternehmen, die 
aufgrund der Anteile direkt oder indirekt vom 
Konzern gehalten werden und über die die 
   grenke AG Beherrschung ausübt. Beherrschung 
liegt vor, wenn die    grenke AG aufgrund beste-
hender Rechte die Fähigkeit hat, die relevanten 
Aktivitäten des untergeordneten Unternehmens 
im Rahmen der Verfügungsgewalt zu bestimmen, 
dabei variablen Rückflüssen ausgesetzt ist und 
eine Verbindung zwischen Verfügungsgewalt und 
der Höhe der variablen Rückflüsse besteht. Um 
festzustellen, ob ein Unternehmen zu konsolidie-
ren ist, gilt es, eine Reihe von Kontrollfaktoren zu 
prüfen. Diese beinhalten eine Untersuchung

//	 des Zwecks und der Gestaltung des Unter-
nehmens,

//	 der relevanten Tätigkeiten und wie diese be-
stimmt werden,

//	 ob der Konzern durch seine Rechte die 
Fähigkeit hat, die relevanten Tätigkeiten zu 
bestimmen,

//	 ob der Konzern eine Risikobelastung durch 
oder Anrechte auf variable Rückflüsse hat 
und

//	 �ob der Konzern die Fähigkeit hat, seine Ver-
fügungsgewalt so zu nutzen, dass dadurch 
die Höhe der Rückflüsse beeinflusst wird.

Strukturierte Unternehmen sind Unternehmen, 
bei denen nicht die Stimmrechte oder ver-
gleichbare Rechte der dominante Faktor bei 
der Festlegung der Beherrschung sind. Dies ist 
beispielsweise der Fall, wenn sich Stimmrechte 
nur auf Verwaltungsaufgaben beziehen und die 
relevanten Aktivitäten durch vertragliche Ver-
einbarungen gesteuert werden.

Bei den konsolidierten Franchiseunternehmen 
sind nicht die Stimmrechte oder vergleichbare 
Rechte der dominante Faktor bei der Fest-
legung der Beherrschung. Diese Unternehmen 
werden insbesondere aufgrund der Fähigkeit, 
die relevanten Tätigkeiten zu bestimmen, be-
herrscht.

3.1.2 Assoziierte Unternehmen
Assoziierte Unternehmen sind Unternehmen, 
bei denen der Konzern einen maßgeblichen 
Einfluss in Bezug auf die Finanz- und Ge-
schäftspolitik ausüben kann; dies geschieht 
in der Regel durch mittel- oder unmittelbare 
Stimmrechtsanteile von 20 bis 50 Prozent. 
Dabei liegen weder Beherrschung noch ge-
meinschaftliche Führung der Entscheidungs-
prozesse vor.

Assoziierte Unternehmen werden im Konzern-
abschluss nach der Equity-Methode bilanziert 
und erstmalig mit den Anschaffungskosten 
angesetzt. 

Der Anteil am Ergebnis der assoziierten Unter-
nehmen nach Erwerb bzw. Gründung wird in 
der Konzern-Gewinn- und -Verlustrechnung 
erfasst, der Anteil an erfolgsneutralen Ver-
änderungen des Eigenkapitals unmittelbar im 
Konzern eigenkapital. Der Geschäfts- oder 
Firmenwert, der bei der Akquisition eines 
assoziierten oder gemeinschaftlich geführten 
Unternehmens entsteht, ist im Buchwert der 
Beteiligung (abzüglich aufgelaufener Verluste 
aus Wertminderungen) enthalten. Daher erfolgt 
keine separate Überprüfung dieses Geschäfts- 
oder Firmenwerts auf Wertminderung.
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3.2 Währungsumrechnung
3.2.1 Umrechnungsmethodik und Wechsel-
kurse
Bei den einzelnen Konzerneinheiten erfolgt die 
Zahlung der Cashflows aus dem Leasingge-
schäft, die Refinanzierung sowie die Verbu-
chung der Vertriebs- und Verwaltungskosten 
in lokaler Währung. Die funktionale Währung 
sämtlicher ausländischer Geschäftsbetriebe 
ist daher die jeweilige Landeswährung. Sofern 
diese nicht Euro ist, werden die Einzelab-
schlüsse der ausländischen Konzerngesell-
schaften nach dem Konzept der funktionalen 
Währung in Euro umgerechnet. Die Vermö-
genswerte und Schulden ausländischer Toch-
terunternehmen, deren funktionale Währung 
nicht der Euro ist, werden mit dem Stichtags-
kurs am Bilanzstichtag in Euro umgerechnet. 
Die Umrechnung der Erträge und Aufwen-
dungen dieser Tochterunternehmen erfolgt 
zum Durchschnittskurs des Geschäftsjahrs. 
Die bei der Umrechnung entstehenden Um-
rechnungsdifferenzen werden erfolgsneutral 
als separate Bestandteile des Eigenkapitals 
erfasst. Bei Veräußerung eines ausländischen 
Geschäftsbetriebs wird der im Eigenkapital 
für diesen ausländischen Geschäftsbetrieb 
erfasste kumulative Betrag erfolgswirksam 
aufgelöst.

Transaktionen, die auf eine von der funktiona-
len Währung eines Tochterunternehmens ab-
weichende Währung lauten, werden zunächst 
zu dem am Tag des Geschäftsvorfalls gültigen 
Kassakurs in die funktionale Währung umge-
rechnet. Monetäre Vermögenswerte und Schul-
den in einer Fremdwährung werden zu jedem 
Stichtag unter der Verwendung des Stichtags-
kurses in die funktionale Währung umgerech-
net. Daraus resultierende Währungsdifferenzen 
werden erfolgswirksam erfasst. Nicht monetäre 

Posten in Fremdwährung werden zu histori-
schen Wechselkursen fortgeführt.

Der Währungsumrechnung lagen die folgenden 
wesentlichen Wechselkurse zum Euro zugrunde:

Stich
tagskurs 

31.12.2024

Durch-
schnitts-

kurs 
2024

Stich
tagskurs 

31.12.2023

Durch-
schnitts-

kurs 
2023

GBP 0,8292  0,8466  0,8691  0,8698 

AUD 1,6772  1,6397  1,6263  1,6288 

CHF 0,9412  0,9526  0,9260  0,9718 

SEK 11,4590  11,4325  11,0960  11,4788 

CAD 1,4948  1,4821  1,4642  1,4595 

DKK 7,4578  7,4589  7,4529  7,4509 

3.2.2 Anwendung von IAS 29 „Rechnungs-
legung in Hochinflationsländern“
Die Türkei wurde im Geschäftsjahr 2024 wei-
terhin als hochinflationäre Volkswirtschaft im 
Sinn des IAS 29 „Rechnungslegung in Hochin-
flationsländern“ klassifiziert. Die Geschäftszah-
len der türkischen Tochtergesellschaft, die auf 
dem Konzept der historischen Anschaffungs- 
und Herstellungskosten basieren, wurden 
daher um die Einflüsse der Inflation bereinigt 
und in der am Abschlussstichtag geltenden 
Maßeinheit angegeben. Zur Anpassung an die 
Inflation im laufenden Geschäftsjahr wurde der 
vom Turkish Statistical Institute (TURKSTAT) 
veröffentlichte Konsumentenpreisindex heran-
gezogen, dessen Wert zum 31. Dezember 
 2024  2.646,9 Punkte betrug (31. Dezem-
ber  2023 : 1.805,0 Punkte, 1. Januar  2023 : 
1.109,2 Punkte). 

Der im Rahmen der Anwendung des IAS 29 
erfasste Gewinn aus der Nettoposition der 
monetären Posten betrug 531 TEUR (Vor-

jahr: 2.840 TEUR). Diesem Gewinn aus der 
Nettoposition der monetären Posten standen 
jedoch zugleich höhere Abschreibungen aus 
Operating-Leasingverhältnissen gegenüber, die 
aus der Indexierung der Leasinggegenstände 
resultierten.

3.3 Leasingverhältnisse 
3.3.1 Der Konzern als Leasinggeber
Als Leasingverhältnis gilt eine Vereinbarung, 
bei der der Leasinggeber dem Leasingnehmer 
gegen Zahlung eines Entgelts für einen be-
stimmten Zeitraum die Nutzung eines identi-
fizierbaren Vermögenswerts überträgt.

Die Feststellung, ob eine Vereinbarung ein 
Leasingverhältnis ist oder enthält, erfolgt auf 
Grundlage des wirtschaftlichen Gehalts der 
Vereinbarung zu Vertragsbeginn. Leasingver-
hältnisse sind beim Leasinggeber als Ope-
rating-Leasing oder Finanzierungsleasing zu 
klassifizieren.

3.3.1.1 Finanzierungsleasingverhältnisse
Bei einem Finanzierungsleasingverhältnis 
werden alle wesentlichen mit dem rechtlichen 
Eigentum verbundenen Risiken und Chancen 
vom Leasinggeber auf den Leasingnehmer 
übertragen.

Finanzierungsleasingverhältnisse werden bei 
erstmaligem Ansatz zum Bereitstellungsdatum 
(Ausstellung Mietannahmeschreiben) in der 
Bilanz als Leasingforderungen in Höhe des 
Nettoinvestitionswerts angesetzt. Das heißt in 
Höhe der Summe der ausstehenden Leasing-
raten und nicht garantierten Restwerte der 
bestehenden Leasingverträge, abgezinst mit 
dem dem Leasingverhältnis zugrunde liegen-
den Zinssatz. Die Leasingzahlungen werden 
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ab dem Bereitstellungsdatum in Zinszahlungen 
und Tilgung aufgeteilt, sodass eine periodi-
sche Verzinsung der Forderung erzielt wird. 
Anfängliche direkte Kosten, wie zum Beispiel 
Händlerprovisionen, die im Zusammenhang 
mit dem Vertragsabschluss entstehen, werden 
bei der Berechnung des Nettoinvestitionswerts 
berücksichtigt. Die Aktivierung der anfäng-
lichen direkten Kosten wird im Ergebnis aus 
dem Neugeschäft dargestellt. Zudem werden 
hier Erlösanteile aus Vormieten, das heißt 
die Vergütung für die Nutzung des Leasing-
objekts durch den Leasingnehmer für den 
Zeitraum zwischen Übergabe des Objekts bis 
zur Ausstellung des Mietannahmeschreibens, 
ausgewiesen. Ein weiterer Bestandteil des 
Ergebnisses aus dem Neugeschäft sind die 
Servicegebühren für die Bereitstellung der 
Leasinggegenstände.

3.3.1.2 Operating-Leasingverhältnisse 
Leasingverhältnisse, bei denen nicht alle 
wesentlichen mit dem Eigentum verbundenen 
Chancen und Risiken vom   grenke Konzern 
auf den Leasingnehmer übertragen werden, 
werden als Operating-Leasingverhältnisse 
klassifiziert. Anfängliche direkte Kosten, die bei 
den Verhandlungen und beim Abschluss eines 
Operating-Leasingvertrags entstehen, werden 
dem Buchwert des Leasinggegenstands hinzu-
gerechnet und zusammen mit diesem über die 
Laufzeit des Leasingvertrags auf den Restwert 
abgeschrieben. Die Laufzeit der Leasingver-
hältnisse beim Operating-Leasing entspricht 
im grenke Konzern der unkündbaren Grund-
laufzeit, da aufgrund interner Analysen die 
Ausübung von Verlängerungsoptionen nicht als 
hinreichend sicher gilt.

Bedingte Mietzahlungen werden in der Periode 
als Ertrag erfasst, in der sie erwirtschaftet wer-
den. Die Gegenstände aus Operating-Leasing-
verhältnissen sind in der Bilanz entsprechend 
der Art dieser Vermögenswerte als Sachan-
lagen ausgewiesen (siehe Tz. 5.6). Die Erlöse 
aus Mietraten und der wesentliche Teil der 
Abschreibungen auf die Leasinggegenstände 
werden linear im Serviceergebnis erfasst.

3.3.2 Der Konzern als Leasingnehmer
Bei Vorliegen eines Leasingvertrags nach 
IFRS 16 ist der Leasingnehmer grundsätzlich 
zur Aktivierung eines Nutzungsrechts und zur 
Passivierung einer korrespondierenden Lea-
singverbindlichkeit verpflichtet.

Ein Vertrag stellt ein Leasingverhältnis im Sinn 
des IFRS 16 dar, soweit er gegen Zahlung 
eines Entgelts für einen bestimmten Zeitraum 
zur Nutzung eines zugrunde liegenden Vermö-
genswerts berechtigt. Das Vorliegen eines Lea-
singverhältnisses setzt somit nicht nur einen 
identifizierten Vermögenswert voraus, sondern 
auch das Recht des Kunden, den wirtschaft- 
lichen Nutzen aus dessen Verwendung zu zie-
hen und über dessen Nutzung zu entscheiden.

Eine Ausnahme vom bilanziellen Ansatz bilden 
lediglich die sogenannten „Short Term“- und 
„Low Value“-Leases, die der   grenke Konzern 
trotz des Vorliegens eines Leasingverhältnisses 
wahlrechtlich nicht in der Bilanz als Nutzungs-
recht und Leasingverbindlichkeit erfasst. Die 
Leasingzahlungen für diese Verträge werden 
stattdessen als Aufwand über die Laufzeit 
des Leasingverhältnisses erfasst. Bei „Short 
Term“-Leases handelt es sich um kurzfristige 
Leasingverhältnisse, deren Laufzeit maximal 
zwölf Monate beträgt und die darüber hinaus 
keine Kaufoption beinhalten. „Low Value“-Lea-

ses sind Leasingverhältnisse, bei denen der 
zugrunde liegende Vermögenswert gering 
ist. Im grenke Konzern wird ein Neuwert von 
höchstens 4.500 EUR zur Bestimmung von 
Leasingverhältnissen mit geringem Vermögens-
wert vorausgesetzt.

Soweit Verträge sowohl Leasing- als auch 
Nichtleasingkomponenten beinhalten, werden 
einzig die Leasingkomponenten als Nutzungs-
recht und Leasingverbindlichkeit nach IFRS 16 
bilanziert. Die erstmalige Bewertung der nach 
IFRS 16 angesetzten Leasingverbindlichkeiten 
erfolgt in Höhe des Barwerts der noch nicht 
geleisteten Leasingzahlungen. 

Bei der Ermittlung der Leasingzahlungen 
werden neben der unkündbaren Grundlaufzeit 
auch Verlängerungszeiträume berücksichtigt, 
soweit die Ausübung der zugrunde liegenden 
Verlängerungsoptionen als hinreichend sicher 
gilt. Zur Diskontierung der Zahlungsströme 
verwendet der   grenke Konzern den jeweiligen 
Grenzfremdkapitalzins des Leasingnehmers. 
Hierbei handelt es sich um einen gesellschafts- 
und vetragsspezifischen Zinssatz für die jeweili-
ge grenke Konzerngesellschaft in ihrer Rolle als 
Leasingnehmer. Im Zuge der anschließenden 
Folgebewertung werden die Leasingverbind-
lichkeiten zu fortgeführten Anschaffungskosten 
unter Anwendung der Effektivzinsmethode 
bilanziert. Die im Geschäftsjahr anfallenden 
Zinsen werden als Aufwand in der Position 
„Sonstiges Zinsergebnis“ erfasst. Die Leasing-
verbindlichkeiten werden durch die in den 
Leasingzahlungen enthaltenen Tilgungsanteile 
sukzessive reduziert. Eine Neubewertung der 
Leasingverbindlichkeit (und eine korrespondie-
rende Anpassung des zugehörigen Nutzungs-
rechts) ist durchzuführen, sofern sich die aus 
dem zugrunde liegenden Vertrag resultierenden 
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künftigen Leasingzahlungen ändern. Ursäch-
lich hierfür können Vertragsanpassungen oder 
Neuverhandlungen von Verträgen sowie Ände-
rungen der Einschätzungen im Hinblick auf die 
voraussichtliche Ausübung von Kündigungs- 
oder Verlängerungsoptionen sein. 

Der Erstansatz der zugehörigen Nutzungsrech-
te orientiert sich der Höhe nach an der Bewer-
tung der Leasingverbindlichkeiten. Ausgehend 
von der Höhe der Leasingverbindlichkeit ergibt 
sich die Höhe des Nutzungsrechts durch die 
zusätzliche Aktivierung von allen bei oder vor 
der Bereitstellung geleisteten Leasingzahlun-
gen sowie von anfänglichen direkten Kosten 
und geschätzten Kosten für Rückbauver-
pflichtungen. Erhaltene Leasinganreize sind zu 
subtrahieren. Im Rahmen der Folgebewertung 
wird das angesetzte Nutzungsrecht planmäßig 
über die Nutzungsdauer abgeschrieben und 
bei Bedarf nach IAS 36 „Wertminderung von 
Vermögenswerten“ wertgemindert. Die Ab-
schreibungen der Nutzungsrechte sind in der 
Position „Abschreibungen“ enthalten.

3.4 Bemessung der beizulegenden  
Zeitwerte
Der   grenke Konzern bewertet ausschließlich 
derivative Finanzinstrumente zu beizulegenden 
Zeitwerten. Zudem sind die beizulegenden 
Zeitwerte von Finanzinstrumenten, die zu 
fortgeführten Anschaffungskosten bilanziert 
werden, in Tz. 7.4 dargestellt.

Der beizulegende Zeitwert ist der Preis, 
den man in einer gewöhnlichen Transaktion 
zwischen Marktteilnehmern am Bewertungs-
stichtag unter aktuellen Marktbedingungen im 
Rahmen eines geordneten Geschäftsvorfalls 
beim Verkauf des Vermögenswerts erhalten 

würde oder bei der Übertragung einer Schuld 
zu zahlen hätte. Bei der Bemessung des beizu-
legenden Zeitwerts wird davon ausgegangen, 
dass der Geschäftsvorfall, in dessen Rahmen 
der Verkauf des Vermögenswerts oder die 
Übertragung der Schuld erfolgt, entweder auf 
dem Hauptmarkt für den Vermögenswert bzw. 
die Übertragung der Schuld stattfindet oder auf 
dem vorteilhaftesten Markt für den Vermögens-
wert bzw. die Schuld, sofern kein Hauptmarkt 
vorhanden ist.

Die Ermittlung des beizulegenden Zeitwerts 
erfolgt zeitpunktbezogen unter der Anwen-
dung der Annahmen, die die repräsentativen 
Marktteilnehmer bei ihrer Preisbildung berück-
sichtigen würden. Bei der Preisbildung wird 
davon ausgegangen, dass die Marktteilnehmer 
in ihrem besten wirtschaftlichen Interesse 
handeln.

Bei der Bestimmung des beizulegenden 
Zeitwerts eines Vermögenswerts oder einer 
Schuld verwendet der   grenke Konzern so weit 
wie möglich am Markt beobachtbare Daten. 
Basierend auf den in den Bewertungstechniken 
verwendeten Inputfaktoren werden die beizu-
legenden Zeitwerte in unterschiedliche Stufen 
in der Bemessungshierarchie („Fair-Value-Hie- 
rarchie“) eingeordnet.

Stufe 1:	� notierte (unbereinigte) Preise auf ak-
tiven Märkten für identische Vermö-
genswerte oder Schulden

Stufe 2:	� Bewertungsverfahren, bei denen 
sämtliche Inputfaktoren, die sich 
wesentlich auf den erfassten beizule-
genden Zeitwert auswirken, entweder 
direkt oder indirekt beobachtbar sind

Stufe 3:	� Bewertungsverfahren, die Inputfak-
toren verwenden, die sich wesentlich 
auf den erfassten beizulegenden Zeit-
wert auswirken und nicht auf beo b
achtbaren Marktdaten basieren

Wenn die zur Bestimmung des beizulegenden 
Zeitwerts eines Vermögenswerts oder einer 
Schuld verwendeten Inputfaktoren in unter-
schiedliche Stufen der Bemessungshierarchie 
eingeordnet werden können, wird die Bewer-
tung zum beizulegenden Zeitwert in ihrer Ge-
samtheit der Stufe der Bemessungshierarchie 
zugeordnet, die dem niedrigsten Inputfaktor 
entspricht, der für die Bewertung insgesamt 
wesentlich ist.

Der   grenke Konzern erfasst Umgruppierungen 
zwischen verschiedenen Stufen der Bemes-
sungshierarchie zum Ende der Berichtsperio-
de, in der die Änderung eingetreten ist. Um-
gruppierungen zwischen den drei Stufen der 
Bemessungshierarchie fanden im abgelaufenen 
Geschäftsjahr nicht statt.

3.5 Finanzinstrumente
3.5.1 Klassen von Finanzinstrumenten
Der   grenke Konzern unterteilt die finanziellen 
Vermögenswerte und finanziellen Verbind-
lichkeiten entsprechend den Vorschriften des 
IFRS 9 in die folgenden Kategorien:

Finanzielle Vermögenswerte
//	 Amortised Cost (AC)
//	 Fair Value Through Other Comprehensive 

Income (FVTOCI)
//	 Fair Value Through Profit or Loss (FVTPL)
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Finanzielle Verbindlichkeiten
//	 Amortised Cost (AC)
//	 Fair Value Through Profit or Loss (FVTPL)

Der   grenke Konzern unterteilt die IFRS-9-Ka-
tegorien in folgende Klassen:

Finanzielle Vermögenswerte
//	 Zahlungsmittel
//	 Leasingforderungen
//	 Sonstige finanzielle Vermögenswerte 

(Forderungen aus dem Factoringgeschäft, 
Forderungen aus dem Kreditgeschäft, 
sonstige finanzielle Vermögenswerte)

//	 Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen

//	 Sonstige Beteiligungen
//	 Derivative Finanzinstrumente ohne 

Sicherungsbeziehung
//	 Derivative Finanzinstrumente mit 

Sicherungsbeziehung

Finanzielle Verbindlichkeiten
//	 Finanzschulden (Verbindlichkeiten aus dem 

Einlagengeschäft, Verbindlichkeiten aus der 
Refinanzierung der Leasingforderung und 
Bankschulden)

//	 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen

//	 Derivative Finanzinstrumente ohne 
Sicherungsbeziehung

//	 Derivative Finanzinstrumente mit 
Sicherungsbeziehung 

//	 Finanzgarantien und unwiderrufliche 
Kreditzusagen

3.5.2 Finanzielle Vermögenswerte
IFRS-9-Kategorisierung
IFRS 9 unterscheidet bei finanziellen Ver-
mögenswerten nach Schuldinstrumenten, 
Derivaten oder Eigenkapitalinstrumenten. Die 

Klassifizierung finanzieller Vermögenswerte in 
Bewertungsklassen erfolgt auf der Grundlage 
des Geschäftsmodells und der vertraglichen 
Zahlungsstrom eigenschaften des finanziellen 
Vermögenswerts (sogenannte „SPPI“: Solely 
Payments of Principal and Interest). 

Das Geschäftsmodell, das für die Verwaltung 
und Steuerung der finanziellen Vermögenswer-
te verwendet wird, legt fest, wie die künftigen 
Zahlungsströme aus den finanziellen Vermö-
genswerten realisiert werden sollen, und stellt 
eine strategische Entscheidung der Personen 
in Schlüsselpositionen dar. Die Beurteilung des 
Geschäftsmodells hängt nicht von der Ver-
wendungsabsicht des Managements für einen 
einzelnen Vermögenswert ab, vielmehr erfolgt 
die Entscheidung über die Klassifizierung auf 
Portfolioebene. Maßgeblich für die Einschät-
zung des Geschäftsmodells nach IFRS 9 ist 
die Art, wie die Erzielung von Zahlungsströmen 
innerhalb des jeweiligen Geschäftsmodells 
erreicht wird. Neben den strategischen Zielen 
des Managements beachtet der Konzern zu-
dem verschiedene weitere Faktoren für die 
Bestimmung des Geschäftsmodells. Dazu 
gehören die Art, wie die Performance innerhalb 
des jeweiligen Portfolios gemessen und an 
Personen in Schlüsselpositionen des Konzerns 
berichtet wird. Zusätzlich zur Betrachtung 
der Risiken, die sich auf die Performance des 
Portfolios und der in diesem Portfolio gehalte-
nen finanziellen Vermögenswerte auswirken, 
werden insbesondere die Art, in der diese 
Markt- und Kreditrisiken gesteuert werden, und 
die Art, wie die Führungskräfte des Bereichs 
vergütet werden, betrachtet. Daraus folgt, dass 
nicht die Bezeichnung des Geschäftsmodells, 
sondern die tatsächliche Steuerung für die 
Beurteilung entscheidend ist. Die Bestimmung 
des Geschäftsmodells ist demnach kein Wahl-

recht, sondern basiert auf beobachtbaren Tat-
sachen und tatsächlichen Gegebenheiten.

IFRS 9 sieht drei Geschäftsmodelle vor:

//	 Erzielung von Zahlungsströmen durch Ver-
einnahmung der vertraglichen Zahlungsströ-
me (Geschäftsmodell „Halten“)

//	 Erzielung von Zahlungsströmen durch Ver-
einnahmung der vertraglichen Zahlungsströ-
me und Verkauf finanzieller Vermögenswerte 
(Geschäftsmodell „Halten und Verkaufen“)

//	 finanzielle Vermögenswerte, die weder das 
Geschäftsmodell „Halten“ noch das Ge-
schäftsmodell „Halten und Verkaufen“ er-
füllen (Geschäftsmodell „Verkaufen“)

Neben der Geschäftsmodellbedingung ist die 
Überprüfung der Eigenschaft der vertraglichen 
Zahlungsströme („SPPI“) vorzunehmen, welche 
erfordert, dass die Vertragsbedingungen des 
betreffenden Schuldinstruments zu festgeleg-
ten Zeitpunkten zu Zahlungen führen, die aus-
schließlich aus Zins- und Tilgungsleistungen im 
Rahmen eines klassischen Kreditverhältnisses 
bestehen. Im Gegensatz zur Beurteilung des 
Geschäftsmodells ist hierbei auf die individuelle 
Vertragsgestaltung jedes einzelnen Finanzinst-
ruments abzustellen. Die Zuordnung zum Ge-
schäftsmodell erfolgt dadurch auf Portfolioba-
sis, während das SPPI-Kriterium grundsätzlich 
für jedes einzelne Finanzinstrument zu prüfen 
ist, das dem Geschäftsmodell „Halten“ oder 
„Halten und Verkaufen“ zugeordnet wurde.

IFRS 9 sieht folgende Arten der Folgebewer-
tung finanzieller Vermögenswerte vor:

//	 zu fortgeführten Anschaffungskosten  
(Amortised Cost/AC)
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//	 erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert 
(Fair Value Through Other Comprehensive 
Income/ FVTOCI) mit oder ohne Recycling

//	 erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert 
(Fair Value Through Profit or Loss / FVTPL)

Forderungen aus Finanzierungsleasingverhält-
nissen werden gemäß IFRS 16 bilanziert. Wir 
verweisen auf Tz. 3.3. Allerdings unterliegen 
Forderungen aus Finanzierungsleasingverhält-
nissen den Ausbuchungs- und Wertminde-
rungsvorschriften des IFRS 9. 

Die Zuordnung der finanziellen Vermögens-
werte in die Bewertungskategorien erfolgt bei 
ihrem erstmaligen Ansatz. Reklassifizierungen 
sind nur bei einer Änderung des Geschäfts-
modells, die mit einer wesentlichen Auswirkung 
auf die Geschäftsprozesse einhergeht, zuläs-
sig. Sofern dies erforderlich erscheint, erfolgt 
die Reklassifizierung prospektiv zum ersten Tag 
der ersten Berichtsperiode nach der entspre-
chenden Änderung. Reklassifizierungen sind im 
Berichtszeitraum sowie im Vorjahr nicht erfolgt.

Finanzielle Vermögenswerte zu fortgeführ-
ten  Anschaffungskosten (AC)
Zu fortgeführten Anschaffungskosten werden 
Schuldinstrumente bilanziert, wenn die ver-
traglich vereinbarten Zahlungseigenschaften 
ausschließlich aus Tilgungs- und Zinszahlun-
gen („SPPI-Kriterium“) auf den ausstehenden 
Kapitalbetrag bestehen und im Rahmen eines 
Geschäftsmodells erfasst werden, dessen Ziel-
setzung darin besteht, finanzielle Vermögens-
werte zu halten, um den vertraglichen Zah-
lungsstrom des finanziellen Vermögenswerts zu 
vereinnahmen. 

Mit Ausnahme von Forderungen aus Lie-
ferungen und Leistungen ohne signifikante 

Finanzierungskomponenten erfolgt die Zu-
gangsbewertung in dieser Kategorie zum bei-
zulegenden Zeitwert zuzüglich anfallender und 
einzeln zuordenbarer Transaktionskosten, die 
bei finanziellen Vermögenswerten den beizu-
legenden Zeitwert erhöhen. Forderungen aus 
Lieferungen und Leistungen ohne signifikante 
Finanzierungskomponente werden zum Trans-
aktionspreis bewertet. Der Transaktionspreis 
entspricht in der Regel dem beizulegenden 
Zeitwert. Nach der erstmaligen Erfassung 
werden die in der Kategorie „Zu fortgeführten 
Anschaffungskosten bewerteten finanziellen 
Vermögenswerte“ zu fortgeführten Anschaf-
fungskosten unter Anwendung der Effektivzins-
methode abzüglich etwaiger Wertminderungen 
bewertet. Fortgeführte Anschaffungskosten 
werden unter Berücksichtigung sämtlicher Dis-
agien und Agien beim Erwerb berechnet und 
beinhalten sämtliche Gebühren, die ein integ-
raler Teil des Effektivzinssatzes einschließlich 
der Transaktionskosten sind. Die Überprüfung 
der Wertminderung erfolgt mittels des IFRS-
9-Modells der erwarteten Kreditverluste. Das 
Modell sieht die ergebniswirksame Erfassung 
von Wertminderungen auf Basis zukünftiger, 
erwarteter Kreditverluste vor. Wir verweisen auf 
Tz. 3.5.5. Die Erfassung der Finanzinstrumen-
te, die zu fortgeführten Anschaffungskosten 
bewertet werden, erfolgt zum Erfüllungstag.

Im   grenke Konzern werden unter den finan-
ziellen Vermögenswerten zu fortgeführten 
Anschaffungskosten die Zahlungsmittel und 
Zahlungsmitteläquivalente, sonstige finanzielle 
Vermögenswerte und die Forderungen aus 
Lieferungen und Leistungen ausgewiesen. Die 
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 
in der Konzernbilanz bestehen aus Kassen-
beständen und Guthaben bei Kreditinstituten 
sowie Zentralbanken mit einer Laufzeit von 

weniger als drei Monaten. Für Zwecke der 
Kapitalflussrechnung werden kurzfristige 
Kontokorrentschulden von den Zahlungsmitteln 
abgezogen.

Finanzielle Vermögenswerte zum beizule-
genden Zeitwert mit Wertänderungen in den 
sonstigen erfolgsneutralen Eigenkapitalver-
änderungen (FVTOCI)
Eine erfolgsneutrale Bewertung zum beizu-
legenden Zeitwert mit Recycling findet auf 
finanzielle Vermögenswerte Anwendung, deren 
Zahlungsströme ebenfalls dem SPPI-Kriteri-
um entsprechen und dem Geschäftsmodell 
„Halten und Verkaufen“ zugeordnet wurden. 
  grenke verfügt über keine Instrumente, die 
dem Geschäftsmodell „Halten und Verkaufen“ 
zugeordnet werden, und verwendet deshalb 
die Klassifizierung nicht.

Gehaltene Eigenkapitalinstrumente, die der 
Eigenkapitaldefinition des IAS 32 entsprechen, 
erfüllen mangels vertraglicher Zahlungsan-
sprüche im Sinn von Zins und Kredittilgungen 
nicht die Zahlungsstrombedingung und sind 
somit erfolgswirksam zum beizulegenden 
Zeitwert zu bewerten. Es besteht das Wahl-
recht (OCI-Option), Eigenkapitalinstrumente, 
für die keine Handelsabsicht vorliegt, als „zum 
beizulegenden Zeitwert mit Wertänderungen in 
den sonstigen erfolgsneutralen Eigenkapital-
veränderungen“ zu designieren.   grenke wendet 
diese Option an und klassifiziert die 13,71-pro-
zentige Beteiligung an der Finanzchef24 GmbH 
als FVTOCI, da es sich um einen Eigenkapital-
titel handelt, ohne Recycling. Aufgrund dessen 
werden alle Veränderungen des beizulegenden 
Zeitwerts im sonstigen Ergebnis dargestellt, 
keine Wertminderungsaufwendungen im 
Gewinn oder Verlust erfasst und beim Abgang 
keine Gewinne oder Verluste in den Gewinn 
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oder Verlust umgegliedert. Sofern Dividenden 
gezahlt werden, sind diese erfolgswirksam 
zu berücksichtigen. Diese alternative Darstel-
lung wird gewählt, um keine Volatilität aus der 
beizulegenden Zeitwertbewertung des Unter-
nehmens in der Gewinn- und Verlustrechnung 
zu erfassen. Die Zugangsbewertung finanzieller 
Vermögenswerte zum beizulegenden Zeitwert 
mit Wertänderung in den sonstigen erfolgsneu-
tralen Eigenkapitalveränderungen erfolgt zum 
beizulegenden Zeitwert.

Finanzielle Vermögenswerte zum beizule-
genden Zeitwert mit Wertänderungen in der 
Gewinn- und Verlustrechnung (FVTPL) 
Die Bewertung zum beizulegenden Zeitwert 
mit Erfassung der Wertschwankung in der 
Gewinn- und Verlustrechnung ist zwingend 
vorzunehmen, sofern entweder das Finanzinst-
rument nicht einem Portfolio der anderen oben 
genannten Geschäftsmodelle (AC, FVTOCI) 
zugeordnet wurde oder aber dessen Zahlungs-
ströme nicht dem SPPI-Kriterium entsprechen. 

Da Derivate das SPPI-Kriterium regelmäßig 
nicht erfüllen, scheidet die Folgebewertung zu 
fortgeführten Anschaffungskosten aus. Sie sind 
immer zum Fair Value mit Buchung der Wert-
schwankung in der Gewinn- und Verlustrech-
nung zu bewerten, sofern sie nicht in einem Si-
cherungszusammenhang (Hedge-Accounting) 
stehen. Der   grenke Konzern hält zum Stichtag 
bis auf die Derivate keine erfolgswirksam zum 
beizulegenden Zeitwert bewerteten finanziel-
len Vermögenswerte. Die im   grenke Konzern 
gehaltenen derivativen Finanzinstrumente, die 
nicht im Zusammenhang mit einer Sicherungs-
beziehung stehen, werden ausschließlich zur 
Sicherung von Zins- und Währungsrisiken 
eingesetzt. Änderungen des beizulegenden 
Zeitwerts dieser Derivate werden unter „Ergeb-

nis aus der Marktbewertung“ oder im Fall der 
Derivate zur Absicherung der Währungsrisiken 
in „Sonstiges betriebliches Ergebnis“ ausge-
wiesen.

Zur Vermeidung von Inkongruenzen (soge-
nannter „Accounting Mismatch“), die aus der 
Klassifizierung eines finanziellen Vermögens-
werts zu fortgeführten Anschaffungskosten 
oder zum beizulegenden Zeitwert mit Wert-
änderungen in den sonstigen erfolgsneut-
ralen Eigenkapitalveränderungen resultieren 
würden, kann ein finanzieller Vermögenswert 
unwiderruflich als zum beizulegenden Zeitwert 
bewertet und die Wertänderung in der Gewinn- 
und Verlustrechnung klassifiziert werden. Die 
Nutzung des Wahlrechts ist unter IFRS 9 an 
Bedingungen gekoppelt und somit begrenzt. 
Der   grenke Konzern wendet die Fair-Value-Op-
tion momentan nicht an.

Modifizierung finanzieller Vermögenswerte 
und Leasingforderungen
Bei Modifizierungen, welche die vertraglichen 
Zahlungsströme finanzieller Vermögenswerte 
betreffen, hat der Konzern zu prüfen, ob es 
sich um eine substanzielle oder eine nicht 
substanzielle Modifikation der vertraglichen 
Zahlungen handelt. Dies erfolgt durch eine Ge-
samtbetrachtung der qualitativen und quantita-
tiven Umstände. Ein Beispiel eines qualitativen 
Indikators ist ein Schuldnerwechsel. Ein quanti-
tatives Kriterium, welches zu einer substan-
ziellen Vertragsänderung führt, liegt vor, wenn 
der abgezinste Barwert der Zahlungsströme 
der neuen Vertragsbedingungen um mindes-
tens 10 Prozent vom abgezinsten Barwert der 
verbleibenden Zahlungsströme des ursprüng-
lichen Schuldinstruments abweicht. Eine 
substanzielle Modifikation führt zu einer Aus-
buchung der ursprünglichen Vereinbarung und 

Erfassung eines neuen finanziellen Vermögens-
werts. Das Datum der erstmaligen Erfassung 
des neuen finanziellen Vermögenswerts ent-
spricht dabei dem Datum der Modifikation. Im 
Fall einer nicht substanziellen Modifikation wird 
der Vermögenswert nicht ausgebucht, und die 
Differenz zwischen den jeweiligen Buchwerten 
ist erfolgswirksam zu erfassen.

3.5.3 Finanzielle Verbindlichkeiten
Finanzielle Verbindlichkeiten zu fort
geführten  Anschaffungskosten
Finanzielle Verbindlichkeiten werden bei ihrem 
erstmaligen Ansatz zum beizulegenden Zeit-
wert und nach Abzug von Transaktionskosten 
angesetzt. In den Folgeperioden werden sie 
mit den fortgeführten Anschaffungskosten 
bilanziert. Die in Abzug gebrachten Trans-
aktionskosten sowie eventuell angefallene 
Disagien werden dabei über die Laufzeit unter 
Anwendung der Effektivzinsmethode über die 
Gewinn- und Verlustrechnung amortisiert.

Bei Verbindlichkeiten aus der Refinanzierung, 
die aus dem Verkauf von Leasingforderungen 
an den jeweiligen Refinanzierer resultieren, 
erfolgt der Ansatz in Höhe des Barwerts der 
noch an die Refinanzierer zu leistenden Zah-
lungen. Als Diskontierungszins wird bei fest 
verzinslichen Darlehen der ursprünglich verein-
barte Zinssatz verwendet. Bei der Rückzahlung 
sind die regelmäßigen Zahlungen in einen 
Zins- und einen Tilgungsanteil aufzuteilen. Die 
Zinsanteile werden unter den Aufwendungen 
aus der Verzinsung der Refinanzierung aus-
gewiesen.

Eine finanzielle Garantie ist ein Vertrag, bei 
dem der Garantiegeber zur Leistung bestimm-
ter Zahlungen verpflichtet ist, die den Garan-
tienehmer für einen Verlust entschädigen, der 
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entsteht, weil ein bestimmter Schuldner seinen 
Zahlungsverpflichtungen nicht fristgemäß und 
den Bedingungen des Schuldinstruments 
entsprechend nachkommt. Verbindlichkeiten 
aus Finanzgarantien werden bei Zugang zum 
beizulegenden Zeitwert angesetzt. Der beizu-
legende Zeitwert entspricht in der Regel dem 
Barwert der für die Übernahme der Finanzga-
rantie erhaltenen Gegenleistung. Bei marktge-
rechten Verträgen entspricht der Zeitwert einer 
Finanzgarantie bei Vertragsabschluss regel-
mäßig dem Wert der Garantieverpflichtung und 
demzufolge null (Nettomethode). Anschließend 
erfolgt die Bewertung zum höheren Betrag aus 
fortgeführten Anschaffungskosten oder dem 
Rückstellungsbetrag, der im Fall einer drohen-
den Inanspruchnahme zu bilden ist.

Mit Ausnahme der zum beizulegenden Zeitwert 
bewerteten finanziellen Verbindlichkeiten wer-
den finanzielle Verbindlichkeiten unter IFRS 9 
zu fortgeführten Anschaffungskosten unter An-
wendung der Effektivzinsmethode bewertet.

Zum beizulegenden Zeitwert bewertete 
 finanzielle  Verbindlichkeiten
Der   grenke Konzern hält zum Stichtag bis auf 
die Derivate keine erfolgswirksam zum bei-
zulegenden Zeitwert bewerteten finanziellen 
Verbindlichkeiten. Die im   grenke Konzern ge-
haltenen derivativen Finanzinstrumente werden 
ausschließlich zur Sicherung von Zins- und 
Währungsrisiken eingesetzt. Änderungen des 
beizulegenden Zeitwerts dieser Derivate werden 
unter „Ergebnis aus der Marktbewertung“ oder 
im Fall der Derivate zur Absicherung der Wäh-
rungsrisiken in „Sonstiges betriebliches Ergeb-
nis“ ausgewiesen.

Zur Vermeidung von Inkongruenzen (soge-
nannter „Accounting Mismatch“), die aus der 

Klassifizierung eines finanziellen Vermögens-
werts oder einer finanziellen Verbindlichkeit 
resultieren, die sich ansonsten aus der Be-
wertung von Vermögenswerten bzw. Schul-
den oder der Erfassung von Gewinnen bzw. 
Verlusten auf einer unterschiedlichen Basis 
ergeben würden, kann beim erstmaligen An-
satz ein finanzieller Vermögenswert bzw. eine 
finanzielle Verbindlichkeit unwiderruflich als 
zum beizulegenden Zeitwert bewertet und die 
Wertänderungen in der Gewinn- und Verlust-
rechnung klassifiziert werden. Der   grenke Kon-
zern wendet die Fair-Value-Option momentan 
nicht an.

Eingebettete Derivate
Eingebettete Derivate sind Derivate, die in 
originäre Finanz instrumente eingebunden sind. 
Gemäß IFRS 9 werden nur noch solche Deriva-
te getrennt, die in finanzielle Verbindlichkeiten 
und nichtfinanzielle Basisverträge eingebettet 
sind. Nach IFRS 9 werden finanzielle Vermö-
genswerte im Ganzen beurteilt, womit keine 
getrennte Bilanzierung mehr zwischen Träger-
instrument und eingebettetem Derivat statt-
findet. Stattdessen werden finanzielle Vermö-
genswerte basierend auf dem Geschäftsmodell 
und ihren Vertragsbedingungen klassifiziert.

Eine bilanzielle Trennungspflicht ist nur dann 
gegeben, wenn die drei folgenden Bedingun-
gen erfüllt sind:

//	 Die wirtschaftlichen Merkmale und Risiken 
des eingebetteten Derivats sind nicht eng 
mit denen des Basisvertrags verbunden,

//	 ein eigenständiges Derivat mit den gleichen 
Bedingungen wie das eingebettete Derivat 
erfüllt die Definition eines Derivats und

//	 die originäre finanzielle Verbindlichkeit wird 
nicht erfolgswirksam zum beizulegenden 

Zeitwert bewertet.

In diesem Fall wird das zu trennende eingebet-
tete Derivat zum Fair Value bilanziert. Bewer-
tungsänderungen sind erfolgswirksam im Er-
gebnis aus erfolgswirksam zum beizulegenden 
Zeitwert bewerteten finanziellen Vermögens-
werten und Verbindlichkeiten zu erfassen. Die 
Bilanzierung und Bewertung des Basisvertrags 
folgt hingegen den Vorschriften der zugewiese-
nen Kategorie des Finanzinstruments.

3.5.4 Derivative Finanzinstrumente mit 
 Sicherungsbeziehung
Zur Absicherung und Steuerung von Zins- und 
Fremdwährungsrisiken setzt der   grenke Kon-
zern derivative Finanzinstrumente ein. Es 
handelt sich hierbei um Zinsswaps, Cross-
Currency-Swaps und Fremdwährungstermin-
kontrakte. IFRS 9 unterscheidet drei Arten 
von Sicherungsbeziehungen: Absicherung 
des beizulegenden Zeitwerts, Absicherung 
von Zahlungsströmen und Absicherung einer 
Nettoinvestition in einen ausländischen Ge-
schäftsbetrieb. Im   grenke Konzern findet 
nur die Absicherung von Zahlungsströmen 
Anwendung. Diese dienen der Vermeidung 
einseitiger Ergebniseffekte für Derivate, die 
eine Absicherung des Risikos der Verände-
rung künftiger Zahlungsströme bezwecken. Im 
  grenke Konzern werden neben Zinsderivaten 
zur Absicherung variabler Zahlungsströme 
auch derivative Finanzinstrumente zur Absi-
cherung von Währungsrisiken im Rahmen von 
Sicherungsbeziehungen (Hedge-Accounting) 
bilanziert. Die Zinsswapkontrakte werden den 
variablen Zahlungsströmen der Grundge-
schäfte aus Anleihen und Privatplatzierungen 
sowie den variablen Zahlungsströmen aus den 
Grundgeschäften der ABCP- und ABS-Refi-
nanzierung gegenübergestellt. Die Währungs-
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swaps (Cross-Currency-Swaps) werden den 
variablen Zahlungsströmen der Grundgeschäf-
te aus Anleihen in Fremdwährung gegenüber-
gestellt. Die Devisentermingeschäfte werden 
den variablen Zahlungsströmen aus Vergabe 
von Fremdwährungsdarlehen und dem Ankauf 
von Forderungen in Fremdwährung gegenüber-
gestellt. Die Veränderung des beizulegenden 
Zeitwerts der Zins- bzw. Währungsswaps und 
Devisentermingeschäfte, die auf den effektiven 
Teil der Sicherungsbeziehung entfällt, weist der 
Konzern nach Berücksichtigung latenter Steu-
ern im Posten „Sonstiges Ergebnis“ (Hedging-
Rücklage) aus. Ineffektivitäten werden ergeb-
niswirksam erfasst. Weitere Ausführungen sind 
unter Tz. 7.3 erläutert.

Die derivativen Finanzinstrumente werden zum 
Zugangszeitpunkt zum beizulegenden Zeitwert 
erfasst. Die Folgebewertung erfolgt ebenfalls 
zum beizulegenden Zeitwert. Der beizulegen-
de Zeitwert ergibt sich aus den diskontierten 
zukünftigen Zahlungsströmen, die um das 
Kontrahentenrisiko bereinigt werden. Zukünftig 
variabel verzinsliche Cashflows werden auf 
Grundlage zukünftiger Zinssätze geschätzt 
(Basis sind beobachtbare Zinsstrukturkurven 
am Ende des Berichtszeitpunkts). Feste und 
variabel verzinsliche Zahlungsströme werden 
zu zukünftigen Zinssätzen abgezinst und mit 
den Wechselkursen zum Ende des Berichts-
zeitraums umgerechnet. Devisenterminge-
schäfte werden zur Absicherung des Kassa-
kursrisikos eingesetzt. Die Terminpreiselemente 
dieser Kontrakte werden in der Gewinn- und 
Verlustrechnung ausgewiesen.

Die Bilanzierung von Sicherungsbeziehungen 
erfordert eine Dokumentation zu Beginn der 
Sicherungsbeziehung. Diese Dokumentation 
hat die Identifizierung des Sicherungsgeschäfts 

und des gesicherten Grundgeschäfts sowie die 
Art des gesicherten Risikos und die Art, in der 
das Unternehmen beurteilt, ob die Sicherungs-
beziehung die Anforderungen an die Wirk-
samkeit der Absicherung erfüllt, zu beinhalten. 
Außerdem sind die Risikomanagementziel-
setzungen und -strategien zu erläutern. Der 
  grenke Konzern nimmt die Einschätzung zur 
Wirksamkeit des Sicherungsgeschäfts sowohl 
zu Beginn der Sicherungsbeziehung als auch 
fortlaufend vor. Sobald die Voraussetzungen 
für die Bilanzierung als Sicherungsinstrument 
nicht mehr gegeben sind, wird das Derivat zum 
beizulegenden Zeitwert mit Wert änderung in 
der Gewinn- und Verlustrechnung bewertet.

Das Hedge-Accounting wird eingestellt, wenn 
das Sicherungsinstrument abläuft, verkauft, 
ausgeübt wird oder sich nicht mehr für das 
Hedge-Accounting qualifiziert. Der zuvor in der 
Konzern-Gesamtergebnisrechnung erfasste 
kumulierte Nettogewinn oder -verlust wird in 
der Konzern-Gewinn- und -Verlustrechnung 
ausgewiesen.

3.5.5 Wertminderung finanzieller Vermö-
genswerte und Rückstellungen für außerbi-
lanzielle Verbindlichkeiten
Der   grenke Konzern ermittelt zu jedem Bilanz-
stichtag die Wertminderungen finanzieller 
Vermögenswerte oder einer Gruppe finanzieller 
Vermögenswerte basierend auf einem Modell 
der erwarteten Kreditausfälle entsprechend 
den Vorschriften des IFRS 9. 

Die Regelungen zur Wertminderung unter 
IFRS 9 werden auf zu fortgeführten Anschaf-
fungskosten (AC) oder auf zum beizulegenden 
Zeitwert mit Wertänderungen in den sonstigen 
erfolgsneutralen Eigenkapitalveränderungen 
(FVTOCI) bewertete Schuldtitel, auf Leasing-

forderungen gemäß IFRS 16 „Leasingverhält-
nisse“ und auf außerbilanzielle Verpflichtungen 
wie Kreditzusagen und Finanzgarantien an-
gewandt. Eigenkapitalinstrumente unterliegen 
nicht den Wertminderungsvorschriften des 
IFRS 9.

Stufenzuweisung
Der Standard sieht eine Ermittlung der erwar-
teten Kreditausfälle auf Basis eines dreistufigen 
Ansatzes vor. Nach dem allgemeinen Ansatz 
wird der Verlust aus erwarteten Ausfallereig-
nissen des nächsten Jahres (12M-ECL) bereits 
bei Zugang als Risikovorsorge gebildet (Stu-
fe 1). Tritt eine signifikante Verschlechterung 
des Kreditrisikos seit dem erstmaligen Ansatz 
ein, liegt jedoch noch keine Bonitätsbeein-
trächtigung vor, so wird die Risikovorsorge in 
Höhe der über die gesamte restliche Ver-
tragslaufzeit (Lifetime Expected Loss, LT-ECL) 
erwarteten Kreditverluste gebildet (Stufe 2). 
Liegt eine Bonitätsbeeinträchtigung vor, ist die 
Risikovorsorge ebenfalls in Höhe der über die 
gesamte restliche Vertragslaufzeit erwarteten 
Verluste auf Basis der geschätzten, noch zu 
erwartenden Zahlungsströme des Vermö-
genswerts (LT-ECL) zu ermitteln (Stufe 3). Die 
finanziellen Vermögenswerte verbleiben in 
Stufe 2 oder 3, solange die Bedingungen für 
diese Stufen erfüllt sind, anderenfalls werden 
sie wieder einer zutreffenden niedrigeren Stufe 
zugeordnet.

Finanzielle Vermögenswerte werden beim 
erstmaligen Ansatz grundsätzlich in Stufe 1 
erfasst. Eine Ausnahme hierbei bilden Finanz-
instrumente, die bereits zum Zugangszeitpunkt 
des Geschäfts als bonitätsbeeinträchtigt gelten 
(„Pur chased or Originated Credit Impaired 
Financial Assets – POCI“). Diese werden keiner 
der drei Stufen zugeordnet, sondern gesondert 
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behandelt und ausgewiesen. Der   grenke Kon-
zern hält zum Stichtag keine als POCI zu 
klassifizierenden Finanzinstrumente. Darüber 
hinaus könnten in der Stufe 1 alle Geschäfte 
mit einem geringen Kreditausfallrisiko (Low-
Credit-Risk-Exemption) ausgewiesen werden. 
Der   grenke Konzern wendet die Low-Credit-
Risk-Exemption nicht an.

Für als POCI klassifizierte Finanzinstrumente 
wird zum Zeitpunkt des Zugangs keine Wert-
berichtigung beziehungsweise Rückstellung 
gebildet. Die Bewertung erfolgt zum beizu-
legenden Zeitwert. In der Folgebewertung ent-
spricht die Risikovorsorge der kumulierten Ver-
änderung des LT-ECL seit Zugangszeitpunkt. 
Ein als POCI klassifiziertes Finanzinstrument 
verbleibt bis zu seiner Ausbuchung in diesem 
Ansatz, das heißt, es findet kein Stufentransfer 
statt. 

IFRS 9 sieht neben dem allgemeinen Ansatz 
(3-Stufen-Modell) ein vereinfachtes Verfahren 
für Forderungen aus Lieferungen und Leis-
tungen sowie für aktive Vertragsposten und 
Leasingforderungen, die in den Anwendungs-
bereich von IFRS 16 fallen, vor. Nach dem 
vereinfachten Verfahren muss die Änderung 
des Kreditrisikos nicht nachverfolgt werden. 
Stattdessen hat es sowohl beim erstmaligen 
Ansatz als auch zu jedem nachfolgenden Ab-
schlussstichtag eine Risikovorsorge in Höhe 
der erwarteten Verluste über die Gesamtlauf-
zeit zu erfassen (LT-ECL). Der Transfer in Stufe 
3 erfolgt, sobald eine Bonitätsbeeinträchti-
gung vorliegt. Für diejenigen Forderungen 
aus Lieferungen und Leistungen und aktive 
Vertragsposten, die eine wesentliche Finan-
zierungskomponente enthalten, sowie für 
Leasingforderungen besteht ein Wahlrecht zur 
Anwendung dieses vereinfachten Verfahrens. 

Der   grenke Konzern wendet dieses verein-
fachte Verfahren auf Factoringforderungen 
und auf Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen an. Zur Bestimmung der Risiko-
vorsorge für Leasingforderungen wurde auf 
die Ausübung des Wahlrechts verzichtet. Es 
finden daher der allgemeine Ansatz und die 
Einteilung der Leasingforderungen in drei 
Stufen Anwendung. Die finanziellen Vermö-
genswerte verbleiben in Stufe 3, solange die 
Bedingungen für diese Stufe erfüllt sind, an-
derenfalls werden sie wieder der zutreffenden 
niedrigeren Stufe zugeordnet.

Für finanzielle Vermögenswerte der Stufen 1 
und 2 kalkuliert der   grenke Konzern den Zins-
ertrag unter Anwendung der Effektivzinsmetho-
de auf den Bruttobuchwert (d. h. ohne Abzug 
der erwarteten Kreditausfälle). Der Zinsertrag 
für finanzielle Vermögenswerte in Stufe 3 wird 
unter Anwendung der Effektivzinsmethode auf 
die fortgeführten Anschaffungskosten (d. h. 
den Bruttobuchwert abzüglich der Kreditrisiko-
vorsorge) ermittelt. 

Signifikanter Anstieg des Kreditrisikos und 
Bonitäts beeinträchtigung
Die Bestimmung eines signifikanten Anstiegs 
des Kreditrisikos ist notwendig für die Fest-
legung des Zeitpunkts des Wechsels zwischen 
den oben definierten Stufen 1 und 2. Die Defi-
nition einer Bonitätsbeeinträchtigung ist für den 
Zeitpunkt des Übergangs in Stufe 3 maßgeb-
lich. Der   grenke Konzern nimmt die Beurteilung 
eines signifikanten Anstiegs des Kreditrisikos 
seit dem erstmaligen Ansatz und die Definition 
einer Bonitätsbeeinträchtigung anhand ange-
messener und nachvollziehbarer Informationen 
vor. Die herangezogenen Informationen sind 
dabei auf die Gegebenheiten des jeweiligen 
Portfolios angepasst und werden im Folgenden 

erläutert.

//	 Leasingforderungen: Der   grenke Konzern 
geht von einer signifikanten Verschlechte-
rung der Kreditqualität für Leasingforde-
rungen aus, wenn vertraglich vereinbarte 
Zahlungen mehr als 30 Tage überfällig 
sind oder sich die geschätzte Ausfall-
wahrscheinlichkeit für die Restlaufzeit im 
Vergleich zu einer auf Basis der Informa-
tionen zu Vertragsbeginn geschätzten 
Ausfallwahrscheinlichkeit für den gleichen 
Zeitraum mindestens verdoppelt hat. Eine 
Bonitätsbeeinträchtigung liegt vor, wenn 
vertraglich vereinbarte Zahlungen mehr als 
90 Tage überfällig sind, der Vertrag durch 
den grenke Konzern gekündigt wurde oder 
zumindest eine der beiden Bedingungen 
zwar nicht zum Bewertungsstichtag, jedoch 
innerhalb der drei vorangegangenen Monate 
erfüllt war. Im   grenke Konzern wird ein Lea-
singvertrag üblicherweise gekündigt, sobald 
die zweite Leasingrate ausbleibt. Für gekün-
digte Forderungen wird der Erwartungswert 
des geltend gemachten Schadensersatzes 
erfasst. 

//	 Factoringforderungen: Der   grenke Konzern 
wendet für Factoringforderungen das ver-
einfachte Verfahren an. Aus diesem Grund 
werden offene Forderungen in Stufe 2 
berücksichtigt, solange sie nicht als boni-
tätsbeeinträchtigt einzustufen sind. Eine 
Bonitätsbeeinträchtigung liegt vor, wenn die 
Forderung mehr als 90 Tage überfällig ist und 
sich nicht in einer internen Schadensklasse 
befindet. Einer internen Schadensklasse sind 
Factoringforderungen der Bearbeitungsklas-
sen 2 bis 7 zugeordnet. Anderenfalls gelten 
sie als bonitätsbeeinträchtigt und werden in 
Stufe 3 berücksichtigt.
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//	 Forderungen aus dem Kreditgeschäft: Der 
  grenke Konzern geht von einer signifikan-
ten Verschlechterung der Kreditqualität bei 
Kreditforderungen aus, wenn ein Zahlungs-
verzug von mehr als 30 Tagen erreicht ist, 
die Forderung in die interne Intensivbe-
treuung kommt oder eine aktuelle Stun-
dungsmaßnahme vorliegt. Kriterien für die 
Intensivbetreuung sind beispielsweise Leis-
tungsstörungen, negative Schufa-Nachmel-
dungen, wesentliche Verschlechterung der 
wirtschaftlichen Verhältnisse sowie Auffällig-
keiten bei der Kontoführung. Forderungen, 
die unter anderem einen Verzug von mehr 
als 90 Tagen aufweisen, sich in Sanierung 
oder der Kreditabwicklung befinden oder ein 
VR-Rating haben, das einen Ausfall kenn-
zeichnet, gelten als bonitätsbeeinträchtigt.

//	 Forderungen aus Lieferungen und Leistun-
gen: Der   grenke Konzern wendet für diese 
Forderungen das vereinfachte Verfahren an. 
Aus diesem Grund werden offene Forderun-
gen in Stufe 2 berücksichtigt, solange sie 
nicht als bonitätsbeeinträchtigt einzustufen 
sind. Eine Bonitätsbeeinträchtigung liegt vor, 
wenn Forderungen mehr als 90 Tage über-
fällig sind oder ein objektiver Hinweis auf 
eine Bonitätsbeeinträchtigung vorliegt. Ein 
objektiver Hinweis liegt beispielsweise bei 
Ausfall oder Verzug eines Schuldners, An-
zeichen für eine Insolvenz sowie bei sonsti-
gen Merkmalen, die auf eine Verminderung 
der erwarteten Zahlungen der Schuldner 
hinweisen, vor. 

//	 Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalen-
te: Bei diesen Forderungen erfolgt die Beur-
teilung einer signifikanten Verschlechterung 

des Kreditrisikos sowie die Bestimmung 
einer Bonitätsbeeinträchtigung anhand von 
Bonitätsstufen, die durch Beobachtung ver-
öffentlichter externer Kreditratings bestimmt 
werden.

3.5.6 Ausbuchung finanzieller Vermögens-
werte und Verbindlichkeiten
Ausbuchung finanzieller Vermögenswerte
Ein finanzieller Vermögenswert (bzw. ein Teil 
eines finanziellen Vermögenswerts oder ein Teil 
einer Gruppe ähnlicher finanzieller Vermögens-
werte) wird einschließlich der damit verbunde-
nen Wertberichtigungen ausgebucht, wenn die 
Voraussetzungen erfüllt sind. Der   grenke Kon-
zern bucht finanzielle Vermögenswerte aus, 
wenn seine vertraglichen Rechte auf Zahlungs-
ströme erloschen sind oder die Risiken und 
Chancen in Verbindung mit den vertraglichen 
Rechten auf einen Käufer übertragen werden. 
Wenn der   grenke Konzern seine vertraglichen 
Rechte auf Zahlungsströme aus einem Vermö-
genswert auf den Käufer überträgt, aber nicht 
die Risiken und Chancen, wird die Forderung 
nicht ausgebucht, sondern in gleicher Höhe 
eine finanzielle Verbindlichkeit angesetzt.

Eine Abschreibung stellt ebenfalls einen Aus-
buchungsvorgang dar. Dies ist im   grenke Kon-
zern üblicherweise der Fall, wenn nach 
angemessener Einschätzung nicht mehr davon 
ausgegangen werden kann, dass die ver-
traglichen Zahlungsströme eines finanziellen 
Vermögenswerts ganz oder teilweise realisiert 
werden können. Dies ist beispielsweise gege-
ben, wenn ein Gerichtsverfahren beendet oder 
im Fall des Leasinggeschäfts der Gegenstand 
verwertet wird.

Ausbuchung finanzieller Verbindlichkeiten
Finanzielle Verbindlichkeiten werden ausge-

bucht, wenn die dieser Verbindlichkeit zugrun-
de liegende Verpflichtung erfüllt oder endgültig 
erloschen ist. Wird eine bestehende finanzielle 
Verbindlichkeit durch eine andere finanzielle 
Verbindlichkeit desselben Kreditgebers mit 
substanziell verschiedenen Vertragsbedingun-
gen ausgetauscht oder werden die Bedingun-
gen einer bestehenden Verbindlichkeit wesent-
lich geändert, wird ein solcher Austausch oder 
eine solche Änderung als Ausbuchung der 
ursprünglichen Verbindlichkeit und Ansatz einer 
neuen Verbindlichkeit behandelt. Ein Kriterium, 
welches zu einer wesentlichen Vertragsän-
derung führt, liegt vor, wenn der abgezinste 
Barwert der Zahlungsströme der neuen Ver-
tragsbedingungen um mindestens 10 Prozent 
vom abgezinsten Barwert der verbleibenden 
Zahlungsströme des ursprünglichen Schuld-
instruments abweicht. Die Differenz zwischen 
den jeweiligen Buchwerten wird erfolgswirksam 
erfasst.

3.6 Zur Verwertung bestimmte 
Leasinggegenstände
Zur Verwertung bestimmte Leasinggegenstände 
werden mit ihren erzielbaren Erlösen angesetzt. 
Die Wertermittlung erfolgt hierbei auf Basis von 
Vergangenheitswerten. Eine adäquate Bewer-
tung ist durch die Verwendung von Laufzeitbän-
dern, die das Alter der Objekte widerspiegeln, 
gewährleistet. Die so ermittelten Verkaufserlöse 
werden um die noch anfallenden Aufwendungen 
bis zum Verkauf reduziert, um dem Nettoveräu-
ßerungswert zu entsprechen.

3.7 Sachanlagen
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Sachanlagen werden mit den Anschaffungs- 
oder Herstellungskosten abzüglich der kumu-
lierten Abschreibungen und Wertminderungen 
bilanziert. Finanzierungskosten werden akti-
viert, sofern die notwendigen Voraussetzungen 
erfüllt sind. Die Gegenstände des Sachanlage-
vermögens werden linear entsprechend der 
geschätzten wirtschaftlichen Nutzungsdauer 
abgeschrieben. Bei Abgängen von Gegenstän-
den des Sachanlagevermögens werden die 
entsprechenden Anschaffungskosten sowie die 
kumulierten Abschreibungen ausgebucht; reali-
sierte Gewinne oder Verluste aus dem Abgang 
werden in der Gewinn- und Verlustrechnung 
als sonstiger betrieblicher Ertrag/Aufwand aus-
gewiesen.

Die Abschreibungssätze basieren auf folgen-
den geschätzten wirtschaftlichen Nutzungs-
dauern:

Bürogebäude 25 – 33 Jahre

Betriebs- und 
Geschäftsausstattung

EDV-Hardware 3 Jahre

Mietereinbauten 10 Jahre

Sonstige (Büroeinrichtung) 3 – 20 Jahre

Die jeweilige Nutzungsdauer und die Abschrei-
bungsmethode für Sachanlagen werden pe-
riodisch überprüft, um zu gewährleisten, dass 
die Abschreibungsmethode und der Abschrei-
bungszeitraum mit dem erwarteten wirtschaft-
lichen Nutzenverlauf aus den Gegenständen 
des Sachanlagevermögens in Einklang stehen.

3.8 Geschäfts- oder Firmenwerte
Die aus Unternehmenskäufen resultierenden 
Geschäfts- oder Firmenwerte werden beim 
erstmaligen Ansatz als positive Differenz zwi-
schen dem Kaufpreis und dem beizulegenden 
Zeitwert der identifizierbaren Vermögenswerte, 
Schulden sowie Eventualschulden des erwor-
benen Unternehmens zum Erwerbszeitpunkt 
ermittelt.

Geschäfts- oder Firmenwerte unterliegen 
keiner planmäßigen Abschreibung und werden 
nach dem erstmaligen Ansatz mindestens 
einmal jährlich einem Werthaltigkeitstest (so-
genannter „Impairment-Test“) unterzogen, in 
dessen Rahmen die Werthaltigkeit des Ansat-
zes nachgewiesen werden muss („Impairment-
only-Approach“). Sofern Hinweise auf eine 
Wertminderung vorliegen, sind unabhängig 
von dem verpflichtend einmal jährlich durchzu-
führenden Werthaltigkeitstest Überprüfungen 
vorzunehmen. In der Folgezeit werden Ge-
schäfts- oder Firmenwerte zu Anschaffungs-
kosten abzüglich kumulierter Wertminderungen 
angesetzt.

Die Überprüfung auf Wertminderung der Ge-
schäfts- oder Firmenwerte erfolgt auf Ebene 
einer zahlungsmittelgenerierenden Einheit. Im 
Leasingsegment ist diese gleichbedeutend mit 
dem Geschäftsumfang, der in den jeweiligen 
Verkaufsregionen (Ländern) repräsentiert wird. 
Die zahlungsmittelgenerierende Einheit stellt 
die unterste Ebene dar, auf der Geschäfts- 
oder Firmenwerte intern überwacht werden.

Der erzielbare Betrag ist der höhere Wert aus 
beizulegendem Zeitwert abzüglich Verkaufs-
kosten und dem Nutzungswert der zahlungs-
mittelgenerierenden Einheit. Übersteigt einer 
dieser Beträge den Buchwert, ist es nicht 

immer notwendig, beide Werte zu ermitteln. 
Der erzielbare Betrag der jeweiligen zahlungs-
mittelgenerierenden Einheit wird auf Basis der 
Berechnung eines Nutzungswerts unter Ver-
wendung von Cashflow-Prognosen ermittelt. 
Die Cashflows der fünfjährigen Detailplanungs-
phase basieren im Grundsatz auf von der 
Unternehmensleitung für einen Zeitraum von 
drei Jahren genehmigten und um zwei weitere 
Jahre ergänzten Finanzplänen. Bei den Bewer-
tungen im Leasingsegment wird die fünfjährige 
Detailplanungsphase geschäftsmodellbedingt 
um eine vierjährige Einschwungphase unter 
Anwendung der nachhaltigen Wachstumsrate 
ergänzt, um einen eingeschwungenen Zustand 
zu erreichen. Für weitere Erläuterungen zu 
den Werthaltigkeitstests der Geschäfts- oder 
Firmenwerte im aktuellen Geschäftsjahr ver-
weisen wir auf Tz. 5.7.

3.9 Sonstige immaterielle Vermögenswerte
3.9.1 Lizenzen, Software
Erworbene Lizenzen und Software werden zu 
fortgeführten Anschaffungskosten bilanziert. 
In die Anschaffungskosten wird der Erwerbs-
preis zuzüglich direkt zurechenbarer Kosten 
für die Vorbereitung des Vermögenswerts auf 
die beabsichtigte Nutzung einbezogen. Diese 
werden um planmäßige Abschreibungen nach 
der linearen Methode über die zu erwartende 
wirtschaftliche Nutzungsdauer vermindert, die 
nach individueller Beurteilung in aller Regel drei 
bzw. fünf Jahre beträgt.

3.9.2 Selbst erstellte immaterielle 
 Vermögenswerte
Ein immaterieller Vermögenswert, der aus der 
Entwicklung eines einzelnen Projekts entsteht, 
wird nur dann bilanziert, wenn der   grenke Kon-
zern die technische Realisierbarkeit der Fertig-
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stellung des immateriellen Vermögenswerts 
zur internen Nutzung oder zum Verkauf sowie 
die Absicht, den immateriellen Vermögenswert 
fertigzustellen und ihn zu nutzen oder zu ver-
kaufen, nachweisen kann. Ferner müssen die 
Generierung eines künftigen wirtschaftlichen 
Nutzens durch den Vermögenswert, die Ver-
fügbarkeit von Ressourcen zur Vollendung des 
Vermögenswerts und die Fähigkeit, die dem 
immateriellen Vermögenswert während seiner 
Entwicklung zurechenbaren Ausgaben zu er-
mitteln, gegeben sein.

Selbst erstellte immaterielle Vermögenswer-
te werden zu Herstellungskosten bewertet. 
Die Herstellungskosten umfassen alle direkt 
zurechenbaren Kosten, die zur Schaffung, 
Herstellung und Vorbereitung des Vermö-
genswerts erforderlich sind, damit er für den 
beabsichtigten Gebrauch betriebsbereit ist. Die 
aktivierten Beträge werden über den Zeitraum 
linear abgeschrieben, über den die Umsätze 
aus dem jeweiligen Projekt erwartet werden 
bzw. über den die Software wahrscheinlich ab-
geschrieben werden kann. Die wirtschaftliche 
Nutzungsdauer wird hierbei aufgrund der zu 
erwartenden technischen Entwicklungen in den 
kommenden Jahren je nach Entwicklungspro-
jekt mit fünf bis sechs Jahren unterstellt.

3.9.3 Kundenbeziehungen/Händlerstamm
Ein/-e im Rahmen eines Unternehmenszu-
sammenschlusses erworbene/-r Kundenbe-
ziehung/Händlerstamm wird beim erstmaligen 
Ansatz entsprechend ihres/seines beizulegen-
den Zeitwerts bewertet. Die Ermittlung des 
beizulegenden Zeitwerts der/des Kundenbe-
ziehung/Händlerstamms erfolgt mittels eines 
kapitalwertorientierten Verfahrens über die 
Residualwertmethode. Die Kundenbeziehun-
gen bzw. Händlerstämme werden linear über 

die wirtschaftliche Nutzungsdauer von sieben 
Jahren abgeschrieben.

3.10 Wertminderung nichtfinanzieller 
 Vermögenswerte
Nichtfinanzielle Vermögenswerte werden 
auf eine Wertminderung hin überprüft, wenn 
Sachverhalte oder Änderungen der Umstände 
darauf hindeuten, dass der Buchwert eines 
Vermögenswerts nicht erzielbar sein könnte. 
Sobald der Buchwert eines Vermögenswerts 
seinen erzielbaren Betrag übersteigt, wird eine 
Wertminderung ergebniswirksam erfasst. Der 
erzielbare Betrag ist der höhere Betrag aus 
Nettoveräußerungspreis und Nutzungswert 
eines Vermögenswerts. Der Nettoveräuße-
rungspreis ist der aus einem Verkauf eines Ver-
mögenswerts zu marktüblichen Bedingungen 
erzielbare Betrag abzüglich der Veräußerungs-
kosten.

Selbst erstellte immaterielle Vermögenswerte 
werden während des Zeitraums, in dem sie 
noch nicht genutzt werden, einmal jährlich auf 
Werthaltigkeit hin überprüft.

Der Nutzungswert ist der Barwert der ge-
schätzten künftigen Cashflows, die aus der 
fortgesetzten Nutzung eines Vermögenswerts 
und seinem Abgang am Ende der Nutzungs-
dauer erwartet werden. Der erzielbare Betrag 
wird für jeden Vermögenswert einzeln oder, 
falls dies nicht möglich ist, für die zahlungsmit-
telgenerierende Einheit, zu der der Vermögens-
wert gehört, ermittelt.

Die Bilanzansätze von Geschäfts- oder Fir-
menwerten werden gemäß den unter Tz. 3.8 
dargelegten Regelungen im Hinblick auf ihren 
künftigen wirtschaftlichen Nutzen geprüft. Eine 

erfolgswirksame Wertminderung wird erfasst, 
sofern der erzielbare Betrag niedriger ist als 
der Buchwert der jeweiligen zahlungsmittel-
generierenden Einheit. Eine Zuschreibung auf 
einmal wertgeminderte Vermögenswerte ist 
zwingend, wenn der Grund für die Wertminde-
rung entfallen ist. Ausgenommen hiervon sind 
lediglich Wertminderungen auf Geschäfts- oder 
Firmenwerte, bei denen eine Zuschreibung 
ausdrücklich untersagt ist.

3.11 Eigenkapital
Die unter den zusätzlichen Eigenkapitalbe-
standteilen ausgewiesenen, von der    grenke AG 
begebenen Hybridanleihen erfüllen die Defini-
tion von Eigenkapital des IAS 32 und werden 
dementsprechend bilanziert. Zudem sind sie 
gemäß CRR/CRD 4 dem Kernkapital zuzurech-
nen. Der Ausweis erfolgt mit dem Nominal-
betrag. Gewinnanteile der Hybridkapitalgeber 
werden ihnen erst zugerechnet, nachdem 
die Beträge rechtlich auch zur Ausschüttung 
gelangen. Disagien sowie Kapitalbeschaffungs-
kosten der Hybridanleihen reduzieren bzw. 
Agien erhöhen unter Berücksichtigung latenter 
Steuern das Eigenkapital und werden unter 
den Gewinnrücklagen ausgewiesen.

3.12 Rückstellungen
Rückstellungen werden mit ihrem voraussichtli-
chen Erfüllungsbetrag angesetzt, wenn für den 
  grenke Konzern eine gegenwärtige (rechtliche 
oder faktische) Verpflichtung aufgrund eines 
vor dem Bilanzstichtag eingetretenen Ereignis-
ses besteht und es wahrscheinlich ist, dass die 
Erfüllung der Verpflichtung zu einem Abfluss 
von Ressourcen führt, die wirtschaftlichen 
Nutzen darstellen, und wenn eine zuverlässige 
Schätzung der Verpflichtungshöhe vorgenom-
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men werden kann. Rückstellungen werden 
zu jedem Bilanzstichtag überprüft und ent-
sprechend der gegenwärtig besten Schätzung 
angepasst.

Zudem sind Rückstellungen für außerbilan-
zielle Verpflichtungen wie Kreditzusagen und 
Finanzgarantien gemäß den Wertminderungs-
vorschriften des IFRS 9 zu bilden (siehe hierzu 
Tz. 3.5).

3.13 Pensionen und andere Leistungen 
nach Beendigung des Arbeitsverhältnisses
Leistungsorientierte Pläne betreffen Leistungen 
nach Beendigung des Arbeitsverhältnisses 
und beruhen auf unmittelbaren Versorgungs-
zusagen, bei denen die Höhe der Versorgungs-
leistung festgelegt wird und von Faktoren wie 
Alter, Vergütung und Betriebszugehörigkeit 
abhängig ist. Die in der Bilanz angesetzte 
Rückstellung für leistungsorientierte Pläne 
entspricht dem Barwert der leistungsorientier-
ten Verpflichtung am Bilanzstichtag abzüglich 
des beizulegenden Zeitwerts des Planver-
mögens. Laufende und nachzuverrechnende 
Dienstzeitaufwendungen für Leistungen nach 
Beendigung des Arbeitsverhältnisses werden 
im Personalaufwand ausgewiesen. Der Zins-
aufwand aus leistungsorientierten Verpflichtun-
gen sowie die Erträge aus der Verzinsung des 
Planvermögens werden als Nettozinsaufwand 
im sonstigen Zinsergebnis erfasst. Nachzuver-
rechnende Dienstzeitaufwendungen werden 
unmittelbar mit der Plananpassung als Gewinn 
oder Verlust erfolgswirksam erfasst.

Der Barwert der leistungsorientierten Verpflich-
tung wird jährlich von einem unabhängigen 
versicherungsmathematischen Sachverständi-
gen unter Anwendung der Anwartschaftsbar-

wertmethode (Projected Unit Credit Method) 
berechnet, indem die erwarteten zukünftigen 
Mittelabflüsse mit dem Zinssatz von Industrie-
anleihen höchster Bonität abgezinst werden. 
Die Industrieanleihen lauten auf die Währung 
der Auszahlungsbeträge und weisen den 
Pensionsverpflichtungen entsprechende Lauf-
zeiten auf. Dabei werden neben biometrischen 
Annahmen insbesondere ein aktueller Markt-
zins sowie künftig zu erwartende Gehalts- und 
Rentensteigerungsraten in die Berechnung 
einbezogen.

Der Konzern hat aufgrund gesetzlicher Rege-
lungen für die Mitarbeiter in der Schweiz einen 
leistungsorientierten Pensionsplan aufgelegt. 
Für diesen Plan sind Beiträge an gesondert 
verwaltete Fonds zu leisten. Die Höhe der aus 
den leistungsorientierten Plänen resultierenden 
Verpflichtung wird mithilfe der Anwartschafts-
barwertmethode ermittelt. Zudem besteht ein 
leistungsorientierter Pensionsplan für Mitarbei-
tende der   grenke Bank AG, die im Rahmen 
des Erwerbs der Hesse Newman & Co. AG 
übernommen wurden. Eine Fondsfinanzierung 
liegt hier nicht vor.

Die zugrunde liegenden Pensionspläne betref-
fen sowohl Endgehaltspläne als auch Fest-
betragspläne. Versicherungsmathematische 
Gewinne und Verluste, zum Beispiel aus der 
Anpassung des Abzinsungssatzes, werden 
erfolgsneutral im „Sonstigen Ergebnis“ im 
Eigenkapital erfasst.

Der als Vermögenswert oder Schuld aus einem 
leistungs orientierten Plan zu erfassende Betrag 
enthält den Barwert der leistungsorientierten 
Verpflichtung abzüglich des beizulegenden 
Zeitwerts des zur unmittelbaren Erfüllung von 
Verpflichtungen vorhandenen Planvermögens.

Zahlungen für beitragsorientierte Versorgungs-
pläne werden dann als Aufwand erfasst, wenn 
die Arbeitnehmer die Arbeitsleistung erbracht 
haben. Hierunter fallen neben den Beiträgen 
zu den gesetzlichen Rentenversicherungen 
insbesondere auch Beiträge zu Direktversiche-
rungen. Im   grenke Konzern kommen überwie-
gend beitragsorientierte Versorgungspläne zur 
Anwendung.

3.14 Steuern
3.14.1 Tatsächliche Steuererstattungsan-
sprüche und Steuerschulden
Die tatsächlichen Steuererstattungsansprüche 
und Steuerschulden für die laufende Periode 
und die früheren Perioden werden mit dem Be-
trag bemessen, in dessen Höhe eine Erstat-
tung von der Steuerbehörde bzw. eine Zahlung 
an die Steuerbehörde erwartet wird. Der Be-
rechnung des Betrags werden die Steuersätze 
und Steuergesetze zugrunde gelegt, die zum 
Bilanzstichtag gelten.

3.14.2 Latente Steuerschulden und  
latente Steuer ansprüche
Latente Steuerschulden werden nach der 
bilanzorientierten Verbindlichkeitsmethode 
ermittelt. Latente Ertragsteuern spiegeln den 
Nettosteuereffekt temporärer Unterschiede 
zwischen dem Buchwert eines Vermögens-
werts oder einer Schuld in der Bilanz und dem 
steuerlichen Wertansatz wider.

Vermögenswerte für latente Steuern für bislang 
nicht genutzte Verlustvorträge werden in dem 
Umfang gebildet, wie es wahrscheinlich ist, 
dass zukünftig ein zu versteuerndes Ergebnis 
vorhanden sein wird, um diese Vorträge zu nut-
zen. Der Ansatz latenter Steueransprüche und 
-schulden erfolgt anhand der Steuersätze, die 
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für die Periode erwartet werden, in denen sich 
die temporären Differenzen umkehren werden. 
Dabei werden die Steuersätze zugrunde ge-
legt, die zum Bilanzstichtag gültig sind oder in 
Kürze gelten werden.

Latente Steuern, die sich auf Posten bezie-
hen, die direkt im Eigenkapital erfasst werden, 
werden nicht in der Gewinn- und Verlust-
rechnung, sondern im Eigenkapital erfasst. 
Die Bewertung latenter Steuerschulden und 
latenter Steuer ansprüche hat die steuerlichen 
Konsequenzen zu berücksichtigen, die daraus 
resultieren, in welcher Art ein Unternehmen am 
Stichtag erwartet, den Buchwert seiner Ver-
mögenswerte zu realisieren oder seine Schul-
den zu erfüllen. Latente Steueransprüche und 
-schulden werden nicht abgezinst und sind in 
der Konzernbilanz als langfristige Vermögens-
werte bzw. Schulden ausgewiesen.

3.14.3 Umsatzsteuer
Umsatzerlöse, Aufwendungen und Vermögens-
werte werden nach Abzug der Umsatzsteuer 
erfasst, mit Ausnahme folgender Fälle:

//	 Wenn die beim Kauf von Vermögenswerten 
oder Dienstleistungen angefallene Umsatz-
steuer nicht von der Steuerbehörde einge-
fordert werden kann, wird die Umsatzsteuer 
als Teil der Herstellungskosten des Vermö-
genswerts bzw. als Teil der Aufwendungen 
erfasst.

//	 Forderungen und Schulden werden mitsamt 
dem darin enthaltenen Umsatzsteuerbetrag 
angesetzt.

Der Umsatzsteuerbetrag, der von der Steuer-
behörde erstattet oder an diese abgeführt 
wird, wird in der Konzernbilanz unter „Sonstige 
Forderungen“ bzw. „Schulden“ erfasst.

3.14.4 Gewerbesteuer
Bei der Berechnung der Gewerbeerträge 
für die deutschen Konzerngesellschaften 
   grenke AG, GRENKE Investitionen Verwaltungs 
KGaA sowie für die GRENKEFACTORING 
GmbH wurde § 19 GewStDV seit dem Erhe-
bungszeitraum 2008 angewendet, und Entgel-
te sowie die ihnen gleichgestellten Beträge, die 
unmittelbar auf Finanzdienstleistungen im Sinn 
des § 1 Abs. 1a Satz 2 KWG entfallen, wurden 
nicht  hinzugerechnet. Bei der   grenke Bank AG 
wird § 19 GewStDV in der für Banken relevan-
ten Art angewendet.

3.15 Ergebnis je Aktie
Das unverwässerte Ergebnis je Aktie ermittelt 
sich aus der Division des Konzernergebnisses 
nach Steuern, welches den Stamm aktionären 
der    grenke AG zugerechnet werden kann, 
durch die gewichtete durchschnittliche Anzahl 
der während des Geschäftsjahrs in Umlauf be-
findlichen Aktien. Das verwässerte Ergebnis je 
Aktie wird unter der Annahme berechnet, dass 
alle potenziell verwässernden Wertpapiere und 
aktienbasierten Vergütungspläne umgewandelt 
bzw. ausgeübt werden.

3.16 Erlöse aus Verträgen mit Kunden
Der   grenke Konzern agiert als Prinzipal und 
realisiert Erträge, wenn er durch Übertragung 
eines zugesagten Gutes oder einer zuge-
sagten Dienstleistung auf einen Kunden eine 
Leistungsverpflichtung erfüllt. Die Übertragung 
erfolgt, indem der Kunde die Verfügungsgewalt 
über diesen Vermögenswert erlangt.

Voraussetzung hierfür ist, dass die nachfolgen-
den Kriterien bei der Identifizierung des Ver-
trags mit den Kunden erfüllt sind: die Vertrags-

parteien haben dem Vertrag zugestimmt, die 
entsprechenden Rechte der zu übertragenden 
Güter bzw. zu erbringenden Dienstleistungen 
können festgestellt werden, die Zahlungs-
bedingungen können identifiziert werden, der 
Vertrag hat wirtschaftliche Substanz, und der 
Erhalt der Gegenleistung ist wahrscheinlich.

Der   grenke Konzern hat für jeden Vertrag die 
Leistungsverpflichtungen zu identifizieren. Bei 
der Identifizierung der vertraglichen Leistungs-
verpflichtungen muss zunächst jede Zusage 
zur Lieferung eines Gutes oder zur Erbringung 
einer Dienstleistung im Rahmen des Vertrags 
mit einem Kunden festgesetzt werden. Wurden 
Güter und Dienstleistungen eines Vertrags 
identifiziert, wird anschließend überprüft, ob 
diese Güter und Dienstleistungen in separate 
Leistungsverpflichtungen oder Pakete aus 
diesen abzugrenzen sind.

Bei der Bestimmung des Transaktionspreises 
schätzt der   grenke Konzern das Entgelt auf 
Grundlage des identifizierten Kundenvertrags, 
das im Austausch für gelieferte Güter oder 
Dienstleistungen beansprucht werden kann. 
Bei der Bestimmung des Transaktionspreises 
werden variable Kaufpreisbestandteile, Entgel-
te an einen Kunden, nicht zahlungswirksame 
Gegenleistungen sowie wesentliche Finanzie-
rungskomponenten berücksichtigt.

Der Transaktionspreis ist auf die einzelnen 
identifizierten Leistungsverpflichtungen des 
Vertrags zu allokieren. Der   grenke Konzern al-
lokiert den Transaktionspreis grundsätzlich auf 
Basis der Einzelveräußerungspreise. Einzelver-
äußerungspreise sind die Preise, zu welchen 
ein Gut oder eine Dienstleistung zum Zeit-
punkt des Vertragsbeginns bzw. bei Vertrags-
abschluss separat verkauft werden würde. 
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Verträge, die mehrere Leistungsverpflichtungen 
beinhalten, werden als Mehrkomponentenver-
träge bezeichnet. Sind tatsächliche Einzelver-
äußerungspreise nicht unmittelbar ersichtlich, 
werden diese vom   grenke Konzern geschätzt. 
Bei der Schätzung der Einzelveräußerungs-
preise werden alle verfügbaren Informationen 
berücksichtigt und möglichst viele der beob-
achtbaren Parameter verwendet. Schätzungen 
werden aufgrund des Marktpreises im Rahmen 
des Adjusted-Market-Assessment-Ansatzes 
ermittelt.

Der   grenke Konzern berücksichtigt bei der Er-
tragsrealisierung alle zuvor identifizierten sepa-
rat zu bilanzierenden Leistungsverpflichtungen 
der relevanten Kundenverträge im Rahmen der 
allokierten Transaktionspreise. Erlöse werden 
entweder zu einem Zeitpunkt oder über den 
Zeitraum der Erfüllung einer Leistungsverpflich-
tung erfasst.

Eine Vertragsverbindlichkeit wird erfasst, wenn 
der Kunde die Zahlung leistet oder diese fällig 
wird (je nachdem, welches der beiden Ereig-
nisse früher eintritt), bevor der Konzern die 
entsprechenden Güter oder Dienstleistungen 
auf den Kunden überträgt und der Konzern vor 
Übertragung eines Guts oder einer Dienst-
leistung auf den Kunden einen unbedingten 
Anspruch auf eine bestimmte Gegenleistung 
hat. Vertragsverbindlichkeiten werden als Er-
löse erfasst, sobald der Konzern seine vertrag-
lichen Verpflichtungen erfüllt bzw. sobald er die 
Verfügungsgewalt über die entsprechenden 
Güter oder Dienstleistungen auf den Kunden 
überträgt.

3.16.1 Erlöse aus dem Service-and- 
Protection-Geschäft
Erlöse aus dem Service-and-Protection-Ge-
schäft werden im Ergebnis aus dem Service-
geschäft ausgewiesen. Die Leasinggegenstän-
de müssen in die Gruppenversicherung des 
  grenke Konzerns eingebunden werden, sofern 
die Leasingnehmer die Versicherung des Lea-
singgegenstands nicht selbst vornehmen. Für 
diese Dienstleistung werden dem Leasingneh-
mer Gebühren auf Jahresbasis in Rechnung 
gestellt, die als Erlöse erfasst werden. Die 
Zahlung des Leasingnehmers erfolgt für das 
jeweilige Kalenderjahr vorschüssig zum Jah-
resanfang bzw. zu Vertragsbeginn bei neuen 
unterjährig abgeschlossenen Verträgen. Abge-
grenzte Erlöse aus Verträgen mit Kunden aus 
dem Service-and-Protection-Geschäft werden 
als vertragliche Verbindlichkeiten innerhalb der 
Position „Abgegrenzte Mietraten“ dargestellt. 
Bei der Erfassung der Erlöse aus dem Ser- 
vice-and-Protection-Geschäft kann festgestellt 
werden, dass die Leistungsverpflichtung über 
einen bestimmten Zeitraum erfüllt wird und so-
mit auch der Umsatz über diesen Zeitraum zu 
realisieren ist. Hierbei kommen output basierte 
Methoden zum Einsatz, bei denen der Erlös 
linear nach Zeitablauf ermittelt wird.

3.16.2 Verkauf von Leasingobjekten
Beim Verkauf von Leasingobjekten werden 
Leasinggegenstände aus Verträgen, die die 
Grundmietzeit erreicht haben, aus schadhaften 
Verträgen oder aus vorzeitig einvernehmlichen 
Vertragsauflösungen veräußert. Erlöse aus dem 
Verkauf von Leasingobjekten werden erfasst, 
wenn   grenke durch Übertragung des zuge-
sagten Gutes auf einen Kunden die Leistungs-
verpflichtung erfüllt. Die Übertragung erfolgt, 
indem der Kunde die Verfügungsgewalt über 
diesen Vermögenswert erlangt. Der Konzern 

erfasst die Erlöse somit zu einem bestimmten 
Zeitpunkt.

Erlöse aus Verkäufen nach Grundmietzeitende 
bzw. aus vorzeitig einvernehmlicher Vertrags-
auflösung werden im Verwertungsergebnis, die 
Verkaufserlöse aufgrund schadhafter Leasing-
verträge in der Position „Schadensabwicklung 
und Risikovorsorge“ ausgewiesen.

3.16.3 Servicegebühren für die  
Bereitstellung
Servicegebühren im Zusammenhang mit der 
Bereitstellung des Leasinggegenstands werden 
in der Regel zu Beginn des Leasingvertrags 
realisiert, zu dem die Leistungsverpflichtung 
erfüllt wird.

3.16.4 Provisionseinnahmen aus dem 
Bankgeschäft
Provisionseinnahmen aus dem Bankgeschäft 
betreffen im Wesentlichen Kontoführungsge-
bühren und werden im Regelfall quartalsweise 
in Rechnung gestellt bzw. eingezogen. Diese 
Leistungsverpflichtungen werden über einen 
Zeitraum erfüllt. Hierbei kommen outputbasier-
te Methoden zum Einsatz, bei denen der Erlös 
linear nach Zeitablauf ermittelt wird.

3.16.5 Erlöse aus Mahngebühren
Erlöse aus Mahngebühren werden realisiert, 
wenn die Zahlung auf fällige Zahlungsansprü-
che erfolgt. Zum Zahlungszeitpunkt wird die 
Leistungsverpflichtung durch den   grenke Kon-
zern erfüllt und erfolgt somit zu einem be-
stimmten Zeitpunkt.

3.16.6 Sonstige Erlöse an Leasingnehmer 
Sonstige Erlöse an Leasingnehmer, wie bei-
spielsweise für einen zusätzlichen Rechnungs-
druck, werden zu dem Zeitpunkt realisiert, zu 
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dem die Abrechnung erfolgt bzw. die Leistungs-
verpflichtung zu diesem Zeitpunkt erfüllt wird.

3.16.7 Zinserträge
Zinsen und ähnliche Erträge aus dem Finanzie-
rungsgeschäft werden unter Anwendung der 
Effektivzinsmethode erfasst. Eine Ausnahme 
bilden Gebühren wie beispielsweise Factoring-
gebühren, die zum Zeitpunkt der Abrechnung 
realisiert werden.

3.17 Ermessensentscheidungen
Bei der Anwendung der Bilanzierungs- und 
Bewertungsmethoden hat die Unternehmens-
leitung folgende Ermessensentscheidungen, 
welche die Ansätze und Beträge im Abschluss 
wesentlich beeinflussen, getroffen. Nicht be-
rücksichtigt werden dabei solche Entscheidun-
gen, die Schätzungen beinhalten.

3.17.1 Grundsätze der Konsolidierung
Bei der Prüfung, ob ein Unternehmen zu kon-
solidieren ist, werden unter anderem folgende 
Kontrollfaktoren untersucht: der Zweck und die 
Gestaltung des Unternehmens, die relevanten 
Tätigkeiten und wie diese bestimmt werden, ob 
der Konzern durch seine Rechte die Fähigkeit 
hat, die relevanten Tätigkeiten zu bestimmen, 
ob der Konzern eine Risikobelastung durch 
oder Anrechte auf variable Rückflüsse hat und 
ob der Konzern die Fähigkeit hat, seine Ver-
fügungsgewalt so zu nutzen, dass dadurch die 
Höhe der Rückflüsse beeinflusst wird.

Sind Stimmrechte maßgeblich, beherrscht der 
Konzern ein Unternehmen, wenn er direkt oder 
indirekt mehr als die Hälfte der Stimmrechte an 
dem Unternehmen besitzt, ausgenommen, es 
gibt Anzeichen dafür, dass ein anderer Investor 
über die praktische Fähigkeit verfügt, die rele-

vanten Tätigkeiten einseitig zu bestimmen.

Bei der Beurteilung der Beherrschung werden 
auch potenzielle Stimmrechte berücksichtigt, 
soweit diese als substanziell erachtet werden.

Ähnlich beurteilt der Konzern das Vorliegen 
einer Beherrschung in Fällen, in denen er nicht 
die Mehrheit der Stimmrechte besitzt, aber die 
praktische Fähigkeit zur einseitigen Lenkung 
der relevanten Tätigkeiten hat. Diese Fähigkeit 
kann in Fällen entstehen, in denen der Konzern 
über die Möglichkeit zur Beherrschung der 
relevanten Tätigkeiten aufgrund der Größe und 
Verteilung des Stimmrechtsbesitzes der An-
teilseigner verfügt.

Zudem wird bei der Konsolidierungsprüfung 
eines Unternehmens auch die Möglichkeit der 
Beherrschung eines Teils des Beteiligungs-
unternehmens als fiktives separates Unterneh-
men, als sogenanntes Silo, berücksichtigt.

Ergeben sich aus Sachverhalten und Um-
ständen Hinweise, dass sich ein oder mehrere 
Kontrollfaktoren der in IFRS 10 geführten Be-
herrschungselemente verändert haben, über-
prüft der Konzern die Angemessenheit zuvor 
getroffener Konsolidierungsentscheidungen. 
Zudem werden die getroffenen Entscheidungen 
jährlich überprüft. Dazu gehören Änderungen 
der Entscheidungsrechte, Änderungen vertrag-
licher Vereinbarungen, Änderungen der Finan-
zierungs-, Eigentums- oder Kapitalstrukturen 
sowie Änderungen nach einem auslösenden 
Ereignis, das in den ursprünglichen Vertrags-
vereinbarungen vorweggenommen wurde.

Für weitere Erläuterungen hinsichtlich im Be-
richtszeitraum erfolgter Änderungen im Konso-
lidierungskreis wird auf Tz. 6 verwiesen.

3.17.2 Konsolidierung strukturierter 
Unternehmen
Der Konzern nutzt im Zuge der Refinanzierung 
verschiedene strukturierte Unternehmen in 
Form von Asset-Backed-Commercial-Paper-
Programmen („ABCP-Programme“).

Bei den strukturierten Unternehmen bzw. 
ABCP-Programmen CORAL PURCHASING 
(IRELAND) 2 DAC, Kebnekaise Funding Limi-
ted, Elektra Purchase No. 25 DAC, Opusalpha 
Purchaser II Limited sowie SILVER BIRCH 
FUNDING DAC liegt eine Beherrschung gemäß 
IFRS 10 vor. Die Beherrschung liegt, soweit 
es sich um „Single Seller“ handelt, über die 
kumulativ erfüllten Prämissen des entspre-
chenden Standards vor. Diese Gesellschaften 
werden explizit für die Refinanzierung des 
grenke Konzerns gegründet bzw. genutzt. 
Handelt es sich um „Multi Seller“, bei denen 
Kreditinstitute Verbriefungsvehikel gründen, um 
Kunden den Zugang zu spezifischen Portfolios 
von Vermögenswerten zu bieten und durch die 
Verbriefung finanzieller Vermögenswerte Markt-
liquidität bereitzustellen, wurde festgestellt, 
dass eine rechtliche Trennung von anderen 
Vermögenswerten und Verbindlichkeiten gege-
ben ist (Silos). Dementsprechend werden vom 
grenke Konzern nur diese spezifischen Aktiva 
und darauf bezogene Passiva konsolidiert.

Eine maßgebliche Tätigkeit während der Lauf-
zeit dieser Programme stellt die Forderungs-
auswahl der zu übertragenden Forderungen 
dar. Weiterhin wird die initiale Auswahl der 
Forderungen für jedes Silo nach spezifischen 
Auswahlkriterien festgelegt. Bei einem Aus-
fall der Forderungen wird die Abwicklung vom 
  grenke Konzern übernommen. Die Chancen 
und Risiken aus den Forderungen des Si-
los verbleiben im   grenke Konzern. Mit dem 
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revolvierenden Forderungsankauf bzw. -verkauf 
können die variablen Rückflüsse beeinflusst 
werden, sodass der Beteiligungsunterneh-
mensteil als fiktives separates Unternehmen 
beherrscht wird.

Bei der Fonds Commun de Titrisation (FCT) 
GK 2, FCT GK 4 und der FCT GK 5 werden 
die Anteile des Sondervermögens von zwei 
Tochterunternehmen gehalten und konsolidiert. 
Die von den FCTs angekauften Leasingforde-
rungen werden von den oben beschriebenen 
ABCP-Programmen gezeichnet. Die Anteile, 
die direkt und indirekt vom Konzern gehalten 
werden, sind ein Indiz für eine Einbeziehung in 
den Konsolidierungskreis, aber nicht das ent-
scheidende Kriterium, da für eine Konsolidie-
rung alle Prämissen gemäß IFRS 10 erfüllt sein 
müssen. Die Konsolidierung erfolgt, da alle 
Kontrollfaktoren erfüllt sind und der Konzern 
die Wirtschaftseinheit beherrscht, indem er die 
Fähigkeit besitzt, die relevanten Tätigkeiten zu 
bestimmen, Anrechte auf variable Rückflüsse 
hat und zudem über die Fähigkeit verfügt, 
seine Verfügungsgewalt so zu nutzen, dass er 
dadurch die Höhe der Rückflüsse beeinflussen 
kann. 

Zum 31. Dezember 2024 und 2023 wie 
auch jeweils unterjährig bestanden für den 
  grenke Konzern keine Anteile ohne beherr-
schenden Einfluss. Folglich existieren keine 
erheblichen Beschränkungen aufgrund von 
Schutzrechten zugunsten dieser Anteilseigner.

3.17.3 Konsolidierung von  
Franchiseunternehmen
Der   grenke Konzern nutzte ein Franchise-
modell, um seine Expansionsstrategie in den 
Segmenten Leasing und Factoring in ande-
ren Märkten umzusetzen. Dafür wurden in 

den dortigen Märkten von Finanzinvestoren 
Franchisegesellschaften gegründet, dabei 
hatte der jeweilige Geschäftsführer ebenfalls 
Geschäftsanteile des Franchiseunternehmens. 
Der   grenke Konzern konnte nach circa vier 
bis sechs Jahren das Unternehmen mithilfe 
eines Vorkaufsrechts erwerben. Durch diese 
Strategie konnten in den vergangenen Jahren 
vermehrt ehemalige   grenke Beschäftigte für 
die Aufgabe des Geschäftsführers und als 
Anteilseigner gewonnen werden. Durch die 
abgeschlossenen Franchisevereinbarungen 
räumt   grenke Rechte ein, die dem Schutz 
der Franchisemarke dienen sollen. In einem 
typischen Franchisevertrag werden dem Fran-
chisegeber bestimmte Entscheidungsrechte 
im Hinblick auf die geschäftlichen Tätigkeiten 
des Franchisenehmers eingeräumt. Allgemein 
schränken die Rechte des Franchisegebers 
nicht die Fähigkeit Dritter ein, Entscheidungen 
mit erheblichen Auswirkungen auf die Rendite 
des Franchisenehmers zu treffen. Genauso 
wenig erhält der Franchisegeber durch seine 
Rechte aus Franchisevereinbarungen not-
wendigerweise die Fähigkeit, gegenwärtig die 
Tätigkeiten zu lenken, die wesentlichen Einfluss 
auf die Rendite des Franchisenehmers haben. 
Es ist zwischen der gegenwärtigen Fähigkeit 
zu Entscheidungen mit wesentlichem Einfluss 
auf die Rendite des Franchisenehmers und 
der Fähigkeit zu Entscheidungen zum Schutz 
der Franchisemarke zu unterscheiden. Der 
Franchisegeber hat keine Verfügungsgewalt 
über den Franchisenehmer, wenn Dritte über 
bestehende Rechte verfügen, die ihnen die 
gegenwärtige Fähigkeit zur Lenkung der maß-
geblichen Tätigkeiten des Franchisenehmers 
verleihen. Mit dem Abschluss der Franchise-
vereinbarung hat der Fran chisenehmer die ein-
seitige Entscheidung getroffen, sein Geschäft 
gemäß den Bestimmungen der Franchise-

vereinbarung, aber auf eigene Rechnung zu 
führen. Grundlegende Entscheidungen, wie 
beispielsweise die Wahl von Rechtsform und 
Finanzstruktur des Fran chisenehmers, können 
von anderen Parteien als dem Franchise-
geber dominiert werden und die Rendite des 
Franchisenehmers erheblich beeinflussen. Je 
geringer der Umfang der vom Franchisegeber 
bereitgestellten finanziellen Unterstützung und 
je geringer die Risikobelastung des Franchise-
gebers durch die Renditeschwankungen beim 
Franchisenehmer ist, desto größer ist die 
Wahrscheinlichkeit, dass der Franchisegeber 
nur Schutzrechte besitzt. Bei der Beurteilung, 
ob Franchisevereinbarungen und die damit ein-
hergehende objektive Steuerung der relevanten 
Tätigkeiten der Franchisegesellschaften einem 
konsolidierungspflichtigen Verhältnis entgegen-
stehen oder nicht, bedarf es einer gewissen 
Ermessensentscheidung des Managements. 
Die Franchiseunternehmen werden daher ge-
mäß IFRS 10 in den Konsolidierungskreis des 
grenke Konzerns mit einbezogen.

3.17.4 Leasing – der Konzern als 
Leasinggeber
Der Konzern als Leasinggeber hat bei der 
Analyse der Vertragsbedingungen nahezu 
aller Leasingverträge in der Grundmietzeit 
festgestellt, dass alle mit dem Eigentum der 
betroffenen Leasinggegenstände verbundenen 
maßgeblichen Chancen und Risiken auf den 
Leasingnehmer übergehen. Entsprechend 
werden diese Leasingverträge vollständig als 
Finanzierungsleasingverhältnisse abgebildet. 
Bei einzelnen Konzerngesellschaften sind die 
Leasingverträge in der Grundmietzeit derart 
festgelegt, dass die mit dem Eigentum der 
betroffenen Leasinggegenstände verbundenen 
maßgeblichen Chancen und Risiken nicht auf 
den Leasingnehmer übergehen. Entsprechend 
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werden diese Verträge als Operating-Leasing-
verhältnisse abgebildet.

Die Bestimmung der Laufzeit eines Leasing-
verhältnisses ist mit Ermessen verbunden. Die 
Laufzeit eines Leasingverhältnisses umfasst die 
unkündbare Grundlaufzeit, in der ein Leasing-
nehmer zur Nutzung eines zugrunde liegen-
den Vermögenswerts berechtigt ist. Ferner 
sind Verlängerungszeiträume einzubeziehen, 
sofern die Ausübung der zugrunde liegenden 
Verlängerungsoption durch den Leasingneh-
mer als hinreichend sicher erachtet werden 
kann. Zeiträume, die sich aus einer Option zur 
Kündigung des Leasingverhältnisses ergeben, 
finden ebenfalls nur im Fall des Vorliegens einer 
hinreichenden Sicherheit Berücksichtigung.

In der Vertragsgestaltung des grenke Konzerns 
bestehen für den Leasingnehmer bis zum ver-
einbarten Grundlaufzeitende keine vorzeitigen 
Kündigungsoptionen, die er ohne die Zustim-
mung von grenke einseitig ausüben kann. Eine 
vorzeitige Kündigung kann nur einvernehmlich 
bei entsprechender Schadensfreistellung an 
grenke erfolgen. Zum festgelegten Grundlauf-
zeitende steht sowohl dem Leasingnehmer als 
auch grenke ein Kündigungsrecht zu.

Jedoch ist es möglich, dass der Leasingneh-
mer nach Beendigung der festgelegten Grund-
laufzeit durch Nichtkündigen zum Grundlauf-
zeitende eine Verlängerung der Nutzungszeit 
des Leasinggegenstands erwirkt, falls grenke 
nicht selbst eine Kündigung zur Grundlauf-
zeit ausspricht, z.  B. im Fall einer günstigen 
Verwertungsmöglichkeit. Bei Vertragsbeginn 
kann jedoch aus der Erfahrung heraus nicht 
mit hinreichender Sicherheit beurteilt werden, 
dass Leasingverhältnisse über die Grundlauf-
zeit hinaus weiterbestehen werden. Die Lauf-

zeit des Leasingverhältnisses entspricht somit 
grundsätzlich der Grundlaufzeit des Vertrags. 
Bei der Beurteilung des Vorliegens einer hin-
reichenden Sicherheit trägt der grenke Konzern 
sämtlichen Fakten und Umständen Rechnung, 
die dem Leasingnehmer einen wirtschaftlichen 
Anreiz zur Ausübung oder Nichtausübung der 
Verlängerungsmöglichkeit geben.

3.17.5 Leasing – der Konzern als 
Leasingnehmer
In seiner Rolle als Leasingnehmer trifft der 
  grenke Konzern Einschätzungen, die sich 
auf die Höhe der nach IFRS 16 in der Bilanz 
angesetzten Leasingverbindlichkeiten und 
Nutzungsrechte auswirken. Derartige Einschät-
zungen betreffen beispielsweise die Ermittlung 
angemessener Grenzfremdkapitalzinssätze zur 
Diskontierung der erwarteten Zahlungsströme 
sowie die Bestimmung der Laufzeit des Lea-
singverhältnisses. 

Die Bestimmung der Laufzeit des Leasing-
verhältnisses ist mit Ermessen verbunden, 
da die abgeschlossenen Immobilienverträge 
aus Flexibilitätsgründen regelmäßig Verlänge-
rungs- und Kündigungsoptionen beinhalten, 
die bei hinreichender Sicherheit über deren 
Ausübung bei der Ermittlung der Laufzeit des 
Leasingverhältnisses einzubeziehen sind. Bei 
der Beurteilung des Vorliegens einer hinrei-
chenden Sicherheit trägt der   grenke Konzern 
sämtlichen Fakten und Umständen Rechnung, 
die ihm in seiner Rolle als Leasingnehmer 
einen wirtschaftlichen Anreiz zur Ausübung 
oder Nichtausübung der Verlängerungs- oder 
Kündigungsoption geben.

Für weiterführende Erläuterungen zu den 
angesetzten Leasingverbindlichkeiten und Nut-
zungsrechten wird auf Tz. 5.10 verwiesen.

3.17.6 Wertminderung finanzieller  
Vermögenswerte
Für die Ermessensentscheidungen hinsichtlich 
Stufentransfers, Bonitätsbeeinträchtigung und 
weitere Ermessensentscheidungen im Rah-
men der Ermittlung der Wertminderungen der 
finanziellen Vermögenswerte verweisen wir auf 
unsere Ausführungen unter Tz. 3.5.5.

3.18 Verwendung von Annahmen und 
 Schätzungen
Bei der Aufstellung des Konzernabschlusses 
wurden Annahmen getroffen und Schätzungen 
verwendet, die sich auf den Ausweis und die 
Höhe der bilanzierten Vermögenswerte, Schul-
den, Erträge, Aufwendungen sowie Eventual-
verbindlichkeiten auswirkten.

Diese Annahmen und Schätzungen beziehen 
sich im Wesentlichen auf die konzerneinheit-
liche Festlegung wirtschaftlicher Nutzungsdau-
ern, die Bewertung von Rückstellungen, die 
Wertberichtigung von Forderungen, den Ansatz 
erzielbarer Restwerte im Bereich des Leasing-
vermögens, die Festsetzung der Parameter 
zur Beurteilung der Werthaltigkeit immaterieller 
Vermögenswerte und anderer nicht finanzieller 
Vermögenswerte, die Ermittlung beizulegen-
der Zeitwerte von Finanzinstrumenten sowie 
die Realisierbarkeit zukünftiger Steuerent-
lastungen. Die tatsächlichen Werte können in 
Einzelfällen von den getroffenen Annahmen 
und Schätzungen abweichen. Änderungen 
werden zum Zeitpunkt einer besseren Erkennt-
nis erfolgswirksam berücksichtigt.

Wesentliche Schätzunsicherheiten und die 
damit verbundenen Angabepflichten bestehen 
in den nachfolgend dargestellten Bereichen.
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3.18.1 Annahmen im Rahmen des Werthal-
tigkeitstests bei der Bewertung der beste-
henden Geschäfts- oder Firmenwerte
Die zugrunde liegenden Cashflows für die Dis-
counted-Cashflow-Bewertung der bestehen-
den Geschäfts- oder Firmenwerte basieren auf 
den aktuellsten Geschäftsplänen und internen 
Planungen. In diesem Zusammenhang werden 
Annahmen über die künftigen Ertrags- und 
Aufwandsentwicklungen getroffen. Dabei 
werden künftige Wachstumsraten der jeweili-
gen zahlungsmittelgenerierenden Einheit auf 
Basis bisheriger Erfahrungswerte angenommen 
und bisher erzielte Ertrags- und Aufwandsver-
läufe unter Berücksichtigung aktueller und zu 
erwartender Marktentwicklungen in die Zukunft 
projiziert. Die ermittelten Planungen reflektie-
ren die bestmöglichen Einschätzungen zur 
weiteren Entwicklung der makroökonomischen 
Rahmenbedingungen sowie der jeweiligen zah-
lungsmittelgenerierenden Einheit. Die hierbei 
getroffenen Einschätzungen sowie die zugrun-
de liegende Methodik können einen erhebli-
chen Einfluss auf die ermittelten Werte haben.

Aufgrund des aktuellen politischen und ökono-
mischen Gesamtumfelds sind die Schätzungen 
hinsichtlich der weiteren Neugeschäfts- und 
Renditeentwicklungen der zahlungsmittelgene-
rierenden Einheiten weiterhin mit zusätzlichen 
Unsicherheiten verbunden. Sollten wesent-
liche Annahmen von den tatsächlichen Größen 
abweichen, könnte dies in der Zukunft zu 
erfolgswirksam zu erfassenden Wertminderun-
gen führen. Für weitere Informationen zu den 
vorgenommenen Schätzungen verweisen wir 
auf Tz. 5.7.

3.18.2 Ermittlung der Wertberichtigungen 
 (Risikovorsorge) auf Leasingforderungen
Laufende Leasingforderungen (sogenannte 
„performende Leasingforderungen“) sind 
grundsätzlich gemäß den Vorschriften des 
IFRS 16 zu bewerten. Es ist zudem eine an-
gemessene Risikovorsorge im Sinn des IFRS 9 
zu berücksichtigen. Für die Ermittlung des 
erwarteten Schadens und damit der Risikovor-
sorge verwendet der   grenke Konzern das Ex-
pected-Credit-Loss-Modell (ECL). Dabei ergibt 
sich der ECL als Multiplikation der drei Para-
meter: Ausfallwahrscheinlichkeit (Probability of 
Default – PD), Verlustquote bei Ausfall (Loss 
Given Default – LGD) und Forderungshöhe 
bei Ausfall (Exposure at Default – EaD). Durch 
diese Standardformel zur Ermittlung des erwar-
teten Schadens wird berücksichtigt, wie hoch 
die Wahrscheinlichkeit eines Ausfalls ist (PD), 
welcher maximal mögliche Schaden bei Ausfall 
zu erwarten ist (EaD) und wie hoch letztlich der 
tatsächliche Schaden ausfällt (LGD). Je nach-
dem, ob der Zwölfmonatszeitraum oder die 
gesamte Restlaufzeit betrachtet wird, kommen 
unterschiedliche Modelle zur Schätzung der 
Parameter zum Einsatz, die dem betrachteten 
Zeitraum Rechnung tragen.

Im Folgenden beschreiben wir die einzelnen 
Parameter.

//	 PD: Das Modell für die Ausfallwahrschein-
lichkeit wird mithilfe eines anerkannten, 
mathematisch-statistischen Verfahrens 
bestimmt. Das Modell gewichtet Eingangs-
variablen und ermittelt basierend darauf eine 
Schätzung für die Ausfallwahrscheinlichkeit 
bis zum tatsächlichen Vertragsende. In die 
PD-Modelle fließen Variablen aus drei Be-
reichen ein. Diese sind kundenspezifische 
Variablen, vertragsspezifische Variablen und 

Variablen, die etwas über das beobachtete 
Zahlungsverhalten des Leasingnehmers 
aussagen. Makroökonomische Größen flie-
ßen in Form landesspezifischer Parameter, 
die auf das jeweilige Länderrisiko abstellen, 
in unsere Modelle ein. Länder, für die keine 
ausreichende Datengrundlage zur Ermittlung 
einer eigenen PD vorliegt, werden zusam-
mengefasst. Zudem werden verschiedene 
Szenarien für die Entwicklung makroöko-
nomischer Größen berücksichtigt. Abgezielt 
wird hierbei auf zukunftsgerichtete Infor-
mationen bezüglich der Größen Bruttoin-
landsprodukt und Arbeitslosenquote in den 
einzelnen Ländern. Die Wahrscheinlichkeiten 
der möglichen Entwicklungen makroökono-
mischer Größen werden einer von der EZB 
veröffentlichten Befragung professioneller 
Prognostiker entnommen. Der letztendliche 
Einfluss auf die PD und somit die Risiko-
vorsorge innerhalb der einzelnen Szenarien 
wird mittels interner Daten bestimmt. Durch 
die abschließende Gewichtung der aus dem 
internen Datenbestand abgeleiteten PD in-
nerhalb der einzelnen makroökonomischen 
Szenarien mit deren Eintrittswahrschein-
lichkeiten gemäß der EZB-Expertenumfrage 
ergibt sich schließlich die für die Risikovor-
sorge maßgebliche PD.

//	 EaD: Das EaD ermitteln wir für Leasing-
forderungen als Summe der ausstehenden 
Raten und des IFRS-Restwerts zum Scha-
denszeitpunkt. Da der Zeitpunkt, zu dem 
das Schadensereignis eintritt, zum Stichtag 
unbekannt ist, wird basierend auf Erfahrun-
gen der Vergangenheit eine Annahme über 
die Verteilung der Schadensereignisse im 
Beobachtungszeitraum getroffen und im 
EaD- Modell berücksichtigt. Eine Abzinsung 
erfolgt mit dem internen Zins des betreffen-
den Leasingvertrags.
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//	 LGD: Die LGD-Modelle reflektieren die Er-
fahrungen mit Schadensfällen der Vergan-
genheit und bestimmen als Quote, wie hoch 
der Anteil des Schadens am geschätzten 
EaD liegen wird. Bei Ländern, für die keine 
ausreichende Datengrundlage zur Ermittlung 
der LGDs vorliegt, werden Durchschnitts-
werte des   grenke Konzerns herangezogen. 
Zudem werden verschiedene Szenarien für 
die Entwicklung makroökonomischer Grö-
ßen analog zur PD berücksichtigt.

Das ECL-Modell wird inklusive der Inputpa-
rameter und der Teilmodelle anlassbezogen 
und mindestens einmal jährlich validiert und 
gegebenenfalls aktualisiert.

Gekündigte bzw. rückständige Leasing-
verträge (sogenannte „nicht performende 
Leasingforderungen“) sind ebenfalls gemäß 
den Vorschriften des IFRS 16 zu bewerten. 
Dabei werden angemessene Wertberichtigun-
gen nach IFRS 9 berücksichtigt. Die Höhe der 
erforderlichen Wertberichtigungen wird anhand 
von Prozentsätzen und Bearbeitungsklas-
sen ermittelt. Die Erhebung der Prozentsätze 
erfolgt mithilfe statistischer Verfahren, welche 
sowohl Zahlungen als auch Zahlungserwar-
tungen inkludieren. Die Sätze werden einmal 
jährlich auf ihre Gültigkeit mittels Backtesting 
hin überprüft. Die Bearbeitungsstände sind 
in Bearbeitungsklassen (BA-Klassen) zusam-
mengefasst, die unter Risikogesichtspunkten 
gebildet wurden.

Folgende Tabelle veranschaulicht die Bearbei-
tungsklassen im Leasinggeschäft:

BA-Klasse Bezeichnung

0  Laufender Vertrag ohne Rückstand

1  Laufender Vertrag mit Rückstand

2  Gekündigter Vertrag mit bedienter 
Teilzahlungsvereinbarung

3  Gekündigter Vertrag (gerade gekündigt 
oder Mahnbescheid beantragt)

4  Klageverfahren 
(unmittelbar oder nach Widerspruch zum 
Mahnbescheid)

5  Pfändungsauftrag erteilt/ 
Inkassobüro beauftragt

6  Eidesstattliche Versicherung (beantragt  
oder abgegeben), beantragtes, nicht  
abgeschlossenes Insolvenzverfahren,  
lang anhaltendes Klageverfahren/Langzeit-
monitoring (Rechtsanwalt oder Inkasso)

7  Verlängertes Langzeitmonitoring/  
Ausbuchungszertifikat Insolvenz benötigt

8  Vertragsverlängerung nach  
Grundmietzeitende (ungekündigt)

9  Erledigt (vollständig bezahlt) oder in 
Abwicklung

Die Bearbeitungsklassen 2 bis 7 werden der 
Stufe 3 zugeordnet, da die Verträge aufgrund 
von Zahlungsstörungen gekündigt wurden und 
somit bonitätsbeeinträchtigt sind. Der Wertbe-
richtigungssatz bewegt sich zwischen 20 und 
100 Prozent. Die Bearbeitungsklassen 0 und 1 
werden im Rahmen der laufenden Leasingfor-
derungen einer Wertminderung unterzogen.

Management Adjustment 
Im Rahmen der Risikovorsorge zum 31. De-
zember 2024 wurden zusätzlich zu der im 
Modell nach IFRS 9 berechneten Risikovorsor-
ge Management Adjustments auf zukünftige 
schwer kalkulierbare bzw. neuartige Risiken 

(sog. Novel Risks) gebildet. Diese Adjustments 
decken unter anderem Unsicherheiten durch 
Inflation, Rezession, Liefer- und Energieengpäs-
se sowie geopolitische Risiken ab. Zum Ende 
des Geschäftsjahres betrugen diese zusätz-
lichen Management Adjustments insgesamt 
26.894 TEUR (Vorjahr: 42.241 TEUR). Diese 
beinhalten ein In-Model Adjustment in Höhe von 
4.806 TEUR (Vorjahr: 4.202 TEUR), welches 
die erhöhte wirtschaftliche Unsicherheit über 
die Erhöhung von PD-Faktoren abbildet. Für 
die laufenden Leasingforderungen wurden im 
Normalszenario entsprechend wirtschaftlicher 
Unsicherheiten die PD-Faktoren erhöht. Im 
Vorjahr zusätzlich gebildete In-Model-Adjust-
ments aus der Erhöhung von LGD-Faktoren in 
Höhe von 12.150 TEUR wurden aufgrund der 
Materialisierung der Schäden im aktuellen Jahr 
verbraucht. Aufgrund der verbesserten Erwar-
tungen im Rahmen der BIP-Prognose der EZB 
stellen die im Modell regulär berücksichtigten 
LGD-Faktoren aus unserer Sicht eine ange-
messene Antizipation für die Expected Losses 
dar. Darüber hinaus wurde ein Post-Model-Ad-
justment in Höhe von 22.088 TEUR (Vorjahr: 
25.889 TEUR) gebildet, welches auch in der 
Stufenzuordnung nach IFRS 9 berücksichtigt 
ist. Dieses wird zur Abdeckung schwer kalku-
lierbarer Risiken auf Basis einer zusätzlichen 
Sensitivitätsanalyse ermittelt. Dabei wurden für 
die laufenden Leasingforderungen die Stabilität 
der Lieferketten und die Kritikalität der Energie-
intensität landesgruppenspezifisch zu einer 
Brancheneinschätzung aggregiert und bewertet, 
sowie für die schadhaften Leasingforderungen 
die makroökonomischen Länderfaktoren gezielt 
erhöht und in die Berechnung einbezogen. Auf-
grund der Tatsache, dass sich Risiken für ge-
bildete Adjustments bereits teilweise im IFRS 9 
Modell realisiert haben und insbesondere die 
Auswirkungen der geopolitischen Risiken im 
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Rahmen der Auseinandersetzungen in der Uk-
raine und im Nahen Osten überschätzt wurden, 
konnten die Management Adjustments ent-
sprechend neuer Erkenntnisse im Vergleich zum 
Vorjahr 31. Dezember 2023 reduziert werden. 
Die erforderlichen Adjustments werden laufend 
überprüft und soweit notwendig entsprechend 
aktualisiert.

3.18.3 Ermittlung der Wertberichtigungen  
(Risikovorsorge) aus dem Kreditgeschäft
Forderungen aus dem Kreditgeschäft sind zu 
fortgeführten Anschaffungskosten bewertet. 
Es ist eine angemessene Risikovorsorge im 
Sinn des IFRS 9 zu berücksichtigen. Für die 
Ermittlung des erwarteten Schadens und damit 
zur Ermittlung der Risikovorsorge verwendet 
der   grenke Konzern analog zu den Leasing-
forderungen das Expected-Credit-Loss-Modell 
(ECL). Folgende Teilportfolien sind für das Kre-
ditgeschäft zu unterscheiden: Existenzgründer-
darlehen, Mikrokredite und sonstige Darlehen. 
Für die Forderungen aus Mikrokrediten besteht 
in vollem Umfang eine Bürgschaft durch den 
Mikrokreditfonds Deutschland, sodass für die-
ses Portfolio eine LGD von null und somit keine 
Risikovorsorge gebildet wurde.

Für die verbleibenden zwei Portfolien sind die 
einzelnen Parameter des ECL-Modells wie folgt 
definiert.

//	 PD: Das Modell für die Ausfallwahrschein-
lichkeit wird, soweit vorhanden, mithilfe 
eines VR-Rating-Verfahrens für Firmen-
kunden bestimmt. Ansonsten erfolgt die 
Modellierung mithilfe historischer Erfah-
rungswerte zu Ausfällen. Das VR-Rating 
wird monatlich aktualisiert und analysiert 
neben den Kundeninformationen insbeson-
dere deren Zahlungsverhalten. Außerdem 

werden verschiedene Szenarien für die 
Entwicklung makroökonomischer Größen 
berücksichtigt. Abgezielt wird hierbei auf 
zukunftsgerichtete Informationen bezüg-
lich der Größen Bruttoinlandsprodukt und 
Arbeitslosenquote in den einzelnen Ländern. 
Die Wahrscheinlichkeiten der möglichen 
Entwicklungen makroökonomischer Größen 
werden einer von der EZB veröffentlichten 
Befragung professioneller Prognostiker ent-
nommen. Der letztendliche Einfluss auf die 
PD und somit die Risikovorsorge innerhalb 
der einzelnen Szenarien wird mittels interner 
Daten bestimmt. Durch die abschließende 
Gewichtung der aus dem internen Daten-
bestand abgeleiteten PD innerhalb der ein-
zelnen makroökonomischen Szenarien mit 
deren Eintrittswahrscheinlichkeit gemäß der 
EZB-Expertenumfrage ergibt sich schließlich 
die für die Risikovorsorge maßgebliche PD.

//	 EaD: Das EaD ermitteln wir für Forderun-
gen aus dem Kreditgeschäft als offenen 
Kapitalsaldo. Da der Zeitpunkt, zu dem das 
Schadensereignis eintritt, zum Stichtag un-
bekannt ist, wird basierend auf Erfahrungen 
der Vergangenheit eine Annahme über die 
zukünftige Verteilung der Schadensereignis-
se im Beobachtungszeitraum getroffen und 
im EaD-Modell berücksichtigt.

//	 LGD: Die LGD-Modelle reflektieren die Er-
fahrungen mit Schadensfällen der Vergan-
genheit und bestimmen als Quote, wie hoch 
der Anteil des Schadens am geschätzten 
EaD zukünftig liegen wird. Die Bestimmung 
erfolgt pro Portfolio. Es werden zudem mak-
roökonomische Faktoren berücksichtigt. 

Das ECL-Modell wird inklusive der Inputpa-
rameter und der Teilmodelle anlassbezogen 
und mindestens einmal jährlich validiert und 
gegebenenfalls aktualisiert.

3.18.4 Berücksichtigung kalkulierter Rest-
werte am Ende der Vertragslaufzeit im 
Rahmen der Ermittlung des Barwerts von 
Leasingforderungen
Nicht garantierte (kalkulierte) Restwerte werden 
im Rahmen der Ermittlung des Barwerts der 
Leasingforderungen gemäß der Definition des 
IFRS 16 berücksichtigt. Die kalkulierten Rest-
werte am Ende der Vertragslaufzeit ermitteln 
sich in Abhängigkeit von der Laufzeitgruppe 
des jeweiligen Leasingvertrags und beinhal-
ten das erwartete Nachgeschäft am Ende der 
Laufzeit, basierend auf historischen Erfah-
rungswerten. Für Zugänge seit dem 1. Januar 
2024 betragen sie zwischen 1 und 30 Prozent 
der Anschaffungskosten (Vorjahr: seit dem 
1. Januar 2023 zwischen 1 und 25 Prozent). 
Die kalkulierten Restwerte werden dabei an-
hand statistischer Auswertungen im Rahmen 
einer bestmöglichen Schätzung angesetzt. 
Im Fall eines Absinkens der tatsächlich im 
Nachgeschäft (bestehend aus Verwertung und 
sogenannter Nachmiete) erzielbaren Erlöse 
wird eine Abwertung der Leasingforderungen 
berücksichtigt, wohingegen ein Anstieg unbe-
rücksichtigt bleibt.
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3.18.5 Ansatz von Leasinggegenständen in 
Verwertung zu kalkulierten Restwerten
Die Bewertung der Leasinggegenstände in 
Verwertung erfolgt auf Basis der Verwertungs-
erlöse, die über das vergangene Geschäftsjahr 
im Durchschnitt je Altersklasse in Bezug auf 
die ursprünglichen Anschaffungskosten erzielt 
werden konnten. Leasinggegenstände in der 
Verwertung werden in Abhängigkeit von ihrer 
tatsächlichen Verwertbarkeit mit den aus der 
Vergangenheit ermittelten Restwerten be-
wertet. Die angesetzten Restwerte betragen 
zum Stichtag zwischen 2,9 und 12,8 Prozent 
(Vorjahr: zwischen 2,3 und 14,5 Prozent) der 
ursprünglichen Anschaffungskosten. Sofern 
eine Verwertung aufgrund des Zustands des 
entsprechenden Gegenstands unrealistisch 
erscheint, wird dieser erfolgswirksam abge-
schrieben.

3.18.6 Beizulegender Zeitwert von 
 Finanzinstrumenten
Die beizulegenden Zeitwerte finanzieller Ver-
mögenswerte und finanzieller Verbindlichkei-
ten, die nicht mithilfe von Daten aus aktiven 
Märkten unmittelbar abgeleitet werden können, 
werden unter der Verwendung von Bewer-
tungsverfahren bestimmt. Die Inputparameter 
dieser Modelle stützen sich, soweit möglich, 
auf beobachtbare Marktdaten. Ist dies nicht 
möglich, stellt die Bestimmung der beizu-
legenden Zeitwerte in gewissem Maß eine 
Ermessensentscheidung dar. Die Ermessens-
entscheidungen betreffen Inputparameter wie 
Liquiditätsrisiko, Ausfallrisiko und Volatilität. 
Änderungen der Annahmen bezüglich dieser 
Inputparameter können sich auf den erfass-
ten beizulegenden Zeitwert der Finanzinstru-
mente auswirken. Sind beobachtbare Preise 
und Parameter an aktiven Märkten verfügbar, 
werden sie für die Bestimmung des beizule-
genden Zeitwerts genutzt, ohne dass Einschät-
zungen im großen Umfang erforderlich wären, 
da neben dem Preis auch ein aktiver (liquider) 
Markt vorhanden sein muss.

3.18.7 Ansatz und Bewertung latenter 
 Steuern auf Verlustvorträge
Aktive latente Steuern werden für alle nicht 
genutzten steuerlichen Verlustvorträge in dem 
Maß erfasst, in dem es wahrscheinlich ist, dass 
hierfür zu versteuerndes Einkommen verfügbar 
sein wird, sodass die Verlustvorträge tatsäch-
lich genutzt werden können. Bei der Ermittlung 
der Höhe der aktiven latenten Steuern ist eine 
wesentliche Ermessensausübung der Unter-
nehmensleitung bezüglich des erwarteten 
Eintritts und der Höhe des zukünftig zu ver-
steuernden Einkommens sowie der zukünftigen 
Steuerplanungsstrategien erforderlich.

3.18.8 Ansatz und Bewertung tatsächlicher 
Steuer erstattungsansprüche und Steuer-
schulden
Aufgrund der Komplexität der Steuergesetz-
gebung ergeben sich möglicherweise unter-
schiedliche Auslegungen und Interpretationen 
von Steuergesetzen durch den Steuerpflich-
tigen und die lokale Finanzbehörde. Dadurch 
kann es zu nachträglichen Steuerzahlungen für 
vergangene Geschäftsjahre kommen. Für den 
Fall, dass in den Steuererklärungen angesetzte 
Beträge wahrscheinlich nicht realisiert werden 
können (unsichere Steuerpositionen), werden 
Steuerrückstellungen gebildet. Der Betrag 
ermittelt sich aus der besten Schätzung der 
erwarteten Steuerzahlung. Steuerforderungen 
aus unsicheren Steuerpositionen werden dann 
bilanziert, wenn es wahrscheinlich und damit 
hinreichend gesichert ist, dass sie realisiert 
werden können. Die Annahmen, in welcher 
Höhe unsichere Steuerpositionen angesetzt 
werden können, basieren auf der Einschätzung 
der Unternehmensleitung.

3.19 Klassifizierung in kurzfristig und 
langfristig
Der Konzern gliedert seine Vermögenswerte und 
Schulden in der Bilanz in kurz- und langfristige 
Vermögenswerte bzw. Schulden. Als kurzfristig 
definieren wir die Restlaufzeit beziehungsweise 
den Zeitpunkt der voraussichtlichen Realisierung 
oder Erfüllung, wenn zwischen dem Abschluss-
stichtag und dem Fälligkeitstermin weniger als 
ein Jahr liegt. Finanzinstrumente ohne vertrag-
liche Fälligkeiten, den Posten „Kassenbestand 
und Sichtguthaben“ sowie tatsächliche Ertrag-
steuern stufen wir grundsätzlich als kurzfristig 
ein. Latente Steueransprüche und -schulden 
werden als langfristige Vermögenswerte bzw. 
Schulden eingestuft.
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3.20 Als zur Veräußerung gehalten klassifi-
zierte Vermögenswerte, Verbindlichkeiten 
und Veräußerungsgruppe
Langfristige Vermögenswerte und Verbindlich-
keiten werden als zur Veräußerung gehalten 
klassifiziert, wenn ihre Veräußerung statt der 
fortgesetzten Nutzung beabsichtigt ist und die-
se höchstwahrscheinlich innerhalb eines Jah-
res erfolgt. Die Veräußerung muss im aktuellen 
Zustand möglich sein, ohne dass wesentliche 
Änderungen an den Plänen erwartet werden.

Voraussetzung für das Vorliegen einer Veräuße-
rungsgruppe ist, dass die betroffenen Ver-
mögenswerte und Schulden in einer einzigen 
Transaktion oder im Rahmen eines Gesamt-
plans zur Veräußerung bestimmt sind. Diese 
werden in der Bilanz gesondert als kurzfristige 
Posten ausgewiesen und mit dem niedrigeren 
Wert aus Buchwert und beizulegendem Zeit-
wert abzüglich Veräußerungskosten bewertet.

Veräußerungskosten umfassen zusätzlich 
anfallende, direkt der Veräußerung des Ver-
mögenswerts bzw. der Veräußerungsgruppe 
zuzurechnende Kosten, ausgenommen Finan-
zierungskosten und Ertragsteueraufwand.

Abschreibungen entfallen, während Wert-
minderungen sowie Gewinne und Verluste 
aus Neubewertungen im Gewinn oder Verlust 
erfasst werden. Wertaufholungen sind bis zur 
Höhe vorheriger Wertminderungen möglich, 
sofern kein Geschäfts- oder Firmenwert be-
troffen ist.

Weitere Details sind unter Tz. 5.17 erläutert.
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4. Ausgewählte Angaben zur  
Gewinn- und Verlustrechnung

4.1 Zinsergebnis
4.1.1 Zinsen und ähnliche Erträge aus dem  
Finanzierungsgeschäft
Die Zinsen und ähnliche Erträge aus dem 
Finanzierungsgeschäft setzen sich wie folgt 
zusammen:

TEUR
 

 2024
 

 2023

Zinserträge aus dem 
Leasinggeschäft

556.148  449.571 

Zinsen und ähn-
liche Erträge aus dem 
Factoringgeschäft

13.353  13.465 

Zinserträge aus dem 
Kreditgeschäft der Bank

4.847  4.376 

Summe 574.348  467.412 

4.1.2 Aufwendungen aus der Verzinsung der 
 Refinanzierung inklusive Einlagengeschäft
Die Aufwendungen aus der Verzinsung der Re-
finanzierung inklusive Einlagengeschäft setzen 
sich wie folgt zusammen:

TEUR
 

 2024
 

 2023

Zinsaufwendungen  
aus der Refinanzierung 
(ohne Einlagengeschäft)

181.279  104.646 

Zinsaufwendungen aus 
dem Einlagengeschäft

36.332  24.233 

Summe 217.611  128.879 

4.2 Ergebnis aus dem Servicegeschäft
Das Ergebnis aus dem Servicegeschäft be-
inhaltet zum einen Erträge und Aufwendungen 
aus dem Service-and-Protection-Geschäft (Ab-
wicklung von Sachversicherungen im Rahmen 
des Leasinggeschäfts). Zum anderen sind in 
dieser Position die Erlöse und Aufwendungen 
aus Operating-Leasingverhältnissen inbegrif-
fen. Der Effekt aus Hochinflation resultiert aus 
der Anwendung des IAS 29 „Rechnungslegung 
in Hochinflationsländern“ im Rahmen des Lea-
singgeschäfts in der Türkei. 

Die Erlöse und Aufwendungen aus dem Ser-
vicegeschäft setzen sich wie folgt zusammen:

TEUR
 

 2024
 

 2023

Erlöse aus dem Service-
and-Protection Geschäft

161.598  146.726 

Aufwendungen aus dem 
Service-and-Protection 
Geschäft

14.217  11.918 

Ergebnis aus dem 
Service-and-Protection 
Geschäft

147.381  134.808 

Erlöse aus Operating-
Leasingverhältnissen

24.381  25.191 

Abschreibung Leasing-
gegenstände Operating-
Leasingverhältnisse

27.858  29.405 

Effekt aus Hochinflation 2.496  4.515 

Ergebnis aus  
Operating-Leasing
verhältnissen

– 981 301 

Summe 146.400  135.109 

4.3 Ergebnis aus dem Neugeschäft
Das Ergebnis aus dem Neugeschäft setzt sich 
wie folgt zusammen:

TEUR
 

 2024
 

 2023

Aktivierte anfängliche 
direkte Kosten

36.800  24.591 

Erlöse aus Vormieten 13.139  12.433 

Servicegebühren der 
Bereitstellung

10.374  9.139 

Provisionsergebnisse 
aus dem Kreditgeschäft/
Factoringgeschäft

768  393 

Sonstiges – 1 4 

Ergebnis aus dem 
Neugeschäft

61.080  46.560 

Bezogen auf die leasingvertragsspezifische 
Kalkulation werden im Ergebnis aus dem 
Neugeschäft insbesondere die anfänglichen 
direkten Kosten und Erlöse aus Vormieten 
und Servicegebühren der Bereitstellung aus-
gewiesen. Die anfänglichen direkten Kosten 
beinhalten überwiegend Händlerprovisionen, 
Boni, variable Vergütungsbestandteile und 
andere anfängliche direkte Kosten, die bei der 
Erlangung eines Leasingverhältnisses ent-
standen sind. Die Darstellung der Aktivierung 
der anfänglichen direkten Kosten erfolgt nach 
dem Bruttoansatz, d. h., der Ausweis der an-
gefallenen Kosten bleibt in den entsprechen-
den Posten der Gewinn- und Verlustrechnung 
enthalten.
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4.4 Verwertungsmehr-(+)/ 
-minderergebnis (–)

TEUR
 

 2024
 

 2023

Buchgewinne/-verluste 
aus dem Abgang nach 
Grundmietzeitende

14.044  6.424 

Buchverluste aus vor-
zeitig einvernehmlicher 
Vertragsauflösung

– 2.214 – 3.827

Ergebnis 11.830  2.597 

Das Verwertungsmehr-/-minderergebnis be-
steht aus den Buchgewinnen/-verlusten aus 
Leasingvertragsabgängen nach der verein-
barten Grundmietzeit und Buchverlusten aus 
vorzeitig einvernehmlicher Vertragsauflösung. 
Die Erlösbestandteile des sogenannten Nach-
geschäfts werden im Rahmen von Finanzie-
rungsleasingverträgen als Zinsen und ähnliche 
Erträge aus dem Finanzierungsgeschäft aus-
gewiesen.

4.5 Personalaufwand
Der Personalbestand (ohne Vorstand) auf Basis 
einer Kopfzählung des   grenke Konzerns betrug 
im Geschäftsjahr 2024 durchschnittlich  2.295  
(Vorjahr:  2.158 ). Weitere  77 (Vorjahr:  58 ) Be-
schäftigte befanden sich in der Ausbildung.

Anzahl Mitarbeitende
 

 2024
 

 2023

Europa 2.160  2.036 

davon Deutschland 982  912 

davon Frankreich 218  194 

davon Italien 202  208 

Übrige Länder 135  122 

grenke Konzern 2.295  2.158 

Die durchschnittliche Anzahl der Mitarbeiten-
den (ohne Vorstand) nach Vollzeitäquivalent 
belief sich auf 2.196 (Vorjahr: 2.068). 

Der Personalaufwand setzt sich wie folgt zu-
sammen:

TEUR
 

 2024
 

 2023

Gehälter 162.617  144.468 

Soziale Abgaben und 
Aufwendungen für 
Altersversorgung

35.592  31.539 

Summe 198.209  176.007 

In den Gehältern werden Abfindungen in Höhe 
von 2.477 TEUR (Vorjahr: 2.157 TEUR) dar-
gestellt.

Im Personalaufwand saldiert sind keine Zuwen-
dungen der öffentlichen Hand 0 TEUR (Vorjahr: 
84 TEUR). Die Zuschüsse im Vorjahr sind auf 
die Inanspruchnahme von Ausbildungszu-
schüssen in verschiedenen Ländern zurückzu-
führen. 

Für die bestehenden leistungsorientierten Pen-
sionspläne wurde ein Nettopensionsaufwand 
in den Personalkosten für das Geschäfts-
jahr  2024  von insgesamt 692 TEUR (Vorjahr: 
496 TEUR) erfasst. 

Der Aufwand nach Kostenarten stellt sich wie 
folgt dar:

TEUR
 

 2024
 

 2023

Personalaufwand 198.209  176.007 

Aktivierte Eigen
leistungen

892  555 

Summe  
Personalaufwand

199.101  176.562 

4.6 Vertriebs- und Verwaltungsaufwand 

Der Vertriebs- und Verwaltungsaufwand glie-
dert sich in folgende Kategorien:

TEUR
 

 2024
 

 2023

Betriebskosten 30.301  31.738 

Beratungs- und 
Prüfungskosten

17.553  17.117 

Vertriebskosten (ohne 
Provisionen und Boni)

24.450  17.287 

Verwaltungskosten 24.773  21.099 

Sonstige Steuern 5.162  4.964 

IT-Projektkosten 14.795  13.384 

Vergütung der 
Kontrollgremien

855  876 

Summe 117.889  106.465 

Informationstechnik-(IT-)Projektkosten, die kei-
ne Aktivierung als Entwicklungskosten begrün-
den, entstehen insbesondere durch Projekte 
zur Prozessoptimierung der zentralen und 
standardisierten IT-Prozesse durch Hinzuzie-
hung externer Expertise. Die Kosten sind auf 
dem gleichen Niveau wie im Vorjahr aufgrund  
der Aktivitäten im Rahmen des Digital-Ex-
cellence-Programms, welches die Konzeption 
und Umsetzung automatisierter Prozesse im 
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Bereich Kundenprüfung und Geldwäsche so-
wie den schrittweisen Aufbau einer geeigneten 
Cloudinfrastruktur beinhaltet.

Der Aufwand nach Kostenarten stellt sich wie 
folgt dar: 

TEUR
 

 2024
 

 2023

Vertriebs- und 
Verwaltungsaufwand

117.889  106.465 

Aufwendungen aus  
dem Service-and- 
Protection-Geschäft

14.217  11.918 

An Händler bezahlte 
Provisionen und Boni, 
die im Ergebnis aus dem 
Neugeschäft ausgewie-
sen werden

75.901  64.975 

Summe Vertriebs- und 
Verwaltungsaufwand

208.007  183.358 

4.7 Abschreibungen

TEUR
 

 2024
 

 2023

Sonstige immaterielle 
Vermögenswerte

5.132  6.732 

Geschäftsausstattung 4.634  4.845 

Bürogebäude 1.172  1.156 

Nutzungsrechte 13.983  13.735 

Finanzanlagen 0  0 

Summe 24.921  26.468 

In Bezug auf Aufwendungen aus Wertminde-
rungen für Sachanlagen und sonstige im-
materielle Vermögenswerte verweisen wir auf 
Tz. 5.6 bis Tz. 5.8. Hinsichtlich der Abschrei-
bung der nach IFRS 16 als Leasingnehmer 
aktivierten Nutzungsrechte wird auf Tz. 5.10 
verwiesen.

Der Aufwand nach Kostenarten stellt sich wie 
folgt dar:

TEUR
 

 2024
 

 2023

Abschreibungen 24.921  26.468 

Abschreibungen Opera-
ting-Leasingverhältnisse, 
die im Ergebnis aus dem 
Servicegeschäft aus-
gewiesen werden 

27.858  29.405 

Abschreibungen Opera-
ting-Leasingverhältnisse, 
die in der Risikovorsorge 
des Leasinggeschäfts 
ausgewiesen werden

81  92 

Summe 
Abschreibungen

52.860  55.965 

4.8 Schadensabwicklung und Risikovorsorge
Die Aufwendungen aus Schadensabwicklung und 
Risikovorsorge setzen sich wie folgt zusammen:

TEUR
 

 2024
 

 2023

Schadensabwicklung 
und Risikovorsorge 
Leasinggeschäft

135.123  86.879 

Wertminderung Leasing 42.457  – 8.469

Schadensabwicklung 
Leasing

92.231  95.083 

Abschreibung aus 
gekündigten Operating-
Leasingverhältnissen

81  92 

Aufwand aus Abgang 
Restbuchwerte Opera-
ting-Leasingverhältnisse

354  173 

Schadensabwicklung 
und Risikovorsorge 
Kreditgeschäft Bank

– 7.329 – 5.842

Wertminderung 
Kreditgeschäft 

– 7.848 – 13.970

Schadensabwicklung 
Kreditgeschäft

519  8.128 

Schadensabwicklung 
und Risikovorsorge 
Factoringgeschäft

1.193  7.874 

Wertminderung 
Factoringgeschäft

– 751 7.039 

Schadensabwicklung 
Factoring

1.944  835 

Schadensabwicklung 
und Risikovorsorge 
Forderungen aus Liefe-
rungen und Leistungen

2.025  1.918 

Wertminderung 
Forderungen aus Liefe-
rungen und Leistungen

1.811  1.528 

Schadensabwicklung 
Forderungen aus Liefe-
rungen und Leistungen

214  390 

Summe 131.012  90.829 

davon Wertminderung 35.669  – 13.872

4.9 Wertminderung von Geschäfts- oder 
Firmenwerten
Die erfasste Wertminderung von Geschäfts- 
oder Firmenwerten stellt sich wie folgt dar:

TEUR
 

 2024
 

 2023

Wertminderung 
Geschäfts- oder 
Firmenwert Spanien (ES)

4.415  600 

Summe 4.415  600 

Der Geschäfts- oder Firmenwert der zahlungs-
mittelgenerierenden Einheit Spanien wurde im 
Geschäftsjahr 2024 vollständig wertgemindert. 
Für weitere Informationen zu den bilanzierten 
Geschäfts- oder Firmenwerten verweisen wir 
auf Tz. 5.7. In Bezug auf die Aufwendungen 
aus der Wertminderung des Geschäfts- oder 
Firmenwerts der zahlungsmittelgenerieren-
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den Einheit Spanien wird auf Tz. 5.7.2.2 
 verwiesen.

4.10 Sonstiges betriebliches Ergebnis
Das sonstige betriebliche Ergebnis setzt sich 
aus den sonstigen betrieblichen Erträgen und 
sonstigen betrieblichen Aufwendungen zu-
sammen. 

Die sonstigen betrieblichen Erträge gliedern 
sich wie folgt:

TEUR
 

 2024
 

 2023

Erlöse aus 
Mahngebühren

1.885  1.433 

Wartungserlöse 669  863 

Sonstige Erlöse mit 
Leasingnehmern

568  860 

Erlöse aus dem Verkauf 
von Waren

111  67 

Bestandsveränderung 6  – 38

Periodenfremde Erträge 1.032  1.129 

Erlöse Kontoführung 130  156 

Mieterträge 99  94 

Buchgewinne aus  
dem Verkauf von  
Anlagevermögen

71  400 

Auflösung von sonstigen 
Rückstellungen

1.389  1.778 

Staatliche Zuschüsse 126  167 

Übrige Posten 1.817  1.936 

Summe 7.903  8.845 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen 
gliedern sich wie folgt:

TEUR
 

 2024
 

 2023

Währungsum
rechnungsdifferenzen

10.230  12.400 

Erlösschmälerungen 6.087  5.085 

Nicht abzugsfähige 
Vorsteuer

421  177 

Buchverluste aus dem 
Verkauf von Büro- und 
Geschäftsausstattung

81  40 

Periodenfremde 
Aufwendungen

5  3 

Übrige Posten 665  656 

Summe 17.489  18.361 

4.11 Erlöse aus Verträgen mit Kunden
Nachfolgend sind die Erlöse aus Verträgen mit  
Kunden (IFRS 15) dargestellt:

TEUR
 

 2024
 

 2023

Erlöse aus Verträgen 
mit Kunden (IFRS 15)

Bruttoerlöse aus dem 
Service-and-Pro-
tection-Geschäft 
(Servicegeschäft)

161.598  146.726 

Servicegebühr für 
Bereitstellung

10.374  9.139 

Erlöse aus 
Mahngebühren

1.871  1.418 

Erlöse aus 
Mahngebühren 

14  15 

Sonstige Erlöse mit 
Leasingnehmern

568  860 

Verkauf von 
Leasingobjekten

199.460  186.365 

Provisionseinnahmen aus 
dem Bankgeschäft

768  393 

Summe 374.653  344.916 
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4.12 Erlöse aus Verträgen mit Kunden und 
sonstige Erlöse
Nachfolgend sind die Erlöse aus Verträgen mit 
Kunden (IFRS 15) und sonstige Erlöse (IFRS 9,  
IFRS 16) dargestellt:

TEUR
 

 2024
 

 2023

Erlöse aus Verträgen 
mit Kunden (IFRS 15)

374.653  344.916 

Sonstige Umsatzerlöse 
(IFRS 9, IFRS 16)

Zinsen und ähn-
liche Erträge aus dem 
Finanzierungsgeschäft

574.348  467.412 

Erlöse aus Operating-
Leasingverhältnissen

24.381  25.191 

Erlösanteile aus 
Vormieten

13.138  12.434 

Summe 986.520  849.953 

4.13 Ertragsteuern

TEUR
 

 2024
 

 2023

Laufende Steuern 34.640  24.059 

Körperschaftsteuer 
und Gewerbesteuer 
(Deutschland)

18.385  842 

Ausländische 
Ertragsteuern

16.255  23.217 

Latente Steuern – 15.396 – 370

Deutschland 7.167  – 10.503

Ausland – 22.563 10.133 

Summe 19.244  23.689 

Unter den laufenden Steuern sind Aufwen-
dungen in Höhe von 13.636 TEUR (Vorjahr: 
623 TEUR) aus Vorjahren enthalten. 

Die Überleitung des erwarteten anzuwenden-
den Steuersatzes der   grenke AG auf den effek-
tiven Steuersatz, bezogen auf den Vorsteuer-
gewinn (100 Prozent), ergibt sich wie folgt:

Anzuwendender 
Steuersatz

 
 2024

 
 2023

Gewerbesteuer 14,13%  14,13% 

Körperschaftsteuer 15,00%  15,00% 

Solidaritätszuschlag 0,83%  0,83% 

Durchschnittlicher 
erwarteter Steuersatz 
grenke AG

29,96%  29,96% 

Nicht abzugsfähige 
Aufwendungen

4,54%  7,13% 

Veränderungen aufgrund 
ausländischer Steuern

– 2,32% – 10,26%

Effekte Steuersatz
änderungen

0,42%  0,09% 

Nutzung nicht aktivierter 
Verlustvorträge 

– 18,01% – 1,11%

Verzicht auf den Ansatz 
latenter Steuern auf 
Verluste

2,05%  2,42% 

Steuerlich nicht 
wirksamer Firmenwert-
abschreibung

1,48%  0,16% 

Steuerminderungen 
aufgrund steuerfreier 
Erträge

– 8,14% – 6,22%

Steuernachzahlungen 
und -erstattungen aus 
Vorjahren

15,25%  0,56% 

Steuervergünstigungen 0,00%  0,00% 

Sonstiges – 3,70% – 1,27%

Durchschnittlicher 
effektiver Steuersatz 
Konzern

21,53%  21,46% 

4.14 Ergebnis je Aktie
Das auf die Aktionäre der   grenke AG entfallen-
de Konzernergebnis in Höhe von 65.446 TEUR 
(Vorjahr: 83.248 TEUR) liegt der Berechnung 
sowohl des verwässerten als auch des unver-
wässerten Ergebnisses zugrunde. Ein Verwäs-
serungseffekt ergab sich weder im Geschäfts-
jahr  2024  noch im Vorjahr. Das Ergebnis je 
Aktie beträgt für das Berichtsjahr 1,44 EUR 
(Vorjahr: 1,79 EUR).

Stück
 

 2024
 

 2023

Ausgegebene Aktien zu 
Beginn der Periode

46.495.573  46.495.573 

Durchschnittlich im Um-
lauf befindliche Aktien 
zum Ende der Periode

45.462.141  46.495.573 

Ausgegebene Aktien 
zum Ende der Periode

44.177.878  46.495.573 

TEUR
 

 2024
 

 2023

Auf Stammaktionäre der 
grenke AG entfallendes 
Ergebnis

65.446  83.248 

Auf Hybridkapitalgeber 
der grenke AG entfallen-
des Ergebnis

10.498  9.068 

Auf nicht beherrschen-
de Anteile entfallendes 
Ergebnis

– 5.786 – 5.602

Konzernergebnis 70.158  86.714 
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5. Ausgewählte Angaben  
zur Bilanz 

5.1 Zahlungsmittel

TEUR 31.12.2024 31.12.2023

Kontoguthaben bei 
Kreditinstituten

183.834  212.464 

Guthaben bei der 
Deutschen Bundesbank

790.711  484.721 

Kassenbestand 6  17 

Summe 974.551  697.202 

Für Zwecke der Kapitalflussrechnung setzen 
sich die  Zahlungsmittel und Zahlungsmittel-
äquivalente wie folgt zusammen: 

TEUR 31.12.2024 31.12.2023

Zahlungsmittel  
laut Bilanz

974.551  697.202 

Abzüglich Kontokorrent-
verbindlichkeiten

1.190  272 

Zahlungsmittel und 
Zahlungsmittel­
äquivalente lt. 
Kapitalflussrechnung

973.361  696.930 

5.2 Leasingforderungen 
Die nachfolgende Tabelle zeigt die Fälligkeit der 
erwarteten nicht diskontierten Leasingzahlun-
gen aus Leasingverhältnissen, die bei Beginn 
des Leasingverhältnisses als Finanzierungslea-
sing klassifiziert wurden:

TEUR 31.12.2024 31.12.2023

Zum Stichtag ausstehen-
de Leasingzahlungen aus 
Finanzierungsleasingver-
hältnissen

Bis zu 1 Jahr 2.464.734  2.233.373 

1 bis 2 Jahre 1.855.250  1.590.640 

2 bis 3 Jahre 1.319.724  1.095.970 

3 bis 4 Jahre 792.282  654.453 

4 bis 5 Jahre 351.999  278.172 

Mehr als 5 Jahre 72.856  52.594 

Gesamt 6.856.845  5.905.202 

+ nicht garantierte 
Restwerte

792.209  720.312 

Bruttoinvestition 7.649.054  6.625.514 

– nicht realisierter (aus-
stehender) Finanzertrag

1.156.818  910.816 

Nettoinvestition 6.492.236  5.714.698 
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Die Nettoinvestition beinhaltet lediglich am 
Bilanzstichtag noch laufende Verträge. Die 
Überleitung von der Nettoinvestition zum aus-
gewiesenen Buchwert der Leasingforderungen 
in der Bilanz stellt sich wie folgt dar:

TEUR 31.12.2024 31.12.2023

Leasingforderungen aus laufenden Verträgen (performend) 6.492.236  5.714.698 

Leasingforderungen aus rückständigen Verträgen (nicht performend) 27.854  20.361 

Leasingforderungen aus gekündigten Verträgen (nicht performend) 513.194  441.601 

Bruttoleasingforderungen 7.033.284  6.176.660 

Wertberichtigung performende Leasingforderungen – 148.059 – 151.490

Wertberichtigung nicht performende Leasingforderungen – 368.983 – 325.316

Wertberichtigung – 517.042 – 476.806

Buchwert Leasingforderungen 6.516.242  5.699.854 

davon langfristig 3.922.154  3.623.135 

davon kurzfristig 2.594.088  2.076.719 

Die Forderungen aus gekündigten bzw. 
rückständigen Verträgen sind in den kurz-
fristigen Leasingforderungen enthalten. Der 
 grenke Konzern bleibt in den überwiegenden 
Fällen (99,1 Prozent) rechtlicher Eigentümer 
der Leasinggegenstände, durch welche die 
Leasingforderungen besichert sind. Zusätzlich 
bestehen im geringen Umfang Bankbürgschaf-
ten (13,7 Mio. EUR) sowie Bürgschaften und 
Garantien Dritter für 4 Prozent der Leasing-
forderungen, bezogen auf den Buchwert. Das 
maximale Ausfallrisiko ohne Berücksichtigung 
von Sicherheiten, Kreditrisikominderungen und 
sonstigen Maßnahmen wird durch den Buch-
wert der Forderungen begrenzt.

Durch ein kleinteiliges Vertrags- und Leasing-
nehmerportfolio weisen die Leasingforderun-
gen eine hohe Diversifizierung im Hinblick auf 
Leasingnehmer, Branchen und Länder aus, 
welche sich auf die Kreditrisikoqualität aus-
wirken. Die Risikokonzentration ergibt sich 
aus den zugrunde liegenden Forderungen und 
wird auf Basis der wesentlichen geografischen 
Umsatzgebiete ermittelt. Auf die drei Länder 
Deutschland, Frankreich und Italien entfallen 
insgesamt 55 Prozent (Vorjahr: 57 Prozent) 
des Bruttoleasingforderungsvolumens. Der 
Gesamtbetrag der Risikoposition pro Risiko-
konzentrationsland ergibt sich aus der nachfol-
genden Übersicht. In der Übersicht sind zudem 
die Bruttoforderungen und die Wertberichti-
gung pro IFRS-9-Wertberichtigungsstufe auf-

gegliedert in die im  grenke Konzern definierten 
Ausfallrisiko-Ratingklassen. Die Wertminderung 
und die Definition der Ausfallrisiko-Ratingklasse 
richten sich nach der in Tz. 3.18 beschriebe-
nen Vorgehensweise.
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2024

TEUR Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Summe

Deutschland

BA-Klasse 0,8: geringes Risiko 1.251.735  49.098  0  1.300.833 

BA-Klasse 1,8: höheres Risiko 0  10.254  16.344  26.598 

BA-Klasse 2–6: zweifelhafte Forderungen 0  0  22.814  22.814 

Summe Bruttoforderungen Deutschland 1.251.735  59.352  39.158  1.350.245 

Frankreich

BA-Klasse 0,8: geringes Risiko 1.304.740  66.450  0  1.371.190 

BA-Klasse 1,8: höheres Risiko 0  16.903  39.665  56.568 

BA-Klasse 2–6: zweifelhafte Forderungen 0  0  110.068  110.068 

Summe Bruttoforderungen Frankreich 1.304.740  83.353  149.733  1.537.826 

Italien

BA-Klasse 0,8: geringes Risiko 764.908  41.958  0  806.866 

BA-Klasse 1,8: höheres Risiko 0  7.070  28.215  35.285 

BA-Klasse 2–6: zweifelhafte Forderungen 0  0  112.845  112.845 

Summe Bruttoforderungen Italien 764.908  49.028  141.060  954.996 

Sonstige Länder

BA-Klasse 0,8: geringes Risiko 2.620.503  140.852  0  2.761.355 

BA-Klasse 1,8: höheres Risiko 0  60.943  100.452  161.395 

BA-Klasse 2–6: zweifelhafte Forderungen 0  0  267.467  267.467 

Summe Bruttoforderungen sonstige Länder 2.620.503  201.795  367.919  3.190.217 

Zusammenfassung Konzern

BA-Klasse 0,8: geringes Risiko 5.941.886  298.358  0  6.240.244 

BA-Klasse 1,8: höheres Risiko 0  95.170  184.676  279.846 

BA-Klasse 2–6: zweifelhafte Forderungen 0  0  513.194  513.194 

Summe Bruttoforderungen Konzern 5.941.886  393.528  697.870  7.033.284 

Wertberichtigung 71.770  36.981  408.291  517.042 

Buchwert 5.870.116  356.547  289.579  6.516.242 

Die Bruttoleasingforderungen sind im Ge-
schäftsjahr um 856.624 TEUR bzw. 13,9 Pro-
zent im Vergleich zum Vorjahr gestiegen, 
wobei der Anstieg mit 719.790 TEUR im 
Wesentlichen durch das starke Neugeschäfts-
wachstum und die Zunahme der Forderungen 
in Stufe 1 bedingt ist. Die Zunahme in Stufe 
1 war am stärksten in den sonstigen Ländern 
und in Frankreich ausgeprägt. In den sonsti-
gen Ländern erhöhten sich die Forderungen 
in Stufe 1 um 18,2 Prozent (404.099 TEUR) 
und in Frankreich um 12,4 Prozent (144.018 
TEUR). In der Gruppe der sonstigen Länder 
und Frankreich lässt sich gleichzeitig aber 
auch der stärkste Anstieg von Forderungen 
in Stufe 3 beobachten. Die Zunahme der 
Forderungen in Stufe 3 betrug 30,1 Prozent 
(85.060 TEUR) in den sonstigen Ländern bzw. 
25,9 Prozent (30.828 TEUR) in Frankreich. 
Diese Entwicklung war hauptsächlich durch die 
hohe Anzahl an Insolvenzen in Frankreich und 
Spanien begründet. Italien verzeichnete in Stu-
fe 1 mit 11,1 Prozent ebenfalls ein deutliches 
Wachstum. Im Gegensatz zu den anderen 
Ländergruppen gingen aber die Forderungen 
in den Stufen 2 und 3 zurück. Der Rückgang 
betrug 21,6 Prozent in Stufe 2 und 5,7 Prozent 
in Stufe 3. In Deutschland fiel die Zunahme der 
Forderungen in allen Stufen weniger stark aus 
(8,2 Prozent in Stufe 1, 5,7 Prozent in Stufe 2 
und 8,6 Prozent in Stufe 3).
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2023

TEUR Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Summe

Deutschland

BA-Klasse 0,8: geringes Risiko 1.156.441  48.685  0  1.205.126 

BA-Klasse 1,8: höheres Risiko 0  7.456  15.803  23.259 

BA-Klasse 2–6: zweifelhafte Forderungen 0  0  20.253  20.253 

Summe Bruttoforderungen Deutschland 1.156.441  56.141  36.056  1.248.638 

Frankreich

BA-Klasse 0,8: geringes Risiko 1.160.722  61.201  0  1.221.923 

BA-Klasse 1,8: höheres Risiko 0  15.080  35.191  50.271 

BA-Klasse 2–6: zweifelhafte Forderungen 0  0  83.714  83.714 

Summe Bruttoforderungen Frankreich 1.160.722  76.281  118.905  1.355.908 

Italien

BA-Klasse 0,8: geringes Risiko 688.529  56.911  0  745.440 

BA-Klasse 1,8: höheres Risiko 0  5.649  24.582  30.231 

BA-Klasse 2–6: zweifelhafte Forderungen 0  0  125.013  125.013 

Summe Bruttoforderungen Italien 688.529  62.560  149.595  900.684 

Sonstige Länder

BA-Klasse 0,8: geringes Risiko 2.216.404  125.587  0  2.341.991 

BA-Klasse 1,8: höheres Risiko 0  46.580  70.238  116.818 

BA-Klasse 2–6: zweifelhafte Forderungen 0  0  212.621  212.621 

Summe Bruttoforderungen sonstige Länder 2.216.404  172.167  282.859  2.671.430 

Zusammenfassung Konzern

BA-Klasse 0,8: geringes Risiko 5.222.096  292.384  0  5.514.480 

BA-Klasse 1,8: höheres Risiko 0  74.765  145.814  220.579 

BA-Klasse 2–6: zweifelhafte Forderungen 0  0  441.601  441.601 

Summe Bruttoforderungen Konzern 5.222.096  367.149  587.415  6.176.660 

Wertberichtigung 70.565  44.789  361.452  476.806 

Buchwert 5.151.531  322.360  225.963  5.699.854 
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Die folgenden Übersichten zeigen die Verän-
derungen der Bruttoleasingforderungen für die 
Geschäftsjahre 2024 und 2023:

TEUR Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Summe

Bruttoforderungen zum 01.01.20241 5.222.096  367.149  587.415  6.176.660 

Neu ausgereichte oder erworbene finanzielle Vermögenswerte2 2.913.430  128.788  105.904  3.148.122 

Umbuchungen

zu Stufe 1 67.959  – 55.631 – 12.328 0 

zu Stufe 2 – 150.421 189.464  – 39.043 0 

zu Stufe 3 – 170.137 – 74.130 244.267  0 

Einvernehmliche Vertragsauflösung oder Zahlungen für finanzielle Vermögenswerte  
(ohne Ausbuchungen)

– 2.447.593 – 192.238 – 118.184 – 2.758.015

Ausbuchung finanzieller Vermögenswerte – 4.235 – 2.280 – 85.093 – 91.608

Währungsumrechnungs- und sonstige Differenzen 984  123  870  1.977 

Zinsertrag 509.803  32.283  14.062  556.148 

Bruttoforderungen zum 31.12.2024 5.941.886  393.528  697.870  7.033.284 

1	� Die Darstellung des Vorjahres wurde zum Zwecke der besseren Übersichtlichkeit neu gestaltet.
2	� Die in den Stufen 2 und 3 angegebenen Werte betreffen im Geschäftsjahr neu ausgereichte Leasingforderungen, die zum Zugangszeitpunkt der Stufe 1 zugeordnet waren, aber im Lauf des Geschäftsjahres einer 

anderen Stufe zugeteilt wurden.

TEUR Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Summe

Bruttoforderungen zum 01.01.2023 4.809.765  378.858  539.905  5.728.528 

Neu ausgereichte oder erworbene finanzielle Vermögenswerte* 2.478.697  105.716  71.897  2.656.310 

Umbuchungen

zu Stufe 1 61.167  – 49.694 – 11.473 0 

zu Stufe 2 – 145.552 173.991  – 28.439 0 

zu Stufe 3 – 135.588 – 66.064 201.652  0 

Einvernehmliche Vertragsauflösung oder Zahlungen für finanzielle Vermögenswerte  
(ohne Ausbuchungen)

– 2.261.707 – 202.866 – 116.278 – 2.580.851

Ausbuchung finanzieller Vermögenswerte – 3.539 – 1.703 – 82.724 – 87.966

Währungsumrechnungs- und sonstige Differenzen 7.493  993  2.581  11.067 

Zinsertrag 411.360  27.918  10.294  449.572 

Bruttoforderungen zum 31.12.2023 5.222.096  367.149  587.415  6.176.660 

*	� Die in den Stufen 2 und 3 angegebenen Werte betreffen im Geschäftsjahr neu ausgereichte Leasingforderungen, die zum Zugangszeitpunkt der Stufe 1 zugeordnet waren, aber im Lauf des Geschäftsjahres einer 
anderen Stufe zugeteilt wurden.
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Die folgenden Übersichten zeigen die Ver-
änderungen der Wertberichtigungen auf den 
Bestand an kurzfristigen und langfristigen 
Leasingforderungen für die Geschäftsjahre 
2024 und 2023:

TEUR Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Summe

Wertberichtigung zum 01.01.2024 70.565  44.789  361.452  476.806 

Neu ausgereichte oder erworbene  
finanzielle Vermögenswerte*

31.628  16.593  39.838  88.059 

Umbuchungen

zu Stufe 1 6.119  – 4.478 – 1.641 0 

zu Stufe 2 – 2.737 11.119  – 8.382 0 

zu Stufe 3 – 3.266 – 11.772 15.038  0 

Änderung der Risikovorsorge durch 
Stufenänderung 

– 5.259 – 383 82.646  77.004 

Einvernehmliche Vertragsauflösung oder 
Zahlungen für finanzielle Vermögenswerte (ohne 
Ausbuchungen)

– 30.891 – 13.784 – 19.435 – 64.110

Änderungen der vertraglichen Zahlungsströme 
infolge von Modifikation (keine Ausbuchung)

0  0  0  0 

Änderung durch Veränderung 
Bearbeitungsklasse bei Schadensfällen

0  0  26.063  26.063 

Änderungen der Modelle/ 
Risikoparameter für ECL-Berechnung

471  – 7.719 – 11.128 – 18.376

Ausbuchung finanzieller Vermögenswerte – 45 – 389 – 74.122 – 74.556

Währungsumrechnungs- und  
sonstige Differenzen

– 43 – 193 – 4.867 – 5.103

Aufzinsung 5.228  3.198  2.829  11.255 

Wertberichtigung zum 31.12.2024 71.770  36.981  408.291  517.042 

davon Wertberichtigung nicht  
performende Leasingforderung

0  0  368.983  368.983 

davon Wertberichtigung  
performende Leasingforderung

71.770  36.981  39.308  148.059 

*	� Die in den Stufen 2 und 3 angegebenen Werte betreffen im Geschäftsjahr neu ausgereichte Leasingforderungen, die zum Zugangszeitpunkt 
der Stufe 1 zugeordnet waren, aber im Lauf des Geschäftsjahres einer anderen Stufe zugeteilt wurden.

Die Risikovorsorge für Leasingforde-
rungen stieg im Geschäftsjahr 2024 um 
40.236 TEUR bzw. 8,5 Prozent. Der An-
stieg resultiert im Wesentlichen aus der 
IFRS-9-Stufe 3 sowie in kleinem Umfang 
auch aus der IFRS-9-Stufe 1. Die Risiko-
vorsorge in der IFRS-9-Stufe 2 war hin-
gegen rückläufig. Konkret stieg die Risiko-
vorsorge in der Stufe 3 um 46.839 TEUR 
(13,0 Prozent) und die Risikovorsorge in 
Stufe 1 um 1.206 TEUR (1,7 Prozent). 
Die Risikovorsorge in Stufe 2 sank um 
7.808 TEUR (17,4 Prozent). Der Anstieg der 
Risikovorsorge in IFRS-9-Stufe 1 steht in 
direktem Zusammenhang mit dem gestie-
genen Forderungsvolumen innerhalb dieser 
Stufe. Der Rückgang der Risikovorsorge 
in der IFRS-9-Stufe 2 ist maßgeblich auf 
die gezielte Anpassung der Management 
Adjustments zurückzuführen. Für weitere Er-
läuterungen zu den Adjustments verweisen 
wir auf Abschnitt 3.18.2. Der Anstieg der Ri-
sikovorsorge in der IFRS-9-Stufe 3 resultiert 
im Wesentlichen aus einer kontinuierlich an-
gestiegenen Zahl von Insolvenzen vor allem 
in den Märkten Frankreich und Spanien. 
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TEUR Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Summe

Wertberichtigung zum 01.01.2023 71.296  49.912  363.376  484.584 

Neu ausgereichte oder erworbene  
finanzielle Vermögenswerte*

29.859  14.302  27.309  71.470 

Umbuchungen

zu Stufe 1 5.989  – 4.119 – 1.870 0 

zu Stufe 2 – 2.891 9.418  – 6.527 0 

zu Stufe 3 – 2.641 – 10.134 12.775  0 

Änderung der Risikovorsorge durch 
Stufenänderung 

– 5.163 1.551  64.689  61.077 

Einvernehmliche Vertragsauflösung oder 
Zahlungen für finanzielle Vermögenswerte  
(ohne Ausbuchungen)

– 27.989 – 16.407 – 20.595 – 64.991

Änderungen der vertraglichen Zahlungsströme 
infolge von Modifikation (keine Ausbuchung)

0  0  0  0 

Änderung durch Veränderung 
Bearbeitungsklasse bei Schadensfällen

0  0  1.542  1.542 

Änderungen der Modelle/ 
Risikoparameter für ECL-Berechnung

– 2.295 – 2.620 – 7.802 – 12.717

Ausbuchung finanzieller Vermögenswerte – 44 – 263 – 73.621 – 73.928

Währungsumrechnungs- und  
sonstige Differenzen

49  131  13  193 

Aufzinsung 4.395  3.018  2.163  9.576 

Wertberichtigung zum 31.12.2023 70.565  44.789  361.452  476.806 

davon Wertberichtigung nicht  
performende Leasingforderung

0  0  325.316  325.316 

davon Wertberichtigung  
performende Leasingforderung

70.565  44.789  36.136  151.490 

*	� Die in den Stufen 2 und 3 angegebenen Werte betreffen im Geschäftsjahr neu ausgereichte Leasingforderungen, die zum Zugangszeitpunkt der 
Stufe 1 zugeordnet waren, aber im Lauf des Geschäftsjahres einer anderen Stufe zugeteilt wurden.. 
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Sensitivitätsanalyse
Die Ermittlung der Wertberichtigungen auf 
finanzielle Vermögenswerte beruht auf Annah-
men und Schätzungen zum Ausfallrisiko und zu 
den erwarteten Verlustraten. Der Konzern übt 
bei der Festlegung dieser Annahmen und der 
Auswahl der Inputfaktoren für die Berechnung 
der Wertminderung Ermessen aus, basierend 
auf Erfahrungen des Konzerns aus der Ver-
gangenheit, bestehenden Marktbedingungen 
sowie zukunftsgerichteten Schätzungen zum 
Ende jeder Berichtsperiode. Die wichtigsten 
verwendeten Annahmen und Inputfaktoren 
sind unter den Bilanzierungs- und Bewertungs-
methoden dargestellt. 

Zur Ermittlung der Risikovorsorge gemäß 
IFRS 9 werden erwartete Kreditausfälle ver-
schiedener makroökonomischer Szenarien 
gewichtet. Hierfür berechnet grenke ein negati-
ves, ein positives sowie ein Basisszenario.

Die unterstellten Entwicklungen des Brutto-
inlandsprodukts sind je Szenario folgender 
Tabelle zu entnehmen:

Bruttoinlandsprodukt 01.01.2025 – 31.12.2025 01.01.2026 – 31.12.2026 01.01.2027 – 31.12.2027

negativ Basis positiv negativ Basis positiv negativ Basis positiv

Euroraum – 6,3 % 1,2 %  2,6 %  1,2 %  1,4 %  2,6 %  1,4 %  1,4 %  2,6 % 

Deutschland – 4,1 % 0,8 %  2,3 %  0,8 %  1,4 %  2,3 %  1,4 %  1,1 %  2,3 % 

Frankreich – 7,6 % 1,1 %  2,4 %  1,1 %  1,3 %  2,4 %  1,3 %  1,4 %  2,4 % 

Italien – 8,9 % 0,8 %  1,8 %  0,8 %  0,7 %  1,8 %  0,7 %  0,6 %  1,8 % 

Spanien – 10,9 % 2,1 %  3,5 %  2,1 %  1,8 %  3,5 %  1,8 %  1,6 %  3,5 % 

Vereinigtes Königreich – 10,3 % 1,5 %  2,7 %  1,5 %  1,5 %  2,7 %  1,5 %  1,5 %  2,7 % 
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Die Höhe der Risikovorsorge der laufenden 
Leasingforderungen je Szenario ist in folgender 
Tabelle aufgeführt:

Szenarien zum 31. Dezember 2024

TEUR negativ Basis positiv

Risikovorsorge 147.217  131.527  126.298 

Szenarien zum 31. Dezember 2023

TEUR negativ Basis positiv

Risikovorsorge 147.476  124.364  104.158 

Basisszenario: Eine stabile geopolitische Lage 
und moderate Handelsbeziehungen fördern 
eine vorsichtige Erholung. Die Inflation bleibt 
unter Kontrolle, was eine vorsichtige geo-
politische Haltung der Zentralbanken ermög-
licht. Die Arbeitslosenquote sinkt langsam 
durch Unterstützung von Arbeitsmarkt- und 
Umschulungsprogrammen. Das wirtschaft-
liche Wachstum setzt sich fort, jedoch ohne 
explosive Wachstumsraten, getragen durch 
moderate Investitionen in Infrastruktur und 
neue Technologien. Die Inflation stabilisiert sich 
im Zielbereich der EZB (im Euroraum), und die 
Fiskalpolitik bleibt moderat expansiv, um das 
Wachstum zu unterstützen. Die Arbeitslosig-
keit geht allmählich zurück, unterstützt durch 
strukturelle Reformen und gezielte Programme 
zur Förderung der Beschäftigung.

Negatives Szenario: Anhaltende geopolitische 
Unsicherheiten und Handelskonflikte mindern 
das Vertrauen von Verbrauchern und Unter-
nehmen, was zu geringerer wirtschaftlicher 
Aktivität führt. Die anhaltende hohe Inflation, 
verursacht durch Lieferkettenprobleme und 
gestiegene Produktionskosten, zwingt die 
Zentralbanken zu restriktiven geldpolitischen 
Maßnahmen. Diese Maßnahmen wirken sich 

negativ auf Investitionen in Schlüsselindustrien 
aus, was die langfristigen Wachstumsperspek-
tiven weiter verschlechtert. Die Arbeitslosen-
quote steigt, da Unternehmen Kosten senken 
und Arbeitsplätze abbauen, was zu einer Ver-
schärfung der wirtschaftlichen Schwäche führt. 

Positives Szenario: Stabile geopolitische Lage 
und verbesserte Handelsbeziehungen stärken 
das Vertrauen der Verbraucher und Unterneh-
men, was zu robustem Wirtschaftswachstum 
führt. Moderate Inflation ermöglicht eine unter-
stützende Geldpolitik der Zentralbanken, die 
das Wirtschaftswachstum fördert. Die Arbeits-
losigkeit sinkt, unterstützt durch gezielte Ar-
beitsmarktprogramme und steigende Investitio-
nen in Bildung und Umschulung. Nachhaltiges 
Wachstum wird durch Investitionen in grüne 
Technologien und Digitalisierung gefördert, was 
die Produktivität und Wettbewerbsfähigkeit 
steigert. Langfristiges Wirtschaftswachstum 
wird durch technologische Innovation und öko-
logische Transformation unterstützt, während 
robuste Arbeitsmärkte und stabile Sicherungs-
systeme die langfristige wirtschaftliche Stabili-
tät sichern. 

In sämtlichen Szenarien werden verschiedene 
Mindestausfallraten (Floors) berücksichtigt. 

Die Eintrittswahrscheinlichkeiten der Makrosze-
narien werden länderspezifisch ermittelt, um 
die unterschiedlichen wirtschaftlichen sowie 
politischen Begebenheiten des jeweiligen 
Landes zu würdigen. Diese Szenariogewich-
te werden zum einen aus öffentlichen Daten 
der EZB abgeleitet. Diese stellte durch eine 
Umfrage unter verschiedenen Analysten eine 
Wahrscheinlichkeitsverteilung für das BIP der 
Jahre  2024  bis 2026 auf. Aus diesen Wahr-
scheinlichkeitsverteilungen können Eintritts-
wahrscheinlichkeiten für einzelne Szenarien 
berechnet werden. Zum anderen werden zur 
länderspezifischen Bestimmung der Eintritts-
wahrscheinlichkeiten die öffentlich zugäng-
lichen BIP-Erwartungen sowie die historischen 
BIP-Betrachtungen des IWF herangezogen.
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Zum 31. Dezember  2024  sind die Szenarien 
in den Kernmärkten des grenke Konzerns wie 
folgt gewichtet:

Szenariogewichtung 01.01.2025 – 31.12.2025 01.01.2026 – 31.12.2026 01.01.2027 – 31.12.2027

negativ Basis positiv negativ Basis positiv negativ Basis positiv

Deutschland 13,2 %  82,8 %  4,0 %  8,3 %  77,4 %  14,3 %  9,8 %  80,7 %  9,5 % 

Frankreich 10,4 %  85,3 %  4,3 %  8,6 %  82,4 %  9,0 %  7,9 %  81,4 %  10,7 % 

Italien 14,1 %  78,3 %  7,6 %  19,1 %  72,4 %  8,5 %  21,0 %  71,3 %  7,7 % 

Spanien 1,4 %  94,6 %  4,0 %  5,3 %  91,4 %  3,3 %  6,4 %  91,0 %  2,6 % 

Vereinigtes Königreich 6,8 %  87,6 %  5,6 %  7,3 %  84,4 %  8,3 %  7,6 %  84,6 %  7,8 % 

Aufgrund der erhöhten wirtschaftlichen Un-
sicherheit wurden zusätzlich diverse Sensitivi-
tätsanalysen durchgeführt. Bei diesen Sen-
sitivitätsanalysen wurden die Auswirkungen 
auf die Risikovorsorge durch Verschiebung 
verschiedener Inputparameter analysiert. Kon-
kret wurde die Ausfallwahrscheinlichkeit (PD) 
mit dem Faktor 1,15 multipliziert und damit um 
15 Prozent nach oben bzw. unten verschoben. 
Bei einer um 15 Prozent erhöhten PD ergäbe 
sich eine um 15.485 TEUR höhere Risikovor-
sorge. Bei einer um 15 Prozent verringerten 
PD ergäbe sich eine um 15.250 TEUR gerin-
gere Risikovorsorge. Zusätzlich wurde das 
Makroszenario um 20 Prozent nach oben bzw. 
unten verschoben. Bei einem um 20 Pro-
zent verbesserten Makroszenario ergäbe sich 
eine um 366 TEUR niedrigere Risikovorsorge. 
Bei einem um 20 Prozent verschlechterten 
Makroszenario ergäbe sich eine um 369 TEUR 
höhere Risikovorsorge. Das gebildete Post-
Model Adjustment trägt auf Basis dieser Sen-
sitivitätsanalysen den erhöhten wirtschaftlichen 
Unsicherheiten Rechnung.

Zudem wurden für die Barwertermittlung der 
Leasingforderungen (Zugänge im Geschäfts-
jahr) Sensitivitäten hinsichtlich der kalkulierten 
Restwerte zum Ende der Vertragslaufzeit ge-
rechnet. Bei einer Verringerung der Restwert-
sätze um 1 Prozent bzw. 5 Prozent, würden 
sich die Barwerte zum Stichtag um 898 TEUR 
bzw. 4.501 TEUR reduzieren. Eine entspre-
chende Erhöhung würde zu 902 TEUR bzw. 
4.497 TEUR höheren Barwerten führen.

Ausweis der Leasingforderungen in der  
Kapitalflussrechnung
Für Zwecke der Kapitalflussrechnung setzen 
sich die Leasingforderungen wie folgt zusam-
men:

TEUR
 

 2024
 

 2023

Zahlungen 
Leasingnehmer

2.583.173  2.409.747 

Zinsen und ähn-
liche Erträge aus dem 
Leasinggeschäft

– 556.148 – 449.572

Zugänge Leasing
forderungen/ Netto
investitionen

– 3.148.122 – 2.656.310

Zwischensumme – 1.121.097 – 696.135

Abgänge/ Umgliederun-
gen Leasingforderungen 
zu Restbuchwerten

174.842  171.104 

Veränderung sonstige 
Forderungen gegen 
Leasingnehmer

– 7.745 2.073 

Zahlungsunwirksame 
Erträge/Aufwendungen

137.612  67.048 

Veränderung 
Leasingforderungen

– 816.388 – 455.910
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Die zahlungsunwirksamen Erträge und Auf-
wendungen beinhalten Ausbuchungen in Höhe 
von 91.608 TEUR (Vorjahr: 87.966 TEUR), 
Veränderungen der gebildeten Wertberichti-
gungen in Höhe von 40.236 TEUR (Vorjahr: 
– 7.778 TEUR) sowie Währungsumrechnungs-
differenzen in Höhe von 5.768 TEUR (Vorjahr: 
– 13.140 TEUR).

5.3 Sonstige finanzielle Vermögenswerte

TEUR 31.12.2024 31.12.2023

Sonstige kurz­
fristige finanzielle 
Vermögenswerte

Rateneinzüge vor 
Monatsende

907  609 

Forderungen aus dem 
Factoringgeschäft

59.659  83.944 

Forderungen gegen 
Refinanzierer*

8.363  10.308 

Forderungen aus dem 
Kreditgeschäft

33.083  40.873 

Summe Sonstige 
kurzfristige finanzielle 
Vermögenswerte

102.012  135.734 

Sonstige lang­
fristige finanzielle 
Vermögenswerte

Forderungen aus dem 
Kreditgeschäft 

79.276  79.501 

Sonstige Beteiligungen 500  0 

Summe sonstige 
langfristige finanzielle 
Vermögenswerte

79.776  79.501 

Summe finanzielle 
Vermögenswerte

181.788  215.235 

*	� Diese Position enthält auch die Darlehen im Zusammenhang mit 
ABCP. Auf einen separaten Ausweis der Position wird verzichtet.

Die Forderungen aus dem Factoringgeschäft 
beinhalten klassische Factoringdienstleis-
tungen mit der Fokussierung auf das Small-
Ticket-Factoring. Als Sicherheit bestehen 
Selbstbehalte in Höhe von 447 TEUR (Vorjahr: 
679 TEUR), die jeweils zum Jahresanfang mit 
den verschiedenen Factoringkunden vereinbart 
wurden. Hiervon wurden 51 TEUR (Vorjahr: 
34 TEUR) zum 31. Dezember  2024  ausge-
schöpft.

Die Forderungen aus dem Kreditgeschäft der 
 grenke Bank AG weisen zum Stichtag Brutto-
forderungen aus der Gewährung von Existenz-
gründungsdarlehen in Höhe von 8.193 TEUR 
(Vorjahr: 11.161 TEUR) auf. Zudem sind Forde-
rungen aus der Vergabe von Mikrokrediten in 
Höhe von 90.987 TEUR (Vorjahr: 96.933 TEUR) 
sowie Aktionskrediten in Höhe von 2.819 TEUR 
(Vorjahr: 4.930 TEUR) und sonstigen gewerb-
lichen Darlehen von 1.293 TEUR (Vorjahr: 
2.952 TEUR) in den gesamten Forderungen 
aus dem Kreditgeschäft enthalten. Erträge aus 
der Verzinsung sind als Zinserträge im Rahmen 
des Zinsergebnisses erfasst.

Unter den langfristigen finanziellen Vermögens-
werten ist in den sonstigen Beteiligungen die 
Beteiligung an der Finanzchef24 GmbH mit 
einem Fair Value in Höhe von 500 TEUR (Vor-
jahr: 0 TEUR) ausgewiesen. Die Finanzchef24 
GmbH zahlte im Geschäftsjahr  2024  keine 
Dividende aus.
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Das maximale Ausfallrisiko ohne Berücksich-
tigung von Sicherheiten, Kreditminderungs-
systemen und sonstigen Maßnahmen wird 
durch den Buchwert der sonstigen finanziellen 
Vermögenswerte begrenzt.

Die folgende Übersicht zeigt die Bruttoforde-
rungen aufgegliedert in die im  grenke Kon-
zern definierten Ausfallrisiko-Ratingklassen 
der sonstigen finanziellen Vermögenswerte 
und die Wertberichtigung auf die sonstigen 
finanziellen Vermögenswerte pro IFRS-9-Wert-
berichtigungsstufe. Die Wertminderung und die 
Definition der Ausfallrisiko-Ratingklasse richtet 
sich für die Forderungen aus dem Kredit-
geschäft nach der in Tz. 3.18 beschriebenen 
Vorgehensweise.

31.12.2024

TEUR Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3
Vereinfachtes 

Verfahren Summe

Geringes Risiko 101.729  6.513  0  57.218  165.460 

Zweifelhafte Forderungen 0  0  31.072  0  31.072 

Summe Bruttoforderungen 101.729  6.513  31.072  57.218  196.532 

Wertberichtigung 111  283  14.698  152  15.244 

Buchwert 101.618  6.230  16.374  57.066  181.288 

31.12.2023

TEUR Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3
Vereinfachtes 

Verfahren Summe

Geringes Risiko 114.158  7.769  0  79.772  201.699 

Zweifelhafte Forderungen 0  0  38.757  0  38.757 

Summe Bruttoforderungen 114.158  7.769  38.757  79.772  240.456 

Wertberichtigung 1.369  5.413  18.114  325  25.221 

Buchwert 112.789  2.356  20.643  79.447  215.235 
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Die folgende Übersicht zeigt Veränderungen 
der Wertberichtigungen auf den Bestand der 
sonstigen finanziellen Vermögenswerte:

TEUR Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3
Vereinfachtes 

Verfahren Summe

Wertberichtigung zum 
01.01.2024

1.369  5.413  18.114  325  25.221 

Neu ausgereichte oder 
erworbene finanzielle 
Vermögenswerte*

12  2  595  88  697 

Umbuchungen

zu Stufe 1 78  – 43 – 35 0  0 

zu Stufe 2 – 10 29  – 19 0  0 

zu Stufe 3 – 4 – 26 45  – 15 0 

Änderung der Risikovorsorge 
durch Stufenänderung 

– 19 – 3 285  0  263 

Zahlungen für finanzielle 
Vermögenswerte  
(ohne Ausbuchungen)

– 100 – 31 – 1.817 – 187 – 2.135

Änderung durch Veränderung 
Status Rechtsverfolgung

0  0  337  0  337 

Änderungen der Modelle/ 
Risikoparameter für  
ECL-Berechnung

– 1.215 – 5.058 – 696 0  – 6.969

Abgang in zur Veräußerung 
gehalten klassifizierte  
Vermögenswerte

0  0  – 1.228 – 59 – 1.287

Ausbuchung finanzieller 
Vermögenswerte

0  0  – 773 0  – 773

Währungsumrechnungs- und 
sonstige Differenzen

0  0  – 110 0  – 110

Wertberichtigung zum 
31.12.2024

111  283  14.698  152  15.244 

* �Die in den Stufen 2 und 3 angegebenen Werte betreffen im Geschäftsjahr neu ausgereichte Leasingforderungen, die zum Zugangszeitpunkt der 
Stufe 1 zugeordnet waren, aber im Lauf des Geschäftsjahres einer anderen Stufe zugeteilt wurden.

Im Geschäftsjahr 2024 sank die Risikovorsorge 
für sonstige finanzielle Vermögenswerte um 
9.977 TEUR (40 Prozent). Die Risikovorsorge 
für Forderungen aus dem Kreditgeschäft sank 
um 7.832 TEUR (55 Prozent). Innerhalb der 
IFRS-9-Stufen zeigten sich dabei differenzierte 
Entwicklungen: In Stufe 1 reduzierte sich die 
Risikovorsorge um 1.258 TEUR (92%), in Stufe 
2 um 5.129 TEUR (95 Prozent) und in Stufe 3 
um 1.445 TEUR (19 Prozent). Der wesentliche 
Grund für den Rückgang liegt in der Auflösung 
zusätzlicher Risikovorsorge im Bereich der 
Unternehmenskredite, die in den Vorjahren zur 
Absicherung potenzieller Ausfallrisiken gebildet 
wurde. Auch die Risikovorsorge für Forderun-
gen aus dem Factoringgeschäft verringerte 
sich im Berichtszeitraum um 2.145 TEUR (19 
Prozent). Dabei reduzierte sich die Risiko-
vorsorge aus dem vereinfachten Verfahren um 
172 TEUR (53 Prozent) und die Risikovorsorge 
in Stufe 3 um 1.973 TEUR (18 Prozent). Diese 
Entwicklung resultiert maßgeblich aus der An-
wendung des IFRS 5, dessen Auswirkungen 
und Hintergründe in Kapitel 5.17 „Zur Veräu-
ßerung gehaltene Vermögenswerte und damit 
verbundene Schulden“ näher erläutert werden.
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TEUR Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3
Vereinfachtes 

Verfahren Summe

Wertberichtigung zum 
01.01.2023

4.963  9.463  16.999  258  31.683 

Neu ausgereichte oder 
erworbene finanzielle 
Vermögenswerte*

67  1  533  184  785 

Umbuchungen

zu Stufe 1 59  – 52 – 7 0  0 

zu Stufe 2 – 31 84  – 53 0  0 

zu Stufe 3 – 16 – 168 185  – 1 0 

Änderung der Risikovorsorge 
durch Stufenänderung 

– 4 – 17 633  0  612 

Zahlungen für finanzielle 
Vermögenswerte  
(ohne Ausbuchungen)

– 104 – 94 7.753  – 119 7.436 

Änderung durch Veränderung 
Status Rechtsverfolgung

0  0  118  0  118 

Änderungen der Modelle/ 
Risikoparameter für  
ECL-Berechnung

– 3.565 – 3.804 717  0  – 6.652

Ausbuchung finanzieller 
Vermögenswerte

0  0  – 8.726 0  – 8.726

Währungsumrechnungs- und 
sonstige Differenzen

0  0  – 38 3  – 35

Wertberichtigung zum 
31.12.2023

1.369  5.413  18.114  325  25.221 

* �Die in den Stufen 2 und 3 angegebenen Werte betreffen im Geschäftsjahr neu ausgereichte Leasingforderungen, die zum Zugangszeitpunkt der 
Stufe 1 zugeordnet waren, aber im Lauf des Geschäftsjahres einer anderen Stufe zugeteilt wurden.

5.4 Forderungen aus Lieferungen  
und Leistungen
Bei den Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen in Höhe von 9.706 TEUR (Vorjahr: 
7.214 TEUR) handelt es sich im Wesentlichen 
um Forderungen gegen Händler und Dritte, 
welche Forderungen aus der Verwertung 
betreffen. Davon sind 4.597 TEUR (Vorjahr: 
3.924 TEUR) mehr als drei Monate überfällig. 
Die Forderungen aus Lieferungen und Leis-
tungen sind in Höhe von 7.186 TEUR (Vorjahr: 
5.486 TEUR) wertgemindert. 

Das maximale Ausfallrisiko ohne Berücksichti-
gung von Sicherheiten, Bonitätsbeurteilungs-
systemen und sonstigen Maßnahmen wird 
durch den Buchwert der Forderungen aus 
Lieferungen und Leistungen begrenzt.
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Die folgende Übersicht zeigt die Bruttoforde-
rungen aufgegliedert in die im  grenke Konzern 
definierten Ausfall risiko-Ratingklassen der 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
und die Wertberichtigung auf die Forderungen 
aus Lieferungen und Leistungen. 

31.12.2024

TEUR

Verein­
fachtes 

Verfahren Stufe 3 Summe

Geringes Risiko 5.287  0  5.287 

Zweifelhafte 
Forderungen

0  11.605  11.605 

Summe Brutto­
forderungen

5.287  11.605  16.892 

Wertberichtigung 178  7.008  7.186 

Buchwert 5.109  4.597  9.706 

31.12.2023

TEUR

Verein­
fachtes 

Verfahren Stufe 3 Summe

Geringes Risiko 3.422  0  3.422 

Zweifelhafte 
Forderungen

0  9.278  9.278 

Summe Brutto­
forderungen

3.422  9.278  12.700 

Wertberichtigung 132  5.354  5.486 

Buchwert 3.290  3.924  7.214 

5.5 Sonstige kurzfristige Vermögenswerte

TEUR 31.12.2024 31.12.2023

Umsatzsteuer
erstattungsanspruch

154.475  167.278 

In Arbeit befindliche 
Aufträge

6.507  3.817 

Aktive Rechnungs
abgrenzung

12.297  10.576 

Geleistete Anzahlungen 3.625  2.667 

Verrechnungskonten im 
Zahlungsverkehr

12.390  11.487 

Unterwegs befindliche 
Beträge

2.785  3.782 

Versicherungsansprüche 327  293 

Debitorische Kreditoren 2.278  1.773 

Kautionskonten 1.593  1.703 

Waren 553  318 

Collateral-Zahlungen 9.276  9.276 

Übrige Posten 1.950  2.970 

Summe 208.056  215.940 
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5.6 Sachanlagen
5.6.1 Übersicht für das Geschäftsjahr 2024

TEUR
Grundstücke  

und Bauten
Anlagen  

im Bau

Betriebs- und 
Geschäfts­

ausstattung

Leasinggegen­
stände aus 
Operating-

Leasing­
verhältnissen Summe

Anschaffungs-/Herstellungskosten 01.01.2024 36.725  600  58.536  106.695  202.556 

Währungsdifferenzen 0  0  – 65 – 673 – 738

Zugänge 464  1.364  3.951  37.362  43.141 

Abgänge 271  0  1.755  25.605  27.631 

Umgliederungen gemäß IFRS 5 0  0  – 438 0  – 438

Effekt aus Hochinflation 0  0  0  – 3.340 – 3.340

Anschaffungs-/Herstellungskosten 31.12.2024 36.918  1.964  60.229  114.439  213.550 

Kumulierte Abschreibungen und Wertminderung 01.01.2024 13.499  0  47.590  52.638  113.727 

Währungsdifferenzen 0  0  – 36 – 469 – 505

Zugänge 1.172  0  4.634  25.036  30.842 

Abgänge 271  0  1.712  24.751  26.734 

Umgliederungen gemäß IFRS 5 0  0  – 405 0  – 405

Effekt aus Hochinflation 0  0  0  – 1.820 – 1.820

Kumulierte Abschreibungen und Wertminderung 31.12.2024 14.400  0  50.071  50.634  115.105 

Nettobuchwerte 31.12.2024 22.518  1.964  10.158  63.805  98.445 
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5.6.2 Übersicht für das Geschäftsjahr 2023

TEUR
Grundstücke  

und Bauten
Anlagen  

im Bau

Betriebs- und 
Geschäfts­

ausstattung

Leasinggegen­
stände aus 
Operating-

Leasing­
verhältnissen Summe

Anschaffungs-/Herstellungskosten 01.01.2023 37.097  12  56.185  103.772  197.066 

Währungsdifferenzen 0  0  177  – 5.448 – 5.271

Zugänge 132  588  3.919  32.631  37.270 

Abgänge 504  0  1.745  21.134  23.383 

Effekt aus Hochinflation 0  0  0  – 3.126 – 3.126

Anschaffungs-/Herstellungskosten 31.12.2023 36.725  600  58.536  106.695  202.556 

Kumulierte Abschreibungen und Wertminderung 01.01.2023 12.412  0  44.239  52.381  109.032 

Währungsdifferenzen 0  0  143  – 3.030 – 2.887

Zugänge 1.156  0  4.845  24.778  30.779 

Abgänge 69  0  1.637  20.226  21.932 

Effekt aus Hochinflation 0  0  0  – 1.265 – 1.265

Kumulierte Abschreibungen und Wertminderung 31.12.2023 13.499  0  47.590  52.638  113.727 

Nettobuchwerte 31.12.2023 23.226  600  10.946  54.057  88.829 

Die Leasinggegenstände aus Operating-Lea-
singverhältnissen beinhalten, dem Geschäfts-
modell des  grenke Konzerns entsprechend, 
überwiegend Betriebs- und Büroausstattung.

Abschreibungen auf Leasinggegenstände 
werden im Ergebnis aus dem Servicegeschäft 
(siehe Tz. 4.2) sowie in der Position „Scha-
densabwicklung und Risikovorsorge“ aufge-
führt (siehe Tz. 4.8).
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Die nachfolgende Tabelle zeigt die Fälligkeit 
der nicht diskontierten Leasingzahlungen aus 
Leasingverhältnissen, die als Operating-Lea-
sing klassifiziert wurden:

TEUR 31.12.2024 31.12.2023

Zum Stichtag aus­
stehende Leasingzah­
lungen aus Operating-
Leasingverhältnissen

Bis zu 1 Jahr 28.161  25.796 

1 bis 2 Jahre 21.713  17.076 

2 bis 3 Jahre 14.961  11.388 

3 bis 4 Jahre 9.249  6.601 

4 bis 5 Jahre 3.474  2.659 

Mehr als 5 Jahre 221  419 

Gesamt 77.779  63.939 

5.7 Geschäfts- oder Firmenwerte
5.7.1 Entwicklung und Übersicht

TEUR
 

 2024
 

 2023

Anschaffungskosten

Stand zum 01.01. 51.079  51.046 

Fremdwährungs
umrechnung

94  33 

Stand zum 31.12. 51.173  51.079 

Kumulierte Ab­
schreibungen aus 
Wertminderungen

Stand zum 01.01. 16.706  16.106 

Wertminderungsaufwand 
des Geschäftsjahres 

4.415  600 

Stand zum 31.12. 21.121  16.706 

Buchwert

Stand zum 01.01.  34.373  34.940 

Stand zum 31.12.  30.052  34.373 

Im Geschäftsjahr  2024  kam es bei den Ge-
schäfts- oder Firmenwerten zu keinen Zugän-
gen durch Akquisitionen. Die Buchwerte der 
Geschäfts- oder Firmenwerte zum 31. Dezem-
ber  2024  sind den folgenden zahlungsmittel-
generierenden Einheiten zugeordnet:

TEUR 31.12.2024 31.12.2023

Portugal (PT) 21.272  21.272 

Finnland (FI) 3.410  3.410 

Vereinigtes Königreich 
(UK)

2.044  1.951 

Medizintechnik (DE) 1.229  1.229 

Rumänien (RO) 1.214  1.213 

Italien (IT) 504  504 

Procurement (DE) 379  379 

Spanien (ES) 0  4.415 

Mit Ausnahme der Einheit „Procurement (DE)“ 
sind sämtliche zahlungsmittelgenerierenden 
Einheiten operativ im Rahmen des Leasingge-
schäfts tätig.
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5.7.2 Werthaltigkeit
5.7.2.1  Wertminderungstest
Der grenke Konzern überprüft mindestens 
jährlich die Werthaltigkeit der bilanzierten 
Geschäfts- oder Firmenwerte. Wesentliche 
Parameter für die Bestimmung des erzielbaren 
Betrags auf Grundlage des Nutzungswerts 
sind dabei die künftigen Erwartungen hinsicht-
lich der Entwicklung von Neugeschäft und 
Rentabilität. Für die zahlungsmittelgenerieren-
de Einheit Spanien wurde zum 30. September 
2024 ein anlassbezogener Wertminderungstest 
durchgeführt. Wir verweisen hierzu auf unsere 
Ausführungen unter Tz. 5.7.2.2. Für alle ande-
ren Geschäfts- oder Firmenwerte wurde der 
planmäßige jährliche Wertminderungstest zum 
1. Oktober 2024 durchgeführt.

Die grundlegenden Annahmen im Leasing-
geschäft, die zur Ermittlung der erzielbaren 
Cashflows in den jeweiligen Einheiten in der 
fünfjährigen Detailplanungsphase herange-
zogen wurden, basierten auf kalenderjähr-
lichen Wachstumsraten im Neugeschäft in 
den einzelnen zahlungsmittelgenerierenden 
Einheiten zwischen -2,6 Prozent und 21,4 Pro-
zent (Vorjahr: zwischen 5,3 Prozent und 
23,2 Prozent). Die am Markt zugänglichen 
Prognoseparameter bieten aufgrund der spe-
ziellen Geschäftsausrichtung im Konzern keine 
geeignete Prognosequalität, da diese nur auf 
den gesamten Leasingmarkt abstellen und der 
Gesamtleasingmarkt massiv durch Immobi-
lien-, Investitionsgüter- und Kfz-Leasing beein-
flusst ist. Deshalb basieren die Prognosen für 
die Neugeschäftsentwicklung in der Detailpla-
nungsphase auf konzerninternen Erfahrungen 
und Einschätzungen zur künftigen wirtschaft-
lichen Entwicklung der jeweiligen zahlungs-
mittelgenerierenden Einheiten. Für Cashflows 
nach der Detailplanungsphase wurde als 

Wachstumsrate 50 Prozent der landesspezi-
fischen Inflationserwartung angesetzt. Hierbei 
wurden, dem Planungshorizont entsprechend, 
langfristige Inflationsprognosen herangezo-
gen, sodass es zu keinem langfristig höheren 
Ansatz von Wachstumserwartungen durch 
kurzfristig überhöhte Inflationsraten kommt. Für 
zahlungsmittelgenerierende Einheiten im Euro-
Währungsgebiet wurde eine Wachstumsrate 
von mindestens 1,0 Prozent (Vorjahr: 1,0 Pro-
zent) herangezogen.

Die Diskontierungsfaktoren der zahlungsmittel-
generierenden Einheiten betrugen zum 1. Ok-
tober 2024 zwischen 10,6 und 13,3 Prozent 
(Vorjahr: zwischen 11,7 und 15,0 Prozent). Der 
dargestellte Abzinsungssatz reflektiert einen 
Eigenkapitalkostensatz nach Steuern. Die Be-
rechnung der Diskontierungsfaktoren basiert 
auf dem CAPM (Capital-Asset-Pricing-Modell), 
wobei ein risikofreier Zins von 2,5 Prozent 
(Vorjahr: 3,0 Prozent), eine Marktrisikoprämie 
von 6,75 Prozent (Vorjahr: 7,0 Prozent) und ein 
Betafaktor von 1,20 (Vorjahr: 1,25) berücksich-
tigt wurden.

5.7.2.2 Wertminderungen des 
 Geschäftsjahres
Im Zuge des anlassbezogenen Wertminde-
rungstests zum 30. September 2024 hat der 
grenke Konzern einen Wertminderungsbedarf 
für den Geschäfts- oder Firmenwert der zah-
lungsmittelgenerierenden Einheit Spanien iden-
tifiziert, was zu einer vollständigen Wertminde-
rung des Geschäfts- oder Firmenwerts in Höhe 
von 4.415 TEUR führte. Der Wertminderungs-
aufwand wurde auf Grundlage des Nutzungs-
werts ermittelt und ist in der Position „Wert-
minderung von Geschäfts- oder Firmenwerten“ 
der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung 
enthalten. Ursächlich für die Durchführung 

eines anlassbezogenen Wertminderungstests 
und die daraus resultierende Wertminderung 
waren sich eintrübende Renditeaussichten, die 
unter anderem auf eine Verschlechterung der 
Schadensentwicklung zurückzuführen sind. 

Der erzielbare Betrag der zahlungsmittel-
generierenden Einheit Spanien, die das 
spanische Leasinggeschäft abbildet, lag bei 
-19.170 TEUR (Vorjahr: 29.465 TEUR). Der zur 
Diskontierung der Zahlungsströme heranzu-
ziehende Abzinsungssatz betrug 12,5 Prozent 
(Vorjahr: 14,1 Prozent). Der Bewertung lagen 
auf Kalenderjahren basierende Neugeschäfts-
wachstumsraten in der fünfjährigen Detailpla-
nungsphase zwischen -1,7 und 15,2 Prozent 
(Vorjahr: zwischen 8,7 und 17,2 Prozent) und 
eine Wachstumsrate in der Einschwungphase 
sowie der ewigen Rente von 1,0 Prozent (Vor-
jahr: 1,0 Prozent) zugrunde.

Der zahlungsmittelgenerierenden Einheit Spa-
nien sind keine immateriellen Vermögenswerte 
mit unbestimmbarer Nutzungsdauer zugewie-
sen. Der Wertminderungsaufwand wurde dem 
Geschäftssegment Südeuropa zugeordnet.

Für die übrigen Geschäfts- oder Firmenwerte 
ergab sich im Rahmen des planmäßigen jähr-
lichen Wertminderungstests zum 1. Oktober 
2024 kein Wertminderungsbedarf.

5.7.3 Signifikante Geschäfts- oder 
 Firmenwerte
Die Geschäfts- oder Firmenwerte der zah-
lungsmittelgenerierenden Einheiten Portugal 
(21.272 TEUR) und Finnland (3.410 TEUR) 
sind signifikant im Vergleich zum Gesamt-
buchwert der Geschäfts- oder Firmenwerte. 
Der erzielbare Betrag dieser zahlungsmittel-
generierenden Einheiten, denen jeweils keine 
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immateriellen Vermögenswerte mit unbestimm-
barer Nutzungsdauer zugeordnet sind, wurde 
auf Grundlage des Nutzungswerts ermittelt. 
Der erzielbare Betrag der zahlungsmittelgene-
rierenden Einheit Portugal lag bei 45.908 TEUR 
(Vorjahr: 36.312 TEUR). Für die zahlungs-
mittelgenerierende Einheit Finnland wurde ein 
erzielbarer Betrag in Höhe von 46.674 TEUR 
(Vorjahr: 36.452 TEUR) ermittelt.

Die wesentlichen Annahmen der verwende-
ten Parameter und deren Ermittlungsansatz 
entsprechen dem unter Tz. 5.7.2 erläuterten 
Vorgehen, das für alle im Leasinggeschäft 
tätigen zahlungsmittelgenerierenden Einheiten 
Gültigkeit besitzt. Die Planung der Cashflows 
erfolgte gemäß dem unter Tz. 3.8 genannten 
Vorgehen. Der Ermittlung des Nutzungswerts 
der zahlungsmittelgenerierenden Einheiten 
lagen die folgenden Parameter zugrunde: 

Zahlungsmittel­
generierende Einheit Abzinsungssatz

Auf Kalenderjahren 
basierende Neugeschäfts­

wachstumsraten in der 
fünfjährigen Detail­

planungsphase

Wachstumsrate 
Einschwungphase  
und ewige Rente

01.10.2024 01.10.2023 01.10.2024 01.10.2023 01.10.2024 01.10.2023

Portugal (PT) 12,1 %  14,6 %  6,7 – 12,7 % 6,7 – 14,1 % 1,0 %  1,0 % 

Finnland (FI) 11,1 %  12,3 %  12,0 – 21,4 % 12,0 – 20,0 % 1,0 %  1,0 % 

5.7.4 Sensitivität der getroffenen Annahmen
Der erzielbare Betrag einer zahlungsmittel-
generierenden Einheit, dessen wesentliche 
Werttreiber der erzielbare Cashflow und der 
Diskontierungszins (Abzinsungssatz) sind, 
reagiert sensibel auf Veränderungen des Dis-
kontierungssatzes. Im Wesentlichen wird der 
Diskontierungssatz durch einen risikofreien 
Zinssatz, eine Marktrisikoprämie und einen 
Betafaktor für das systematische Risiko de-
terminiert. Dabei werden landes-, kapitalstruk-
tur- und währungsspezifische Besonderheiten 
beachtet. Diese Werte werden über externe In-
formationsquellen herangezogen. Schwankun-
gen der genannten Komponenten können sich 
somit auf den Diskontierungssatz auswirken.

Das politische und ökonomische Gesamt-
umfeld und die damit einhergehenden Ein-

schätzungen hinsichtlich der weiteren Neu-
geschäfts- und Renditeentwicklungen bleiben 
weiterhin mit erhöhten Unsicherheiten verbun-
den. Hieraus resultieren Schätzunsicherheiten 
für die prognostizierten Cashflows und die zu 
verwendenden Abzinsungssätze.

Im Rahmen der Validierung der für die zah-
lungsmittelgenerierenden Einheiten ermittelten 
erzielbaren Beträge werden die wesentlichen 
Werttreiber jeder signifikanten Einheit jährlich 
überprüft. In diesem Zusammenhang wurden 
die für die Discounted-Cashflow-Modellierung 
herangezogenen maßgeblichen Determinanten 
einer Sensitivitätsprüfung unterzogen.

Nach Bestimmung der erzielbaren Beträge für 
jene zahlungsmittelgenerierenden Einheiten, 
deren Geschäfts- oder Firmenwert signifikant 

ist im Vergleich zum Gesamtbuchwert der 
Geschäfts- oder Firmenwerte, ergab sich, 
dass eine für möglich gehaltene Änderung 
der Neugeschäftswachstumsraten in der 
Detailplanungsphase sowie der Wachstums-
rate in der Einschwungphase und der ewigen 
Rente jeweils nicht dazu führen würde, dass 
der Buchwert der Einheit deren erzielbaren 
Betrag übersteigt. Das Neugeschäft in der 
Detailplanungsphase wurde hierbei um bis zu 
20 Prozent reduziert. Die Wachstumsrate in 
der Einschwungphase und der ewigen Rente 
wurde um bis zu 0,2 Prozentpunkte verringert. 
Bei einer für möglich gehaltenen Änderung des 
Abzinsungssatzes würden sich folgende Aus-
wirkungen ergeben:
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Zahlungsmittelgenerierende Einheit
Veränderung des 
Abzinsungssatzes

Erzielbarer Betrag 
(TEUR)

Wertminde­
rungsaufwand 

Geschäfts- oder 
Firmenwert 

(TEUR)

Portugal (PT) um +0,5 Prozentpunkte 42.195  0 

Portugal (PT) um +1,0 Prozentpunkte 38.816  0 

Portugal (PT) um +2,0 Prozentpunkte 32.904  2.138 

Finnland (FI) um +0,5 Prozentpunkte 40.501  0 

Finnland (FI) um +1,0 Prozentpunkte 34.954  0 

Finnland (FI) um +2,0 Prozentpunkte 25.418  0 

Der erzielbare Betrag der zahlungsmittel-
generierenden Einheit Portugal würde dem 
Buchwert der Einheit entsprechen, wenn der 
Abzinsungssatz von 12,1 Prozent auf 13,7 Pro-
zent steigen würde. Bei der zahlungsmittelge-
nerierenden Einheit Finnland würde ein Anstieg 
des Abzinsungssatzes von 11,1 Prozent auf 
16,0 Prozent dazu führen, dass der erzielbare 
Betrag dem Buchwert der Einheit entspricht.
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5.8 Sonstige immaterielle Vermögenswerte 
5.8.1 Übersicht für das Geschäftsjahr 2024

TEUR
Entwicklungs-

kosten

Erworbene 
Software-
Lizenzen

Kundenbe-
ziehungen/

Wettbewerbs-
verbote Summe

Anschaffungs-/Herstellungskosten 
01.01.2024

39.578  14.662  12.431  66.671 

Währungsdifferenzen 0  – 16 0  – 16

Zugänge 1.971  827  0  2.798 

Abgänge 0  12.080  0  12.080 

Anschaffungskosten 31.12.2024 41.549  3.393  12.431  57.373 

Kumulierte Abschreibungen und 
Wertminderung 01.01.2024

29.435  12.851  12.213  54.499 

Währungsdifferenzen 0  – 15 0  – 15

Zugänge 3.986  1.146  0  5.132 

Abgänge 0  12.080  0  12.080 

Kumulierte Abschreibungen 31.12.2024 33.421  1.902  12.213  47.536 

Nettobuchwerte 31.12.2024 8.128  1.491  218  9.837 

5.8.2 Übersicht für das Geschäftsjahr 2023

TEUR
Entwicklungs-

kosten

Erworbene 
Software-
Lizenzen

Kundenbe-
ziehungen/

Wettbewerbs-
verbote Summe

Anschaffungs-/Herstellungskosten 
01.01.2023

38.680  15.305  23.544  77.529 

Währungsdifferenzen 0  23  0  23 

Zugänge 898  1.246  250  2.394 

Abgänge 0  1.912  11.363  13.275 

Anschaffungskosten 31.12.2023 39.578  14.662  12.431  66.671 

Kumulierte Abschreibungen und 
Wertminderung 01.01.2023

25.042  13.931  22.042  61.015 

Währungsdifferenzen 0  24  0  24 

Zugänge 4.393  805  1.534  6.732 

Abgänge 0  1.909  11.363  13.272 

Kumulierte Abschreibungen 31.12.2023 29.435  12.851  12.213  54.499 

Nettobuchwerte 31.12.2023 10.143  1.811  218  12.172 
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5.9 Latente Steueransprüche und  
-schulden
Die latenten Steueransprüche und -schulden 
 verteilen sich auf folgende Positionen:

TEUR

Bilanz Gewinn-und Verlustrechnung

31.12.2024 31.12.2023
 

 2024
 

 2023

Latente Steueransprüche

Steuerliche Verlustvorträge 17.987  17.237  – 802 1.352 

Leasingforderungen 35.840  16.468  – 19.372 – 12.309

Schulden 19.728  18.021  – 1.707 – 9.166

Pensionen 925  691  – 103 – 194

Sonstiges 36.364  29.037  – 7.296 – 8.328

Summe 110.844  81.454  – 29.280 – 28.645

Latente Steuerschulden

Leasingforderungen 73.130  71.751  1.379  22.152 

Immaterielle Vermögenswerte 2.459  3.095  – 636 – 991

Schulden 6.439  5.525  914  – 4.726

Sonstiges 51.699  40.180  12.227  11.840 

Summe 133.727  120.551  13.884  28.275 

Latenter Steueraufwand/-ertrag – 15.396 – 370

Latente Steuerschulden, netto 22.883  39.097 

In der Bilanz nach Saldierung wie folgt 
ausgewiesen:

Latente Steueransprüche 42.569  29.366 

Latente Steuerschulden 65.452  68.463 

Im Geschäftsjahr 2024 wurden 1.503 TEUR 
passive latente Steuern erfolgsneutral auf-
gelöst (Vorjahr: Auflösung passiver latenter 
Steuern 2.438 TEUR). Diese resultieren zum 
einen aus der gebildeten Cashflow-Hedge-
Rücklage. Zum anderen aus der Erfassung 
versicherungsmathematischer Verluste bzw. 
Gewinne, die sich zukünftig nicht erfolgswirk-
sam ausgleichen.

Die Steuerquote erhöhte sich unter anderem 
durch die Steuersatzdifferenzen auf ausländi-
sche Ergebnisse und die Reduzierung steuer-
lich nicht wirksamer Firmenwertabschreibung 
von 21,46 auf 21,53 Prozent. 

Für 77.035 TEUR (Vorjahr: 125.106 TEUR) 
steuerliche Verlustvorträge wurden keine 
aktiven latenten Steuern angesetzt. Von den 
nicht angesetzten steuerlichen Verlustvorträgen 
verfallen 21.268 TEUR im Zeitraum bis 2044. 

Im Berichtszeitraum wurden 0 TEUR (Vorjahr: 
0 TEUR) an Verlustvorträgen erfolgswirksam 
abgeschrieben. Um 16.097 TEUR (Vorjahr: 
1.222 TEUR) verringerte sich der Aufwand auf-
grund des Ansatzes von bisher nicht berück-
sichtigten steuerlichen Verlusten, und 377 TEUR 
(Vorjahr: 99 TEUR) beruhen auf Änderungen 
des Steuersatzes. Für abgelaufene Ergebnisse 
der Tochterunternehmen waren im Geschäfts- 
und Vorjahr keine passiven latenten Steuern zu 
bilden. Aus der Ausschüttung von Dividenden 
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durch den Konzern an die Anteilseigner ergeben 
sich weder im Geschäftsjahr noch im Vorjahr 
ertragsteuerliche Konsequenzen.

5.10 Leasing – der Konzern als 
 Leasingnehmer
In der Rolle als Leasingnehmer bilanziert der 
 grenke Konzern zahlreiche Leasingverhältnisse.

5.10.1 Nutzungsrechte
In der Konzernbilanz hat der  grenke Konzern 
die ihm gewährten Nutzungsrechte aus den 
zugrunde liegenden Leasingverhältnissen 
aktiviert. Die nachfolgende Übersicht zeigt die 
Aufgliederung und Entwicklung der Nutzungs-
rechte.

Übersicht für das Geschäftsjahr 2024

TEUR Immobilien Fuhrpark Sonstige Summe

Anschaffungskosten per 31.12.2024 77.459  13.512  476  91.447 

davon Zugänge 2024 8.171  2.908  172  11.251 

davon Umgliederungen gemäß IFRS 5 – 1.177 – 15 0  – 1.192

Kumulierte Abschreibungen per 31.12.2024 46.451  6.805  233  53.489 

davon Zugänge 2024 9.578  4.265  140  13.983 

davon Umgliederungen gemäß IFRS 5 – 885 – 12 0  – 897

Nettobuchwerte per 31.12.2024 31.008  6.707  243  37.958 

Übersicht für das Geschäftsjahr 2023 

TEUR Immobilien Fuhrpark Sonstige Summe

Anschaffungskosten per 31.12.2023 72.111  12.736  396  85.243 

davon Zugänge 2023 4.332  4.975  163  9.470 

Kumulierte Abschreibungen per 31.12.2023 43.937  5.638  147  49.722 

davon Zugänge 2023 9.751  3.885  99  13.735 

Nettobuchwerte per 31.12.2023 28.174  7.098  249  35.521 

Die Leasingverträge der Klasse „Immobilien“ 
umfassen Büro- und Parkplatzmietverträge der 
Vertriebs- und Verwaltungsniederlassungen, 
der Bereich „Fuhrpark“ beinhaltet Kfz-Lea-
singverträge für Mitarbeitende des  grenke 
Konzerns. Die Nutzungsrechte im Bereich 
„Sonstige“ entfallen auf Verträge für Fahrräder, 
die den Mitarbeitern im Rahmen des Job-Bikes 
zur Verfügung gestellt werden. 

Die Kfz-Leasingverträge werden überwiegend 
mit einer Vertragslaufzeit von drei bis vier Jah-
ren (Vorjahr: drei bis vier Jahre) abgeschlossen, 
die Büromietverträge haben vertraglich fixierte 
Laufzeiten zwischen drei und zwölf Jahren 
(Vorjahr: zwischen drei und zwölf Jahren). Für 
die Büromietverträge bestehen ferner Ver-
längerungsoptionen zwischen einem Jahr 
und sieben Jahren (Vorjahr: zwischen einem 
Jahr und sechs Jahren). Im Hinblick auf die 
Ermessensausübung des  grenke Konzerns 
unter Einbezug dieser Verlängerungsoptionen 
bei der Bestimmung der Laufzeit des Leasing-
verhältnisses nach IFRS 16 verweisen wir auf 
Tz. 3.17.5. Die Ausgestaltungen und Kondi-
tionen der Büromietverträge richten sich nach 
den jeweils ausgehandelten individualvertrag-
lichen Vereinbarungen, besondere Beschrän-
kungen oder Zusagen bestehen mit Ausnahme 
der genannten Verlängerungs- und Kündi-
gungsoptionen im Regelfall nicht.
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5.10.2 Leasingverbindlichkeiten
Zum 31. Dezember  2024  bestehen Leasingver-
bindlichkeiten in Höhe von 39.299 TEUR inklu-
sive der Leasingverbindlichkeiten in Verbindung 
mit zur Veräußerung gehaltenen Vermögens-
werten (Vorjahr: 36.076 TEUR). 

Die Zinsaufwendungen für die angesetzten 
Leasingverbindlichkeiten für den  grenke Konzern 
als Leasingnehmer betrugen 1.452 TEUR im lau-
fenden Geschäftsjahr (Vorjahr: 1.044 TEUR). Das 
Tilgungsvolumen der Leasingverbindlichkeiten im 
laufenden Geschäftsjahr belief sich auf insgesamt 
13.338 TEUR (Vorjahr: 13.429 TEUR). Für eine 
Fälligkeitsanalyse der zu erwartenden Zahlungs-
mittelabflüsse aus passivierten Leasingverbind-
lichkeiten verweisen wir auf Tz. 7.2 „Fälligkeit 
finanzieller Verpflichtungen“.

5.10.3 Weitere Angaben und Auswirkungen 
Die weiteren Auswirkungen von IFRS 16 für 
den  grenke Konzern als Leasingnehmer sind in 
folgender Tabelle zusammengefasst:

TEUR 2024 2023

Aufwendungen 
für kurzfristige 
Leasingverhältnisse

158  62 

Aufwendungen für 
Leasingverhältnisse 
über geringwertige 
Vermögenswerte 

121  84 

Nicht in die Bewertung 
von Leasingverbind-
lichkeiten einbezogener 
Aufwand für variable 
Leasingzahlungen

0  0 

Ertrag aus dem 
Unterleasing von 
Nutzungsrechten

259  362 

Gewinne oder Verluste 
aus Sale-and-Lease-
back-Transaktionen

0  0 

Die gesamten Zahlungsmittelabflüsse für Lea-
singverhältnisse im aktuellen Geschäftsjahr be-
trugen 14.789 TEUR (Vorjahr: 14.473 TEUR).

Leasingverhältnisse, die der  grenke Konzern 
bereits als Leasingnehmer eingegangen ist, 
die aber noch nicht begonnen haben, könn-
ten zu künftigen Zahlungsmittelabflüssen von 
1.937 TEUR (Vorjahr: 5.776 TEUR) führen. 
Aus nicht in die Bewertung der Leasingver-
bindlichkeit einbezogenen Verlängerungs- und 
Kündigungsoptionen könnten sich die künfti-
gen Zahlungsmittelabflüsse um 6.917 TEUR 
(Vorjahr: 8.437 TEUR) erhöhen gegenüber den 
derzeitigen Annahmen bei der Berechnung der  
Leasingverbindlichkeiten.

5.11 Kurz- und langfristige Finanzschulden
5.11.1 Übersicht
Die Finanzschulden des  grenke Konzerns set-
zen sich aus den kurzfristigen Finanzschulden 
und langfristigen Finanzschulden zusammen. 

TEUR 31.12.2024 31.12.2023

kurzfristige 
Finanzschulden

Asset-Backed 561.227  432.085 

Senior-Unsecured 1.104.417  744.434 

Zweckgebundene 
Förderdarlehen

12.995  23.474 

Verbindlichkeiten aus 
dem Einlagengeschäft

1.518.565  631.324 

Sonstige Bankschulden 1.190  272 

Summe kurzfristige 
Finanzschulden

3.198.394  1.831.589 

langfristige 
Finanzschulden

Asset-Backed 506.824  567.739 

Senior-Unsecured 2.089.837  2.019.594 

Zweckgebundene 
Förderdarlehen

4.618  14.229 

Verbindlichkeiten aus 
dem Einlagengeschäft

709.935  985.766 

Summe langfristige 
Finanzschulden

3.311.214  3.587.328 

Summe Finanzschulden 6.509.608  5.418.917 
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Der  grenke Konzern strukturiert die Aufteilung 
der Finanzschulden in gleicher Form, wie an 
die Anleihe- und Kapitalmarktteilnehmer be-
richtet wird, mit dem Ziel, einen einheitlichen 
Auftritt zu vermitteln. Unter die Asset-Backed-
Finanzschulden fallen Verbindlichkeiten im 
Zusammenhang mit ABCP-Programmen sowie 
Forderungsverkäufe mit externen Kreditinstitu-
ten. Unter den Senior-Unsecured-Finanzschul-
den sind erstrangige unbesicherte Schuldtitel 
inkludiert.

Die Verbindlichkeiten aus dem Einlagen-
geschäft umfassen die Verbindlichkeiten 
gegenüber Kunden der  grenke Bank AG, die 
bei der Bank Einlagen unterhalten. Von den 
kurzfristigen Verbindlichkeiten über insgesamt 
1.518.565 TEUR (Vorjahr: 631.324 TEUR) 
entfallen zum Stichtag 169.426 TEUR (Vorjahr: 
182.562 TEUR) auf täglich fällige Einlagen. 
Für die übrigen Einlagen sind entsprechende 
Laufzeiten für die Fest- und Termingelder ver-
einbart.

Unter den Bankschulden werden täglich fällige 
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 
abgebildet. Zum Stichtag betrugen diese 
1.190 TEUR (Vorjahr: 272 TEUR). 

Zur Besicherung der Verbindlichkeiten aus der 
Refinanzierung des Leasinggeschäfts wurden 
kurz- und langfristige Leasingforderungen in 
Höhe von insgesamt 1.085.664 TEUR (Vor-
jahr: 1.037.527 TEUR) an die refinanzierenden 
Institute abgetreten. Die Sicherheitsabtretung 
gilt für jede einzelne Sicherheit so lange, bis 
die ausstehende Forderung aus dem Lea-
singvertrag beglichen wurde. Danach wird 
die Sicherheit wieder zurückübertragen. Die 
Sicherheiten für abgetretene Forderungen 
werden so gekennzeichnet, dass sie von den 

nicht abgetretenen Forderungen unterschieden 
werden können.

Das Volumen der langfristigen Finanzschulden 
mit Restlaufzeiten von einem Jahr bis fünf 
Jahre und mehr stellt sich zum 31. Dezember 
2024 wie folgt dar:

TEUR Jahr
 Gesamt

betrag  1 bis 5 Jahre
 Mehr als  

5 Jahre
Besicherter 

Betrag 

Art der Verbindlichkeit

Asset-Backed 2024 506.824  498.738  8.086  506.824 

Vorjahr 567.739  563.347  4.392  567.739 

Senior-Unsecured 2024 2.089.837  2.042.695  47.142  0 

Vorjahr 2.019.594  1.835.988  183.606  0 

Zweckgebundene 
Förderdarlehen

2024 4.618  4.434  184  4.618 

Vorjahr 14.229  13.743  486  14.229 

Verbindlichkeiten aus dem 
Einlagengeschäft

2024 709.935  702.265  7.670  0 

Vorjahr 985.766  937.128  48.638  0 

Im Folgenden werden die Refinanzierungsquel-
len und damit die wesentlichen Kategorien der 
Finanzschulden näher erläutert.

5.11.2 Asset-Backed
5.11.2.1 Strukturierte Unternehmen
Folgende konsolidierte strukturierte Unterneh-
men bestanden zum Stichtag: Opusalpha Pur-
chaser II Limited (HeLaBa), Kebnekaise Fun-
ding Limited (SEB AB), CORAL PURCHASING 
(IRELAND) 2 DAC (DZ-Bank), SILVER BIRCH 
FUNDING DAC (NordLB), FCT „GK“-COM-
PARTMENT „G2“ (UniCredit), Elektra Purchase 
No. 25 DAC, FCT „GK“-COMPARTMENT „G4“ 
(HeLaBa) sowie FCT „GK“-COMPARTMENT  
„G5“ (DZ-Bank). Nachfolgend werden die kon-
solidierten strukturierten Unternehmen, die als 
Asset-Backed-Commercial-Paper-Programme 
(ABCP) aufgelegt sind, weiter erläutert.

5.11.2.2 ABCP-Programme
Der  grenke Konzern unterhält zum Stichtag 
mehrere Asset-Backed-Commercial-Paper-
Programme (ABCP), die insgesamt ein Volu-
men wie folgt haben:

TEUR 31.12.2024 31.12.2023

Programmvolumen in 
Landeswährung

  TEUR 1.089.452  1.089.452 

  TGBP 286.364  286.364 

Programmvolumen in 
TEUR

1.434.809  1.418.965 

Inanspruchnahme in 
TEUR

1.198.332  1.057.695 

Buchwert in TEUR 1.038.070  900.898 

  davon kurzfristig 543.955  383.260 

  davon langfristig 494.115  517.638 
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Die ABCP-Programme gewähren der GRENKE 
FINANCE PLC, Dublin/Irland, GRENKE In-
vestitionen Verwaltungs KGaA, Baden-Baden/
Deutschland, sowie der  GRENKE LEASING 
LIMITED, Guildford/Vereinigtes Königreich, das 
Recht, für eine gewisse Periode Forderungen 
an die jeweiligen Programme zu verkaufen 
bzw. sich über diese zu refinanzieren. Die 
Obergrenze des Ankaufsvolumens wird durch 
das Programmvolumen, welches im Normalfall 
mit einer Liquiditätszusage der organisieren-
den Bank in entsprechender Höhe unterlegt 
ist, festgelegt. Der Buchwert wird nach der 
Effektivzinsmethode ermittelt, wobei anfallen-
de Transaktionskosten über die Laufzeit der 
zugrunde liegenden Refinanzierungspakete 
amortisiert werden.

Die strukturierten Unternehmen refinanzieren 
sich durch die revolvierende Ausgabe von 
Commercial Paper oder Schuldscheindarle-
hen, die in der Regel eine Laufzeit von einem 
Monat aufweisen. Die Verzinsung der Com-
mercial Paper sowie Schuldscheindarlehen 
orientiert sich am 1-Monats-Euribor. Es handelt 
sich daher um eine variable Verzinsung. Das 
Zinsänderungsrisiko (festverzinsliche Leasing-
forderungen auf der Aktivseite versus variabel 
ver zinsliche Refinanzierung auf der Passivsei-
te) managen die strukturierten Unternehmen 
durch den Abschluss von Zinssicherungsinst-
rumenten (Zinsswaps).

Ein Währungsrisiko besteht im Rahmen der 
ABCP-Refinanzierung nicht, da ausschließlich 
Euro-Transaktionen und Euro-basierte Leasing-
verträge bzw. für das Vereinigte Königreich 
GBP-Transaktionen und GBP-basierte Lea-
singverträge Vertragsgegenstand sind.

Die Laufzeiten der einzelnen ABCP-Programme 
sind folgender Tabelle zu entnehmen:

ABCP-Programm Sponsor Laufzeit bis

Opusalpha Purchaser II 
Limited

HeLaBa Dezember 
2025

Kebnekaise Funding 
Limited (D)

SEB AB Oktober 2025

Kebnekaise Funding 
Limited (UK)

SEB AB Juni 2025

Kebnekaise Funding 
Limited (FI)

SEB AB Oktober 2025

CORAL PURCHASING 
(IRLAND) 2 DAC

DZ-Bank Dezember 
2025

SILVER BIRCH  
FUNDING DAC

NordLB Dezember 
2025

FCT „GK“-COMPART-
MENT „G 2”

UniCredit April 2025

FCT „GK“-COMPART-
MENT „G 4”

HeLaBa Dezember 
2025

FCT „GK“-COMPART-
MENT „G 5”

DZ-Bank Dezember 
2025

5.11.2.3 Forderungsverkaufsverträge 
Solche Verträge bestehen derzeit mit der 
Stadtsparkasse Baden-Baden Gaggenau, der 
Sparkasse Karlsruhe und mit der  DEUTSCHE 
BANK S.A., Brasilien.

In allen Fällen handelt es sich um sogenannte  
fristenkongruente Refinanzierungen abge-
schlossener Leasingverträge. Hier wird durch 
paketweise Zusammenfassung einzelner Lea-
singverträge mit ähnlicher Laufzeit der Verkauf 
von Leasingforderungen im gleichen Laufzeit-
raster dargestellt.

Eine Ausbuchung der Forderung findet nicht 
statt, da der Forderungsverkauf nicht regress-
los erfolgt. Der Barwert der dazugehörigen 
Verbindlichkeiten beträgt zum Bilanzstichtag 
35.362 TEUR (Vorjahr: 105.014 TEUR) und 
stimmt mit den veräußerten Forderungen 
grundsätzlich überein.

TEUR 31.12.2024 31.12.2023

Programmvolumen in LW

TEUR 16.500  16.500 

TGBP 0  90.000 

TBRL 210.000  210.000 

Programmvolumen in 
TEUR

49.183  159.227 

Inanspruchnahme in 
TEUR

35.362  105.014 

Buchwert in TEUR 29.981  98.926 

davon kurzfristig 17.272  48.825 

davon langfristig 12.709  50.101 
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5.11.3 Senior-Unsecured-Finanzschulden
Folgende Tabelle gibt eine Übersicht über die 
Buchwerte der einzelnen Refinanzierungsinst-
rumente:

TEUR 31.12.2024 31.12.2023

Anleihen 2.625.383  2.211.718 

davon kurzfristig 752.742  380.794 

davon langfristig 1.872.641  1.830.924 

Schuldscheindarlehen 221.762  166.831 

davon kurzfristig 38.661  10.781 

davon langfristig 183.101  156.050 

Commercial Paper 60.000  50.000 

Revolving-Credit-Facility 203.071  266.044 

davon kurzfristig 170.106  233.452 

davon langfristig 32.965  32.592 

Geldhandel 0  20.000 

davon kurzfristig 0  20.000 

Kontokorrent 12.037  12.712 

Zinsabgrenzung 72.001  36.723 

davon kurzfristig 70.871  36.695 

davon langfristig 1.130  28 

Folgende Tabelle zeigt den Refinanzierungsrah-
men der einzelnen Instrumente:

TEUR 31.12.2024 31.12.2023

Anleihen TEUR 5.000.000  5.000.000 

Commercial Paper TEUR 750.000  750.000 

Syndizierte revolvierende 
Kreditfazilität TEUR

400.000  400.000 

Revolving-Credit-Facility 
TEUR

16.600  16.600 

Revolving-Credit-Facility 
TPLN

150.000  150.000 

Revolving-Credit-Facility 
THUF

540.000  540.000 

Revolving-Credit-Facility 
TBRL

280.000  140.000 

Geldhandel TEUR 40.000  40.000 

5.11.3.1 Anleihen
Grundsätzlich sind alle Schuldverschreibungen 
endfällig und unterliegen der Voraussetzung 
eines konstanten Ratings. Im Fall einer Herab-
stufung des Ratings durch Standard & Poor’s 
oder Fitch Ratings ist eine vertragliche Anpas-
sung (Erhöhung) des vereinbarten Zinssatzes 
vorgesehen. Da mit einer entsprechenden He-
rabstufung nicht gerechnet wird, wird derzeit 
auch auf eine Absicherung verzichtet.

Die Disagien werden ebenso wie die mit der je-
weiligen Transaktion direkt korrespondierenden 
Anfangsaufwendungen mittels der Effektivzins-
methode über die Laufzeit aufgelöst.

5.11.3.2 Debt-Issuance-Programme
Beim grenke Konzern standen zum Bilanz-
stichtag Anleihen mit einem Nominalvolumen 
in EUR in Höhe von 2.495.071 TEUR (Vorjahr: 
2.092.923 TEUR) aus.
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Die Rahmendaten der über das Debt-Issu-
ance-Programm gezogenen Anleihen in EUR 
können der folgenden Aufstellung entnommen 
werden:

Laufzeit Zinskupon
Buchwert 

31.12.2024
Buchwert 

31.12.2023
Nennbetrag 
31.12.2024

Nennbetrag 
31.12.2023

Bezeichnung von bis Prozent p. a. TEUR TEUR TEUR TEUR

EUR-Anleihe 21.01.2016 21.01.2026 2,616  25.979  25.965  26.000  26.000 

EUR-Anleihe 05.12.2017 05.12.2024 0,97  0  14.993  0  15.000 

EUR-Anleihe 15.05.2018 15.05.2025 1,423  54.990  54.971  55.000  55.000 

EUR-Anleihe 28.08.2018 28.08.2024 1,048  0  29.986  0  30.000 

EUR-Anleihe 29.01.2019 29.01.2029 2,237  11.481  11.477  11.500  11.500 

EUR-Anleihe 26.02.2019 05.04.2024 1,625  0  184.069  0  184.141 

EUR-Anleihe 16.04.2019 16.04.2029 2,04  19.971  19.964  20.000  20.000 

EUR-Anleihe 25.04.2019 25.04.2024 1,131  0  19.994  0  20.000 

EUR-Anleihe 15.05.2019 15.05.2026 1,287  29.976  29.959  30.000  30.000 

EUR-Anleihe 27.05.2019 27.11.2024 1,015  0  49.968  0  50.000 

EUR-Anleihe 09.10.2019 09.10.2026 0,681  26.478  26.467  26.500  26.500 

EUR-Anleihe 12.11.2019 09.01.2025 0,625  328.246  392.625  328.447  400.000 

EUR-Anleihe 04.03.2020 15.02.2030 0,819  9.975  9.970  10.000  10.000 

EUR-Anleihe 09.04.2020 09.07.2025 3,95  351.653  445.023  353.076  449.250 

EUR-Anleihe 14.04.2022 14.10.2024 4,125  0  85.310  0  85.532 

EUR-Anleihe 13.10.2022 13.10.2025 6,30  19.920  19.820  20.000  20.000 

EUR-Anleihe 23.02.2023 23.02.2026 3M-Euribor +2,92% 9.929  9.988  10.000  10.000 

EUR-Anleihe 31.05.2023 07.01.2026 6,75  105.541  148.211  104.548  150.000 

EUR-Anleihe 29.09.2023 06.04.2027 7,875  496.814  495.548  500.000  500.000 

EUR-Anleihe 31.05.2024 06.07.2029 5,75  495.167  0  500.000  0 

EUR-Anleihe 27.09.2024 04.01.2029 5,125  497.226  0  500.000  0 
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Im Jahr 2024 wurden zwei neue Euro-Anleihen 
mit einem Nominalvolumen von insgesamt 
1.000.000 TEUR begeben sowie eine beste-
hende Anleihe um 50.000 TEUR aufgestockt. 
Die Konditionen der in Euro emittierten Anlei-
hen ergeben sich aus der obigen Tabelle.

Zwei Anleihen mit einem Nominalvolumen 
von insgesamt 384.673 TEUR wurden im 
Geschäftsjahr planmäßig zurückgezahlt. Zu-
dem erfolgte eine Rückzahlung in Höhe von 
265.558 TEUR, womit ein Nominalvolumen von 
263.179 TEUR vorzeitig getilgt wurde.

Die bestehenden Anleihen in Fremdwährung 
werden nachfolgend tabellarisch dargestellt:

Laufzeit Zinskupon
Buchwert 

31.12.2024
Buchwert 

31.12.2023
Nennbetrag 
31.12.2024

Nennbetrag 
31.12.2023

Bezeichnung von bis Prozent p. a. TEUR TEUR in Fremdwährung in Fremdwährung

JPY-Anleihe 02.07.2019 02.07.2029 0,95  42.914  44.758  7.000.000.000  7.000.000.000 

HKD-Anleihe 13.09.2019 13.09.2029 2,844  61.952  57.908  500.000.000  500.000.000 

HKD-Anleihe 11.03.2020 11.03.2030 2,50  37.171  34.744  300.000.000  300.000.000 
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5.11.3.3 Schuldscheindarlehen (SSD)
Das Gesamtvolumen der zum 31. Dezem-
ber 2024 ausstehenden Schuldscheindar-
lehen in EUR lag bei 80.500 TEUR (Vorjahr: 
80.500 TEUR). Die Rahmendaten der Schuld-
scheindarlehen in EUR können der folgenden 
Aufstellung entnommen werden:

Laufzeit Zinskupon
Buchwert 

31.12.2024
Buchwert 

31.12.2023
Nennbetrag 
31.12.2024

Nennbetrag 
31.12.2023

Bezeichnung von bis Prozent p. a. TEUR TEUR TEUR TEUR

EUR-SSD 14.02.2018 14.02.2028 2,00  4.998  4.994  5.000  5.000 

EUR-SSD 14.02.2018 14.02.2028 1,979  996  998  1.000  1.000 

EUR-SSD 06.07.2018 15.12.2027 1,773  1.997  1.997  2.000  2.000 

EUR-SSD 25.01.2019 25.01.2029 2,282  4.993  4.991  5.000  5.000 

EUR-SSD 23.09.2022 23.09.2025 4,945  10.000  10.000  10.000  10.000 

EUR-SSD 25.08.2023 15.04.2026 6,07  57.498  57.495  57.500  57.500 

Im Jahr 2024 wurden keine neuen Euro-
Schuldscheindarlehen begeben, aufgestockt 
oder rückgezahlt.
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Das Gesamtvolumen der zum 31. Dezember 
2024 ausstehenden Schuldscheindarlehen 
in Fremdwährung lag bei 107.500 TCHF und 
22.5 TGBP. Die Rahmendaten der Schuld-
scheindarlehen in Fremdwährung können der 
folgenden Aufstellung entnommen werden:

Laufzeit Zinskupon
Buchwert 

31.12.2024
Buchwert 

31.12.2023
Nennbetrag 
31.12.2024

Nennbetrag 
31.12.2023

Bezeichnung von bis Prozent p. a. TEUR TEUR in Fremdwährung in Fremdwährung

CHF-SSD 17.09.2019 17.09.2024 0,275  0  10.798  0  10.000.000 

CHF-SSD 09.09.2020 09.09.2025 0,97  10.623  10.796  10.000.000  10.000.000 

CHF-SSD 31.08.2022 31.08.2027 2,643  21.238  21.582  20.000.000  20.000.000 

CHF-SSD 23.01.2023 23.01.2026 2,25  21.246  21.591  20.000.000  20.000.000 

CHF-SSD 06.09.2023 07.09.2026 2,68  21.243  21.589  20.000.000  20.000.000 

CHF-SSD 08.01.2024 23.01.2026 2,1595  10.620  0  10.000.000  0 

GBP-SSD 15.05.2024 15.05.2026 5,864  27.101  0  22.500.000  0 

CHF-SSD 24.09.2024 24.09.2029 2,048  10.615  0  10.000.000  0 

CHF-SSD 20.12.2024 21.12.2026 1,36  10.625  0  10.000.000  0 

CHF-SSD 20.12.2024 20.12.2028 1,70  7.969  0  7.500.000  0 

Im Jahr 2024 wurden vier neue CHF-Schuld-
scheindarlehen und ein neues GBP-Schuld-
scheindarlehen mit einem Nominalvolumen von 
insgesamt 37.500 TCHF und 30.000 TBGP 
begeben. 

Alle fälligen Rückzahlungen der Schuldscheindar-
lehen in Fremdwährung in Höhe von 7.500 TGBP 
erfolgten im Geschäftsjahr planmäßig.

5.11.3.4 Commercial Paper
Der  grenke Konzern hat die Möglichkeit, Com-
mercial Paper mit einem Gesamtvolumen von 
bis zu 750.000 TEUR und einer Laufzeit zwi-
schen einem Tag und 364 Tagen zu begeben. 
Zum 31. Dezember 2024 war das Commercial-
Paper-Programm mit 60.000 TEUR ausgenutzt 
(Vorjahr: 50.000 TEUR).

5.11.3.5 Revolving-Credit-Facility
Für das Geschäftsjahr 2024 besteht eine 
syndizierte revolvierende Kreditfazilität mit 
einem Volumen von 400.000 TEUR. Die Inan-
spruchnahme kann auch teilweise in Schweizer 
Franken sowie Britischem Pfund erfolgen, 
welche der GRENKE FINANCE PLC, Dublin/
Irland, der  GRENKELEASING AG, Zürich/
Schweiz, und der GRENKE LEASING LIMITED, 
Guildford/Vereinigtes Königreich, die Möglich-
keit bietet, jederzeit kurzfristig Gelder über eine 
Laufzeit von bis zu sechs Monaten aufzu-
nehmen. Darlehensgeber sind Deutsche Bank 
AG, DZ Bank AG, HSBC Trinkaus & Burkhardt 
GmbH, Landesbank Hessen-Thüringen, Le 
Crédit Lyonnais, Norddeutsche Landesbank, 
SEB AB Frankfurt Branch und ING Bank N.V. 
Die Kreditfazilität unterliegt einer Laufzeit von 

drei Jahren mit einer Verlängerungsoption von 
weiteren zwei Jahren.

Darüber hinaus bestehen weitere Fazilitä-
ten mit der SEB AB und der Norddeutschen 
Landesbank, welche der GRENKE LEASING 
Sp. z o.o., Posen/Polen, die Möglichkeiten 
bieten, jederzeit kurzfristig Gelder bis zu einem 
Volumen von 150.000 TPLN und einer festen 
Laufzeit von jeweils drei Jahren bzw. von bis zu 
sechs Monaten aufzunehmen.

Der grenke Hrvatska d.o.o., Zagreb/Kroatien, 
steht eine Fazilität mit der Raiffeisenbank Aus-
tria bis zu einem Volumen von 16.600 TEUR 
und einer festen Laufzeit von zweieinhalb oder 
drei Jahren zur Verfügung.
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Zudem besteht eine Fazilität in Höhe von 
540.000 THUF mit der Deutschen Bank AG 
Hungary Branch, welche der GF Faktor Zrt., 
Budapest/Ungarn, die Möglichkeit bietet, je-
derzeit kurzfristig Gelder über eine Laufzeit von 
bis zu sechs Monaten aufzunehmen.

Die GC Locação de Equipamentos LTDA, São 
Paulo/Brasilien, verfügt über einen Rahmen in 
Höhe von 200.000 TBRL für Darlehensfazili-
täten mit der Itaú Unibanco Holding S.A. sowie 
über einen Rahmen in Höhe von 80.000 TBRL 
mit der BANCO HSBC S.A.

Zum 31. Dezember 2024 betrug das in An-
spruch genommene Volumen der revolvie-
renden Darlehensfazilitäten 106.581 TEUR, 
110.000 TPLN, 205.343 TBRL, 33.000 TGBP 
sowie 0 TCHF (Vorjahr: 166.582 TEUR, 
110.000 TPLN, 127.075 TBRL, 36.000 TGBP 
sowie 10.000 TCHF).

5.11.3.6 Geldhandel
Der grenke Konzern verfügt über Geldhandels-
linien mit der Landesbank Hessen-Thüringen 
sowie mit der DZ Bank AG in Höhe von ins-
gesamt 38.000 TEUR. Die Geldhandelslinien 
stehen der GRENKE FINANCE PLC, Dublin/
Irland, zur Verfügung.

Zum 31. Dezember 2024 betrug das in An-
spruch genommene Volumen der Kreditlinien  
0 TEUR (Vorjahr: 20.000 TEUR).

5.11.4 Zweckgebundene Förderdarlehen
Es bestehen verschiedene Kooperationen in 
Form von Globaldarlehen zwischen der  grenke 
Bank AG und den Förderbanken Kreditanstalt 
für Wiederaufbau (KfW), NRW.Bank, Thürin-
ger Aufbaubank sowie der Landeskreditbank 
Baden-Württemberg. Diese ermöglichen die 
Einbindung öffentlicher Fördermittel in die Lea-
singfinanzierung der  grenke AG. Die Förderung 
steht für regionale Investitionsvorhaben von 
Gewerbeunternehmen und Angehörigen freier 
Berufe mit einem Jahresumsatz von bis zu 
500 Mio. EUR zur Verfügung.

Das Gesamtvolumen der Globaldarlehen der  
grenke Bank AG, über die die vermittelten 
Förderdarlehen refinanziert werden, belief 
sich zum Stichtag 31. Dezember 2024 auf 
22.500 TEUR (Vorjahr: 405.000 TEUR).

Folgende Tabelle zeigt die Buchwerte der in 
Anspruch genommenen Förderdarlehen bei 
den einzelnen Förderbanken: 

TEUR 31.12.2024 31.12.2023

NRW Bank 7.957  16.753 

Thüringer Aufbaubank 1.816  2.597 

KfW 7.628  17.895 

Landeskreditbank 
Baden-Württemberg – 
Förderbank

123  301 

Zinsabgrenzung 89  157 

Summe der  
Förderdarlehen

17.613  37.703 

5.11.5 Ergänzende Angaben zu den Ver-
bindlichkeiten aus Finanzschulden in der 
Kapitalflussrechnung
Für Zwecke der Kapitalflussrechnung setzen 
sich die Verbindlichkeiten aus Finanzschulden 
wie folgt zusammen:

TEUR
 

 2024
 

 2023

Verbindlichkeiten aus 
Finanzschulden

Zugang Verbindlich
keiten/Neuaufnahme aus 
der Refinanzierung

3.505.222  2.319.421 

Aufwendungen aus 
der Verzinsung der 
Refinanzierung

181.279  104.646 

Zahlung/Rückzahlung 
von Verbindlichkeiten an 
Refinanzierer 

– 3.214.262 – 2.272.348

Währungsdifferenzen 6.124  6.036 

Veränderung Verbind-
lichkeiten aus der 
Refinanzierung 

478.363  157.755 

Zugang/Rückzahlung 
Verbindlichkeiten aus 
dem Einlagengeschäft

575.078  442.178 

Aufwendungen aus 
der Verzinsung des 
Einlagengeschäfts

36.332  24.233 

Veränderung Verbind-
lichkeiten aus dem 
Einlagengeschäft

611.410  466.411 

Veränderung Verbind-
lichkeiten aus den 
Finanzschulden

1.089.773  624.166 
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5.12 Sonstige kurzfristige Schulden

TEUR 31.12.2024 31.12.2023

Umsatzsteuer 16.632  20.445 

Kreditorische Debitoren 30.809  19.101 

Verbindlichkeiten gegen-
über Gesellschaftern

1.526  1.638 

Gehaltsverbindlichkeiten 2.020  1.818 

Ausstehende Belastun-
gen von Refinanzierern

1.492  1.529 

Sozialabgaben 1.436  3.693 

Lohn-/Kirchensteuer 1.142  1.053 

Kundenzahlungen in 
Abwicklung

1.257  1.116 

Verbindlichkeiten 
Kfz-Leasing

0  436 

Rechnungs
abgrenzungsposten

281  269 

Kautionsverbindlichkeiten 272  104 

Unterwegs  
befindliche Beträge

1.580  1.835 

Verbindlichkeiten 
sonstige Steuern

5.236  2.660 

Übriges 4.311  5.124 

Summe 67.994  60.821 

 5.13 Abgegrenzte Mietraten 
Die Position „abgegrenzte Mietraten“ enthält 
vertragliche Verbindlichkeiten in Höhe von 
 10.611 TEUR (Vorjahr:  8.814 TEUR). Die-
se resultieren aus erhaltenen Zahlungen für 
Dienstleistungen im Rahmen des Service-and-
Protection-Geschäfts für das entsprechende 
Folgejahr. Die zum 31. Dezember  2024  aus-
gewiesenen vertraglichen Verbindlichkeiten 
werden im Folgejahr als Umsatz realisiert.

5.14 Abgegrenzte Schulden
Unter der Position „abgegrenzte Schulden“ 
sind folgende Sachverhalte abgebildet:

TEUR 31.12.2024 31.12.2023

Beratungsleistungen 3.617  3.918 

Personalleistungen 18.529  13.457 

Übrige Kosten 24.074  20.769 

Summe 46.220  38.144 

Bei den „übrigen Kosten“ handelt es sich 
insbesondere um abgegrenzte Schulden für 
ausstehende Rechnungen und Händlerboni. 
Sämtliche abgegrenzte Schulden haben kurz-
fristigen Charakter.

5.15 Pensionen 
5.15.1 Leistungsorientierte Pläne
Die Rückstellungen für Pensionen betreffen 
verpflichtend durchzuführende fondsgedeckte 
Altersversorgungspläne (Spar-/Risikover-
sicherung), für die eine Nachschusspflicht 
für Unternehmen besteht – in der Schweiz 
für die  GRENKELEASING AG, Zürich, und 
die  grenkefactoring AG, Basel, – sowie die 
Pensionsverpflichtungen aus Endgehaltsplä-
nen und Festbetragsplänen in Deutschland für 
die  grenke Bank AG, Baden-Baden. Für die 
bestehenden Pensionspläne wurde ein Netto-
pensionsaufwand für das Geschäftsjahr  2024  
von insgesamt 692 TEUR (Vorjahr: 496 TEUR) 
erfasst.

Die gewichtete durchschnittliche Duration des 
überwiegenden Anteils der Pensionsverpflich-
tungen beträgt 18,3 Jahre (Vorjahr: 17,3 Jahre).

5.15.1.1 Pensionen Deutschland
Die Pensionsverpflichtungen der grenke 
Bank AG betreffen in der Vergangenheit ab-
geschlossene unmittelbare und unverfallbare 
Versorgungszusagen überwiegend an ausge-
schiedene Mitarbeitende.
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Die Berechnung der Pensionsrückstellungen 
erfolgte auf Basis folgender Parameter:

TEUR 31.12.2024 31.12.2023

Abzinsungssatz 3,45 %  3,40 % 

Erwartete künftige 
Rentenanpassungen

2,20 %  2,20 % 

Angewendete Sterbetafel „Heubeck-
Richttafeln 

2018 G“

„Heubeck-
Richttafeln 

2018 G“

Die Entwicklung der leistungsorientierten Ver-
pflichtungen stellt sich wie folgt dar:

TEUR 2024 2023

Entwicklung der 
leistungsorientierten 
Verpflichtungen

Leistungsorien-
tierte Verpflichtun-
gen zu Beginn des 
Berichtszeitraums

1.305  1.281 

Zinsaufwand 43  48 

Laufender 
Dienstzeitaufwand

0  0 

Ausbezahlte Leistungen – 88 – 86

Erfolgsneutral erfasste 
versicherungsmathemati-
sche Gewinne/Verluste

– 26 62 

Nachzuverrechnender 
Dienstzeitaufwand aus 
Planänderungen

0  0 

Leistungsorien-
tierte Verpflichtun-
gen zum Ende des 
Berichtszeitraums

1.234  1.305 

5.15.1.2 Pensionen Schweiz 
Nach dem schweizerischen beruflichen Vor-
sorgegesetz (BVG) muss jeder Arbeitgeber 
Leistungen nach Beendigung des Arbeitsver-
hältnisses an anspruchsberechtigte Mitarbei-
tende gewähren. Der  grenke Konzern unterhält 
in der Schweiz leistungsorientierte (kapitalba-
sierte) Pläne, welche von Stiftungen verwaltet 
werden, die rechtlich unabhängig vom Unter-
nehmen sind.

Dem externen Gutachten liegen folgende versi-
cherungsmathematische Annahmen zugrunde:

TEUR 31.12.2024 31.12.2023

Abzinsungssatz 1,00%  1,50% 

Erwartete künftige  
Gehaltssteigerungen

2,00%  2,00% 

Erwartete künftige  
Rentenanpassungen*

0,00%  0,00% 

Angewendete Sterbetafel BVG 2020 BVG 2020

*  �Es wird eine Rentenanpassung von 0 Prozent unterstellt, da derzeit 
keine Renten an Arbeitnehmer ausgezahlt werden.

Aufgrund des versicherungsmathematischen 
Gutachtens wurden folgende Aufwendungen 
und Erträge erfasst:

TEUR 31.12.2024 31.12.2023

Dienstzeitaufwand 692  496 

Zinsaufwand 154  165 

Ertrag aus Verzinsung  
des Planvermögens

109  127 

Das Vermögen ist über einen Anschlussvertrag 
mit der Sammelstiftung BVG einer Lebensver-
sicherungsgesellschaft in einem Kollektivver-
sicherungsvertrag investiert. Bei dieser Form 
einer Vollversicherung übernimmt der Lebens-
versicherer das Risiko, es kann somit nicht zu 
einer Unterdeckung kommen. 

Zum 31. Dezember  2024  beträgt die unter den 
langfristigen Schulden ausgewiesene Rück-
stellung für Pensionen 4.310 TEUR (Vorjahr: 
3.345 TEUR). Diese setzt sich aus einem er-
mittelten Barwert der Verpflichtungen (Defined 
Benefit Obligation – DBO) von 11.065 TEUR 
(Vorjahr: 10.126 TEUR), einem Zeitwert des 
Planvermögens von 6.755 TEUR (Vorjahr: 
6.781 TEUR) und einem versicherungsma-
thematischen Verlust von 668 TEUR (Vorjahr: 
1.195 TEUR) zusammen.  
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TEUR 2024 2023

Entwicklung der leistungsorientierten Verpflichtungen

Leistungsorientierte Verpflichtungen zu Beginn des Berichtszeitraums 10.126  7.066 

Zinsaufwand 154  165 

Laufender Dienstzeitaufwand 692  496 

Gezahlte Leistungen – 545 620 

Beiträge der Teilnehmer des Plans 268  244 

Erfolgsneutral erfasste versicherungsmathematische Gewinne/Verluste 520  964 

Nachzuverrechnender Dienstzeitaufwand 0  0 

Umrechnungsdifferenzen aus ausländischen Plänen – 150 571 

Leistungsorientierte Verpflichtungen zum Ende des Berichtszeitraums 11.065  10.126 

Entwicklung des Vermögens 0  0 

Beizulegender Zeitwert des Planvermögens zu Beginn des Berichtszeitraums 6.781  5.271 

Erwartete Rendite 109  127 

Beiträge des Arbeitgebers 399  360 

Beiträge der Teilnehmer des Plans 268  244 

Gezahlte Leistungen – 545 620 

Erfolgsneutral erfasste versicherungsmathematische Gewinne/Verluste – 148 – 231

Umrechnungsdifferenzen aus ausländischen Plänen – 109 390 

Beizulegender Zeitwert des Planvermögens zum Ende des Berichtszeitraums 6.755  6.781 

Die in der Neubewertung der leistungsorien-
tierten Verpflichtungen enthaltenen versiche-
rungsmathematischen Gewinne bzw. Verluste 
resultieren aus:

TEUR 31.12.2024 31.12.2023

Veränderungen demo-
grafischer Annahmen

0  0 

Veränderungen 
finanzieller Annahmen

849  842 

Erfahrungsbedingte 
Gewinne/Verluste

– 329 122 

Summe 520  964 

Die erfahrungsbedingten Anpassungen an 
das Vermögen betragen – 148 TEUR (Vorjahr: 
– 231 TEUR). Die Arbeitgeberbeiträge werden 
in der folgenden Periode auf 420 TEUR ge-
schätzt.
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5.15.1.3 Sensitivitätsanalyse
Eine Veränderung der oben genannten, für die  
Ermittlung der DBO zum 31. Dezember  2024  
und 31. Dezember  2023  verwendeten Annah-
men würde die DBO folgendermaßen erhöhen 
bzw. vermindern:

Verände-
rung der 

Prä-
misse in 

%-Punk-
ten

Erhöhung 
der Prä-

misse Ver-
änderung 
der DBO 
in TEUR

Verringe-
rung der 

Prämisse 
Verän-
derung 

der DBO 
in TEUR

31.12.2024

Abzinsungssatz 0,25  – 549 588 

Künftige Gehalts-
steigerung

0,25  79  – 77

Künftige Renten-
anpassungen

0,25  28  – 27

31.12.2023

Abzinsungssatz 0,25  – 487 521 

Künftige Gehalts-
steigerung

0,25  72  – 70

Künftige Renten-
anpassungen

0,25  30  – 29

Bei der Berechnung der Sensitivität der DBO 
für die maßgeblichen versicherungsmathema-
tischen Annahmen wurde die gleiche Methode 
angewandt wie für die Berechnung der bilan-
zierten Verpflichtung.

5.15.2 Beitragsorientierte Pläne
Ein weiterer Teil der betrieblichen Altersversor-
gung besteht im Konzern aus beitragsorien-
tierten Zusagen. Bei den beitragsorientierten 
Zusagen zahlt das Unternehmen aufgrund 
gesetzlicher oder vertraglicher Bestimmungen 
bzw. auf freiwilliger Basis Beiträge an staat-
liche oder private Rentenversicherungsträger. 
Mit Zahlung der Beiträge bestehen für das 

Unternehmen keine weiteren Leistungsver-
pflichtungen.

Die laufenden Beitragszahlungen sind als 
Aufwand des jeweiligen Jahres ausgewiesen. 
Sie beliefen sich im Jahr  2024  auf insgesamt 
8.285 TEUR (Vorjahr: 7.264 TEUR) und be-
trafen überwiegend die in Deutschland für die 
gesetzliche Rentenversicherung geleisteten 
Beiträge. Die künftige Höhe dieser Aufwendun-
gen hängt wesentlich von der Entwicklung der 
zugrunde liegenden Rentenversicherungssys-
teme ab.

5.16 Eigenkapital
5.16.1 Grundkapital
Bezüglich der Entwicklung des Eigenkapitals 
verweisen wir auf die Konzerneigenkapitalver-
änderungsrechnung.

Das Grundkapital der grenke AG ist im Ver-
gleich zum 31. Dezember  2023  unverändert. 
Es beträgt 46.495.573 EUR bei 46.495.573 
Stückaktien ohne Nennwert. Auf jede Stamm-
aktie entfällt ein rechnerischer Anteil am 
Grundkapital von 1 EUR. Alle nicht von der 
grenke AG zurückgekauften Aktien besitzen 
die gleichen Rechte und Pflichten und sind 
voll eingezahlt. Jede dieser Aktien gewährt in 
der Hauptversammlung eine Stimme und ist 
maßgebend für den Anteil des Aktionärs am 
Konzernergebnis der Gesellschaft.  

5.16.2 Genehmigtes Kapital
Durch Beschlussfassung der Hauptversamm-
lung vom 3. Mai 2018 wurde der Vorstand 
ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichts-
rats das Grundkapital der Gesellschaft bis 
zum 2. Mai 2023 durch ein- oder mehrmalige 
Ausgabe neuer Aktien gegen Bar- und/oder 

Sacheinlagen um insgesamt 4.400 TEUR zu 
erhöhen (genehmigtes Kapital). Zum 31. De-
zember  2023  betrug das genehmigte Kapital 
2.218 TEUR. Die Ermächtigung ist im Vorjahr 
ausgelaufen. Es wurden keine weiteren Be-
schlüsse zum genehmigten Kapital gefasst. 

5.16.3 Bedingtes Kapital
Durch Beschlussfassung der Hauptversamm-
lung vom 14. Mai 2019 wurde der Vorstand 
ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats 
das Grundkapital der Gesellschaft bis zum 
13. Mai 2024 durch Ausgabe neuer Aktien 
gegen Bar- und/oder Sacheinlagen um ins-
gesamt 4.500 TEUR zu erhöhen (bedingtes 
Kapital). An die Schaffung des bedingten Kapi-
tals ist das Recht des Vorstands gekoppelt, mit 
Zustimmung des Aufsichtsrats einmalig oder 
mehrmals auf den Inhaber und/oder Namen 
lautende Options- und/oder Wandelschuldver-
schreibungen im Gesamtnennwert von bis zu 
500.000 TEUR auszugeben. Aus dem beding-
ten Kapital wurden keine Options- und/oder 
Wandelschuldverschreibungen begeben. Die 
Ermächtigung ist ausgelaufen.

5.16.4 Eigene Aktien 
Durch Beschluss der Hauptversammlung vom 
6. August 2020 wurde die Gesellschaft zum 
Erwerb eigener Aktien gemäß § 71 Abs. 1 Nr. 8 
AktG bis zum 5. August 2025 ermächtigt. Die 
befristete Ermächtigung zum Erwerb eigener 
Aktien ist auf bis zu 5 Prozent des Grundkapi-
tals der Gesellschaft begrenzt. 

Im Berichtszeitraum wurden 2.317.695 Aktien 
mit einem Volumen von 55,6 Mio. EUR erwor-
ben, was einem Anteil von 4,98 Prozent des 
Grundkapitals entspricht. Damit ist das Aktien-
rückkaufsprogramm beendet. Die eigenen An-
teile werden offen vom Eigenkapital abgesetzt. 
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Weitere Informationen können der folgenden 
Tabelle entnommen werden: 

Anzahl er
worbener  

Aktien

Durchschnitts-
preis je  

Aktie in EUR

Gesamtbetrag 
eigener 

 Anteile in TEUR

Stand 01.01.2024

Februar 104.201  23,55  2.454 

März 178.189  23,32  4.156 

April 196.307  22,97  4.509 

Mai 199.013  21,83  4.344 

Juni 335.484  20,88  7.004 

Juli 448.851  26,70  11.982 

August 380.953  26,52  10.103 

September 474.697  23,17  10.999 

Stand 31.12.2024 2.317.695  23,97  55.551 

5.16.5 Bilanzgewinn
Die Beschlussfassung über die Verwen-
dung des Bilanzgewinns in Höhe von 
116.065.852,82 EUR des Geschäftsjahres 
 2023  der grenke AG erfolgte durch die ordent-
liche Hauptversammlung am 30. April 2024. 
Die Hauptversammlung stimmte dem Vor-
schlag von Vorstand und Aufsichtsrat zu und 
beschloss die Verwendung des Bilanzgewinns 
wie folgt:

EUR

Bilanzgewinn 2023 116.065.852,82 

Ausschüttung einer  
Dividende von 0,47 EUR je Aktie  
auf insgesamt 46.016.876 Aktien

21.627.931,72 

Gewinnvortrag auf  
neue Rechnung

94.437.921,10 

Für das abgelaufene Geschäftsjahr  2024  wird 
der Vorstand der Hauptversammlung die Aus-
schüttung einer Dividende von 0,40 EUR je 
Aktie vorschlagen. Diese Ausschüttung ist zum 
31. Dezember  2024  nicht als Verbindlichkeit 
erfasst.

5.16.6 Rücklagen
Die Kapitalrücklage in Höhe von 298.019 TEUR 
(Vorjahr: 298.019 TEUR) resultiert im Wesent-
lichen aus dem Börsengang der grenke AG 
im April 2000 und den Kapitalerhöhungen von 
Februar 2013, Mai 2014, Mai 2016, Juni 2018 
und September 2020. Die Gewinnrücklagen 
umfassen neben den Gewinnrücklagen der 
grenke AG die Gewinnrücklagen und Ergeb-
nisse der in den Konzernabschluss einbezo-
genen Tochterunternehmen und konsolidierten 
strukturierten Unternehmen.

5.16.7 Zusätzliche Eigenkapitalbestandteile 
nach IAS 32
Am 22. Juli 2015 hat die  grenke AG eine 
unbesicherte und nachrangige Hybridanlei-
he (nicht kumulative, unbefristete Additional 
Tier 1, sogenannte AT1-Anleihe bzw. Hybrid-
kapital) mit einem Nominalvolumen in Höhe 
von 30.000 TEUR und einem Zinskupon von 
8,25 Prozent begeben. Die Zinszahlungen für 
diese Anleihe bemessen sich an deren No-
minalbetrag und sind für den Zeitraum vom 
Ausgabetag bis zum ersten möglichen vor-
zeitigen Rückzahlungstag fix. Danach wird der 
Zinssatz für jeweils fünf Jahre neu festgelegt. 
Zinszahlungen können ganz oder teilweise 
entfallen, sind nicht kumulativ und liegen im 
Ermessen des Emittenten. Zinszahlungen in 
Folgejahren werden nicht höher ausfallen, 
um etwaige ausgefallene Zinszahlungen aus 
Vorjahren nachzuholen. Die Anleihen haben 
kein Fälligkeitsdatum und unterliegen somit 
keiner Laufzeitbeschränkung. Sie können von 
der  grenke AG zum ersten möglichen vor-
zeitigen Rückzahlungstag gekündigt werden 
und danach alle fünf Jahre. Der erste mögliche 
vorzeitige Rückzahlungstag war der 31. März 
2021. Des Weiteren können sie unter bestimm-
ten Bedingungen vorzeitig gekündigt werden. 
Ein Kündigungsrecht der Investoren der An-
leihe ist ausgeschlossen. Die Anleihen unter-
liegen den im jeweiligen Prospekt ausgeführten 
Bedingungen, die unter anderem beinhalten, 
dass die  grenke AG die Anleihen nur ganz und 
nicht teilweise kündigen kann, sofern dafür 
bestimmte aufsichtsrechtliche oder steuerliche 
Gründe vorliegen. Jede vorzeitige Kündigung 
bedarf der vorherigen Zustimmung der zustän-
digen Aufsichtsbehörde. Der Rückzahlungs- 
und der Nominalbetrag der Anleihen können 
bei Vorliegen eines auslösenden Sachverhalts 
vermindert werden. Einen solchen auslö-
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senden Sachverhalt stellt es dar, wenn die 
Tier-1-Kernkapitalquote des  grenke Konzerns 
unter 5,125 Prozent fällt. Die Anleihen können 
bei Vorliegen eines auslösenden Sachverhalts 
unter bestimmten Bedingungen zugeschrieben 
werden. Am 20. Dezember 2016 wurde die 
Anleihe bei gleichbleibendem Zinskupon von 
8,25 Prozent um weitere 20.000 TEUR nominal 
aufgestockt. Durch den geänderten Markt-
zinssatz gegenüber der Erstemission ergab 
sich ein zusätzliches Aufgeld von 600 TEUR. 
Die gesamte Hybridanleihe in Höhe von 
50.000 TEUR wurde nicht zum ersten mög-
lichen Termin am 31. März 2021 gekündigt. 
Somit verlängert sich die AT1-Anleihe um 
weitere fünf Jahre bis zum 31. März 2026, der 
neue Zinskupon beträgt 7,33 Prozent.

Am 27. September 2017 hat die   grenke AG 
eine weitere unbesicherte und nachrangige 
Hybridanleihe mit einem Nominalvolumen 
von 75.000 TEUR und einem Zinskupon von 
7,0 Prozent begeben. Die Kriterien sind sonst 
identisch mit der begebenen AT1-Anleihe vom 
22. Juli 2015. Transaktionskosten wurden in 
Höhe von 1.425 TEUR direkt mit den Gewinn-
rücklagen verrechnet. Die Hybridanleihe wurde 
nicht zum ersten vorzeitigen Rückzahlungstag 
am 31. März 2023 gekündigt und verlängert 
sich somit um jeweils ein Jahr. Da vom Kündi-
gungsrecht am 31. März 2024 ebenfalls kein 
Gebrauch gemacht wurde, ist der nächstmögli-
che Kündigungstermin der 31. März 2025. Der 
neue Zinskupon beträgt 9,723 Prozent. 

Am 5. Dezember 2019 hat die  grenke AG 
eine weitere unbesicherte und nachrangige 
Hybridanleihe mit einem Nominalvolumen 
von 75.000 TEUR und einem Zinskupon von 
5,375 Prozent begeben. Die Kriterien sind 
sonst identisch mit den zuvor begebenen AT1-
Anleihen vom 22. Juli 2015 und 27. September 
2017. Der erste mögliche vorzeitige Rückzah-
lungstag ist der 31. März 2026. Transaktions-
kosten wurden in Höhe von 1.286 TEUR direkt 
mit den Gewinnrücklagen verrechnet.

Am 30. März  2024  leistete die  grenke AG plan - 
mäßig eine Zahlung in Höhe von 14.989 TEUR an 
die Hybrid kapitalgeber (Vorjahr: 12.946 TEUR).

5.16.8 Sonstige Bestandteile des  
Eigenkapitals
In den sonstigen Bestandteilen des Eigenkapi-
tals enthalten ist die Hedging-Rücklage, in der 
die ergebnisneutrale Erfassung der als Siche-
rungsgeschäft designierten Derivate dargestellt 
ist, die Rücklage für versicherungsmathema-
tische Gewinne/Verluste, in der die erfolgs-
neutrale Wertentwicklung der leistungsorien-
tierten Versorgungspläne abgebildet wird, die 
Währungsumrechnung aus der Umrechnung 
der Abschlüsse von Einheiten in Fremdwäh-
rung sowie die Neubewertungsrücklage aus 
Eigenkapitalinstrumenten (IFRS 9), in der die 
erfolgsneutrale Wertänderung der zum Zeitwert 
bilanzierten sonstigen Beteiligungen abgebildet 
wird (FVTOCI). 

5.16.9 Nicht beherrschende Anteile
Anteile ohne beherrschenden Einfluss werden 
in der Konzernbilanz als Bestandteil des Eigen-
kapitals, aber getrennt von dem den  grenke 
Aktionären zurechenbaren Eigenkapital ausge-
wiesen. Das den Anteilen ohne beherrschen-
den Einfluss zurechenbare Konzernergebnis 
wird in der Konzern-Gewinn- und Verlustrech-
nung separat ausgewiesen. Veränderungen in 
der Beteiligungsquote an Tochterunternehmen 
ohne Verlust der Beherrschung werden als 
Transaktionen zwischen Eigenkapitalgebern 
behandelt und erfolgsneutral in der Gewinn-
rücklage erfasst.
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5.17 Zur Veräußerung gehaltene Vermö-
genswerte und damit verbundene Schulden
Am 31. Januar 2024 hat der Vorstand der 
grenke AG einen formalen Verkaufsprozess für 
das Factoring eingeleitet. Die grenke AG ist 
bereits in fortgeschrittenen Verhandlungen mit 
einem potenziellen Investor, der Interesse an 
der Übernahme an einigen Factoringeinheiten 
hat. 

Zum Stichtag werden die Factoringgesellschaf-
ten in Irland, im Vereinigten Königreich und in 
Polen als zur Veräußerung gehaltene Veräuße-
rungsgruppe klassifiziert, da diese die Kriterien 
des IFRS 5 erfüllen. Das Factoring Geschäft 
stellt keinen wesentlichen Geschäftsbereich im 
Sinne des IFRS 5.32(a) dar, da es im Vergleich 
zu den Gesamtvolumen der Aktivitäten der 
Gruppe unwesentlich ist. Dementsprechend 
erfolgt keine Klassifizierung des Factoring-Ge-
schäfts als aufgegebener Geschäftsbereich.
Des Weiteren hat der potenzielle Investor auch 
Interesse an den Factoringgesellschaften in 
Deutschland und Ungarn bekundet, jedoch 
erfüllen diese nicht die Voraussetzungen für 
eine Klassifizierung nach IFRS 5, da hier noch 
regulatorische Genehmigungen ausstehen. Die 
Veräußerung der drei nach IFRS 5 klassifizier-
ten Factoringgesellschaften soll innerhalb der 
nächsten zwölf Monate stattfinden. 

Die wesentlichen Vermögenswerte innerhalb 
der Veräußerungsgruppe sind Forderun-
gen aus dem Factoringgeschäft, die gemäß 
IFRS 5.5(c) als finanzielle Vermögenswerte im 
Anwendungsbereich von IFRS 9 einzustufen 
sind. Daher finden die Bewertungsvorschriften 
des IFRS 5 in diesem Fall keine Anwendung, 
sodass sich daraus keine Bewertungseffekte 
ergeben.

Weiterhin enthält die nach IFRS 5 klassifizierte 
Veräußerungsgruppe Verbindlichkeiten gegen-
über verbundenen Unternehmen in Höhe von 
28.724 TEUR, die im Rahmen der Konzern-
konsolidierung eliminiert wurden. Diese setzen 
sich aus 28.036 TEUR internen Darlehen und 
688 TEUR aus Verrechnungskonten zusammen.

TEUR 31.12.2024

Vermögenswerte

Kurzfristige Vermögenswerte

Zahlungsmittel 8.239 

Forderungen aus dem 
Factoringgeschäft

24.648 

Sonstige kurzfristige 
Vermögenswerte 

38 

Summe kurzfristige 
Vermögenswerte

32.925 

Sachanlagen 33 

Nutzungsrechte 295 

Summe langfristige 
Vermögenswerte

328 

Summe Vermögenswerte 33.253 

TEUR 31.12.2024

Schulden

Kurzfristige Schulden

Finanzschulden 10 

Leasingverbindlichkeiten 167 

Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen und Leistungen

2.413 

Abgegrenzte Schulden 166 

Sonstige kurzfristige Schulden 3.833 

Summe kurzfristige 
Schulden

6.589 

Langfristige Schulden

Leasingverbindlichkeiten 131 

Summe langfristige  
Schulden

131 

Summe Schulden 6.720 
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6. Änderungen im 
 Konsolidierungskreis

Im Geschäftsjahr 2024 gab es keine Verände-
rungen im Konsolidierungskreis.
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7. Angaben zu Finanzinstrumenten

7.1 Zusätzliche Informationen über Finanzinstrumente

TEUR
Bewertungs­

kategorie
Buchwert 

31.12.2024

Wertansatz nach IFRS 9

Wertansatz  
nach IFRS 16

Erfolgsneutral 
zum beizulegen­

den Zeitwert

Erfolgswirksam 
zum beizulegen­

den Zeitwert
Fortgeführte An­

schaffungskosten

Finanzielle Vermögenswerte

Zahlungsmittel AC 974.551  974.551 

Derivative Finanzinstrumente mit positivem 
Marktwert ohne Sicherungsbeziehung

FVTPL 1.523  1.523 

Derivative Finanzinstrumente mit positivem 
Marktwert mit Sicherungsbeziehung

n.a. 16.001  16.001 

Leasingforderungen n.a. 6.516.242  6.516.242 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen AC 9.706  9.706 

Sonstige Beteiligungen FVTOCI 500  500 

Sonstige finanzielle Vermögenswerte

davon Forderungen aus dem 
Factoringgeschäft

AC 59.659  59.659 

davon Forderungen aus dem Kreditgeschäft AC 112.359  112.359 

davon sonstige finanzielle Vermögenswerte AC 9.270  9.270 

Aggregierte Kategorien

 AC 1.165.545 

FVTPL 1.523 

FVTOCI 500 

 n.a. 16.001  6.516.242 
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TEUR
Bewertungs­

kategorie
Buchwert 

31.12.2024

Wertansatz nach IFRS 9

Wertansatz  
nach IFRS 16

Erfolgsneutral 
zum beizulegen­

den Zeitwert

Erfolgswirksam 
zum beizulegen­

den Zeitwert
Fortgeführte An­

schaffungskosten

Finanzielle Verbindlichkeiten

Finanzschulden

davon Verbindlichkeiten aus der 
Refinanzierung der Leasingforderungen

AC 4.279.918  4.279.918 

davon Verbindlichkeiten aus dem 
Einlagengeschäft

AC 2.228.500  2.228.500 

davon Bankschulden AC 1.190  1.190 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen AC 57.373  57.373 

Derivative Finanzinstrumente mit negativem 
Marktwert ohne Sicherungsbeziehung

FVTPL 4.164  4.164 

Derivative Finanzinstrumente mit negativem 
Marktwert mit Sicherungsbeziehung

n.a. 22.010  22.010 

Aggregierte Kategorien

  AC  6.566.981 

FVTPL 4.164 

  n.a.  22.010 

Bedeutung der Abkürzungen	�

FVTPL: Fair Value Through Profit or Loss / erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert	�

FVTOCI: Fair Value Through Other Comprehensive Income / erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert	�

AC: Amortised Cost / zu fortgeführten Anschaffungskosten	�

n.a.: nicht anwendbar / keine Kategorie nach IFRS 7.8	�
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TEUR
Bewertungs­

kategorie
Buchwert 

31.12.2023

Wertansatz nach IFRS 9

Wertansatz  
nach IFRS 16

Erfolgsneutral 
zum beizulegen­

den Zeitwert

Erfolgswirksam 
zum beizulegen­

den Zeitwert
Fortgeführte An­

schaffungskosten

Finanzielle Vermögenswerte

Zahlungsmittel AC 697.202  697.202 

Derivative Finanzinstrumente mit positivem 
Marktwert ohne Sicherungsbeziehung

FVTPL 3.227  3.227 

Derivative Finanzinstrumente mit positivem 
Marktwert mit Sicherungsbeziehung

n.a. 15.464  15.464 

Leasingforderungen n.a. 5.699.854  5.699.854 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen AC 7.214  7.214 

Sonstige Beteiligungen FVTOCI

Sonstige finanzielle Vermögenswerte

davon Forderungen aus dem Factoringge-
schäft

AC 83.944  83.944 

davon Forderungen aus dem Kreditgeschäft AC 120.374  120.374 

davon sonstige finanzielle Vermögenswerte AC 10.917  10.917 

Aggregierte Kategorien

 AC 919.651 

FVTPL   3.227 

FVTOCI

 n.a. 15.464  5.699.854 
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TEUR
Bewertungs­

kategorie
Buchwert 

31.12.2023

Wertansatz nach IFRS 9

Wertansatz  
nach IFRS 16

Erfolgsneutral 
zum beizulegen­

den Zeitwert

Erfolgswirksam 
zum beizulegen­

den Zeitwert
Fortgeführte An­

schaffungskosten

Finanzielle Verbindlichkeiten

Finanzschulden

davon Verbindlichkeiten aus der 
Refinanzierung der Leasingforderungen

AC 3.801.555  3.801.555 

davon Verbindlichkeiten aus dem 
Einlagengeschäft

AC 1.617.090  1.617.090 

davon Bankschulden AC 272  272 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen AC 41.680  41.680 

Derivative Finanzinstrumente mit negativem 
Marktwert ohne Sicherungsbeziehung

FVTPL 3.142  3.142 

Derivative Finanzinstrumente mit negativem 
Marktwert mit Sicherungsbeziehung

n.a. 19.174  19.174 

Aggregierte Kategorien

  AC  5.460.597 

FVTPL  3.142 

  n.a.  19.174 

Bedeutung der Abkürzungen	�

FVTPL: Fair Value Through Profit or Loss / erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert	�

FVTOCI: Fair Value Through Other Comprehensive Income / erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert	�

AC: Amortised Cost / zu fortgeführten Anschaffungskosten	�

n.a.: nicht anwendbar / keine Kategorie nach IFRS 7.8	�
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Nettogewinne und -verluste zum 31.12.2024

TEUR
Währungs­

umrechnung Zins
Wert­

berichtigung Aus Abgang Nettoergebnis

Finanzielle Vermögenswerte  
(zu fortgeführten 
Anschaffungskosten)

– 10.157 0  – 35.669 – 94.523 – 140.349

Erfolgswirksam zum 
beizulegenden Zeitwert

– 3.144 – 3.049 0  2.282  – 3.911

Finanzielle Verbindlichkeiten 
(zu fortgeführten Anschaf-
fungskosten)

4.617  0  0  0  4.617 

Nettogewinne und -verluste zum 31.12.2023

TEUR
Währungs­

umrechnung Zins
Wert­

berichtigung Aus Abgang Nettoergebnis

Finanzielle Vermögenswerte  
(zu fortgeführten 
Anschaffungskosten)

2.101  0  13.872  – 97.468 – 81.495

Erfolgswirksam zum 
beizulegenden Zeitwert

– 1.257 – 4.114 0  – 5.568 – 10.939

Finanzielle Verbindlichkeiten 
(zu fortgeführten Anschaf-
fungskosten)

– 8.500 0  0  0  – 8.500

Der nach der Effektivzinsmethode berech-
nete Gesamtzins ertrag betrug 9.787 TEUR 
(Vorjahr: 9.112 TEUR), der Gesamtzinsauf-
wand 31.505 TEUR (Vorjahr: 23.887 TEUR) 
für finanzielle Vermögenswerte und finanzielle 
Verbindlichkeiten, die nicht erfolgswirksam zum 
beizulegenden Zeitwert bewertet werden. Für 
Eigenkapitalinstrumente, die unter der Klassifi-
zierung FVTOCI designiert sind, beträgt der im 
sonstigen Ergebnis erfasste Gewinn 500 TEUR 
(Vorjahr: 0 TEUR).

Die Nettogewinne aus Leasingforderungen 
setzen sich aus Zinsertrag, Ergebnis aus Neu-
geschäft und Ergebnis aus der Verwertung 
zusammen. Sie betragen 629.057 TEUR (Vor-
jahr: 498.729 TEUR). Die Nettogewinne und 

-verluste bezogen auf Finanzinstrumente, die 
erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert 
bilanziert werden, beinhalten neben den Markt-
wertänderungen (für Devisentermingeschäfte 
dargestellt als Effekt aus der Währungsum-
rechnung und bei Zinssicherungsgeschäften 
als Effekt aus den Zinsen) die Ergebnisse aus 
den Zinsabgrenzungen sowie aus dem vor-
zeitigen Abgang im Rahmen einer frühzeitigen 
Veräußerung.

Finanzwirtschaftliche Risikostrategie
Bezogen auf die qualitativen und quantitativen 
Angaben bezüglich Ausfall-, Liquiditäts- sowie 
Marktrisiken wird auf den zusammengefassten 
Lagebericht verwiesen.

7.2 Fälligkeit finanzieller Verpflichtungen
In der folgenden Tabelle werden die Fälligkeiten 
der frühestmöglichen nicht diskontierten ver-
traglichen Cashflows finanzieller Verpflichtun-
gen zum Stichtag des abgelaufenen sowie des 
vorangegangenen Geschäftsjahres analysiert. 
Die Beträge stimmen teilweise nicht mit den 
Beträgen aus der Bilanz überein, da es sich um 
undiskontierte Cashflows handelt.
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Zum 31.12.2024

TEUR Täglich fällig
Bis zu  

3 Monate
3 bis  

12 Monate
1 bis  

5 Jahre
Mehr als  

5 Jahre

Art der Verbindlichkeit

Verbindlichkeiten aus  
der Refinanzierung

0  672.203  1.030.910  3.284.021  53.721 

Verbindlichkeiten aus  
dem Einlagengeschäft

169.425  486.386  862.754  702.265  7.670 

Bankschulden 1.190  0  0  0  0 

Leasingverbindlichkeiten 0  3.676  9.655  24.157  10.642 

Sonstige Schulden 0  67.994  0  0  0 

Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen und Leistungen

0  57.373  0  0  0 

Unwiderrufliche Kreditzusagen 6.968  0  0  0  0 

Derivative finanzielle 
Verbindlichkeiten

0  1.694  4.722  5.624  14.134 

Summe 177.583  1.289.326  1.908.041  4.016.067  86.167 

Zum 31.12.2023

TEUR Täglich fällig
Bis zu  

3 Monate
3 bis  

12 Monate
1 bis  

5 Jahre
Mehr als  

5 Jahre

Art der Verbindlichkeit

Verbindlichkeiten aus  
der Refinanzierung

0  425.205  852.975  2.844.258  206.554 

Verbindlichkeiten aus  
dem Einlagengeschäft

182.562  111.046  337.716  937.128  48.638 

Bankschulden 272  0  0  0  0 

Leasingverbindlichkeiten 0  3.535  9.638  24.020  2.032 

Sonstige Schulden 0  60.821  0  0  0 

Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen und Leistungen

0  41.680  0  0  0 

Unwiderrufliche Kreditzusagen 7.360  0  0  0  0 

Derivative finanzielle 
Verbindlichkeiten

0  1.812  3.423  6.334  10.747 

Summe 190.194  644.099  1.203.752  3.811.740  267.971 

Bezüglich der Angaben zur Steuerung des Li-
quiditätsrisikos verweisen wir auf die Angaben 
im zusammengefassten Lagebericht.

7.3 Derivative Finanzinstrumente
7.3.1 Beizulegender Zeitwert und 
 Nominalvolumen
Die Nominalvolumina und beizulegenden 
Zeitwerte der derivativen Finanzinstrumente 
werden in den folgenden Tabellen dargestellt. 
Gemäß den internen Richtlinien entsprechen 
die Nominalvolumina der derivativen Finanzins-
trumente dem Volumen der mit den derivativen 
Finanzinstrumenten abgesicherten Grundge-
schäfte.
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Derivative Finanzinstrumente mit positivem beizulegenden Zeitwert

TEUR 31.12.2024 31.12.2023

Nominal­
volumen

Beizulegender 
Zeitwert

Nominal­
volumen

Beizulegender 
Zeitwert

Derivative Finanzinstrumente mit  
Sicherungsbeziehung

Zinsderivate 298.821  1.709  503.244  6.020 

Cross-Currency-Swaps 97.822  9.123  98.720  5.063 

Fremdwährungsterminkontrakte 449.669  5.169  171.416  4.381 

Summe derivative Finanzinstrumente mit 
Sicherungsbeziehung

846.312  16.001  773.380  15.464 

Derivative Finanzinstrumente ohne  
Sicherungsbeziehung

Zinsderivate 25.513  283  32.234  823 

Fremdwährungsterminkontrakte 54.402  1.240  57.717  2.404 

Summe derivative Finanzinstrumente ohne 
Sicherungsbeziehung

79.915  1.523  89.951  3.227 

Gesamt 926.227  17.524  863.331  18.691 
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Derivative Finanzinstrumente mit negativem beizulegenden Zeitwert

TEUR 31.12.2024 31.12.2023

Nominal­
volumen

Beizulegender 
Zeitwert

Nominal­
volumen

Beizulegender 
Zeitwert

Derivative Finanzinstrumente mit 
Sicherungsbeziehung

Zinsderivate 767.284  5.258  488.185  3.399 

Cross-Currency-Swaps 62.354  12.649  63.313  8.773 

Fremdwährungsterminkontrakte 172.298  4.103  335.363  7.002 

Summe derivative Finanzinstrumente mit 
Sicherungsbeziehung

1.001.936  22.010  886.861  19.174 

Derivative Finanzinstrumente ohne 
Sicherungsbeziehung

Zinsderivate 50.273  512  22.998  312 

Fremdwährungsterminkontrakte 73.559  3.652  56.375  2.830 

Summe derivative Finanzinstrumente ohne 
Sicherungsbeziehung

123.832  4.164  79.373  3.142 

Gesamt 1.125.768  26.174  966.234  22.316 
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7.3.2 Bestandteile der Hedging-Rücklage in 
der Konzern-Gesamtergebnisrechnung 
Die nachfolgende Tabelle zeigt die Sicherungs-
gewinne bzw. Sicherungsverluste, welche in 
der Hedging-Rücklage innerhalb der Konzern-
Gesamtergebnisrechnung in der Berichtspe-
riode erfasst wurden. Außerdem werden die 
Umgliederungsbeträge in der Gewinn- und 
Verlustrechnung gezeigt. 

TEUR 2024 2023

Gewinne/Verluste im 
Geschäftsjahr

Cross-Currency-Swaps 184  – 10.855

Devisentermingeschäfte 3.688  – 9.091

Zinsderivate – 3.896 – 10.355

Umgliederungsbeträge 
in die Gewinn-und Ver­
lustrechnung

Cross-Currency-Swaps – 4.617 8.500 

Devisentermingeschäfte – 2.660 9.430 

Summe Zu-/Rückfüh­
rung Hedging-Rücklage

– 7.301 – 12.371

Der Ausweis der Umgliederungsbeträge erfolgt 
innerhalb des „sonstigen betrieblichen Ergebnis“ 
in der Position „Währungsumrechnungsdifferen-
zen“. Bei den Umgliederungen handelt es sich 
zum einen um die Änderung des beizulegenden 
Zeitwerts des gesicherten Grundgeschäfts. Diese 
Änderung würde sich ohne die Umgliederung auf 
den Gewinn oder Verlust auswirken. Zum ande-
ren werden die Kosten der Sicherung zeitanteilig 
in die Gewinn- und Verlustrechnung umgeglie-
dert. Die kumulierte Änderung der gesicherten 
Anleihen in Fremdwährung (Cross-Currency-
Swap) betrug –8.462 TEUR. Die kumulierte Än-
derung der gesicherten Fremdwährungsdarlehen 
(Devisentermingeschäfte) betrug 4.098 TEUR.

7.3.3 Einsatz und Bewertung
7.3.3.1 Geschäftsmodell
Als Small-Ticket-IT-Leasinggesellschaft bietet 
der   grenke Konzern B2B-Kunden am Markt 
Leasingverträge unter anderem für mobile 
Gegenstände der Informationstechnologie an. 
Das Leasingportfolio, das heißt die Gesamt-
heit aller Leasingverträge, ist über die Laufzeit 
jedes einzelnen Vertrags fest kontrahiert. Damit 
sind sowohl die periodischen Raten als auch 
der der Ratenberechnung zugrunde liegende 
Zinssatz bei Vertragsabschluss fixiert. Eine 
nachträgliche Anpassung ist für beide Ver-
tragsparteien ausgeschlossen. Vorzeitige Ver-
tragsauflösungen (Rückkauf, Austauschoption, 
Kündigung etc.) werden vom   grenke Konzern 
nur dann vorgenommen bzw. akzeptiert, wenn 
der mögliche Schaden (zum Beispiel aus ent-
gangenen Zinsen) vom Leasingnehmer getra-
gen wird. Jedem derivativen Kontrakt unterliegt 
ein wirtschaftliches Grundgeschäft mit einer 
entsprechend gegenläufigen Risikoposition. 
Vertragspartner sind nur Kreditinstitute mit 
einwandfreier Bonität. Deshalb und aufgrund 
der Diversifikation unserer Kontraktpartner 
spielt das maximale Ausfallrisiko eine unter-
geordnete Rolle und wird durch den Buchwert 
begrenzt. Bezogen auf die qualitativen und 
quantitativen Angaben hinsichtlich Ausfall-, 
Liquiditäts- sowie Marktrisiken wird auf den zu-
sammengefassten Lagebericht, insbesondere 
auf den Risikobericht und auf den Bericht zur 
Finanz- und Vermögenslage verwiesen. Zudem 
verweisen wir auf die entsprechenden Angaben 
bei den einzelnen Bilanzposten.

7.3.3.2 Absicherungsphilosophie
Der Einsatz von Derivaten erfolgt ausschließlich 
und immer nur dann, wenn Grundgeschäfte 
eine Absicherung erforderlich machen. Grund-
geschäfte sind dabei die für die Erreichung 

der Ziele des   grenke Konzerns notwendigen, 
auf vertraglicher Grundlage eingegangenen 
Verpflichtungen. Der Bereich Treasury ist kein 
eigenständiges Profitcenter. Der Einsatz von 
Derivaten dient ausschließlich der notwendigen 
Sicherung des Erfolgs des Konzerns im sat-
zungsmäßig festgelegten Geschäftsumfang. 

Die abzusichernden Positionen werden 
hinsichtlich des Umfangs oder der Höhe 
weitgehend gesichert, wobei unterschied-
liche Instrumente zum Einsatz kommen. Die 
Auswahl der einzelnen Instrumente ist immer 
eine Entscheidung der Geschäftsleitung unter 
Beachtung des Risikoprofils, das heißt der mit 
dem jeweiligen Risiko verbundenen Ertrags-
chance.

7.3.3.3 Bewertung
Da es sich bei den eingesetzten Derivaten 
nicht um börsennotierte, standardisierte 
Finanzinstrumente handelt, sondern um so-
genannte OTC-Derivate, werden anerkannte 
Bewertungsmethoden und -modelle für die 
Ermittlung des beizulegenden Zeitwerts heran-
gezogen. Die für die Bewertung notwendigen 
Parameter wie Zinssätze, Zinsstrukturkurven 
sowie Devisenkassageschäfte und -termin-
kurse sind jederzeit am Markt beobachtbar 
und können über externe Informationsquellen 
abgerufen werden.

7.3.4 Währungsrisikomanagement
Aufgrund der internationalen Ausrichtung des 
Geschäfts und der wachsenden Bedeutung 
ausländischer Märkte ist der   grenke Konzern 
Währungsrisiken ausgesetzt. Um diese Risiken 
zu begrenzen oder auszuschalten, kommen 
Derivate zum Einsatz. Zur Absicherung der 
Zahlungsströme aus der Refinanzierung der 
im Ausland gelegenen Tochter unternehmen 
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werden bzw. wurden Devisentermingeschäfte 
eingesetzt. Der   grenke Konzern finanziert die 
durch die Tochterunternehmen generierten 
Leasingforderungen in Fremdwährung und 
erhält dann über die Laufzeit der zugrunde 
liegenden Leasingverträge Zahlungen in den 
entsprechenden Landeswährungen. Über die 
  grenke Bank und die GRENKE FINANCE PLC 
wurden zudem Darlehen an Tochterunter-
nehmen in Fremdwährung ausgegeben. Die 
beizulegenden Zeitwerte der Devisenterminge-
schäfte finden sich unter den Bilanzpositionen 
„Finanzinstrumente mit positivem beizulegen-
dem Zeitwert“ bzw. „Finanzinstrumente mit ne-

gativem beizulegendem Zeitwert“. Zum Stich-
tag gab es sowohl Devisentermingeschäfte 
mit einem positiven als auch solche mit einem 
negativen beizulegenden Zeitwert, sodass ein 
Ausweis auf der Aktivseite und auf der Passiv-
seite erfolgt (siehe Tz. 7.3.1). Die Devisenter-
mingeschäfte sind zum Teil als Sicherungsinst-
rumente im Sinn des IFRS 9 designiert. 

Für die Devisentermingeschäfte mit Siche-
rungsbeziehung im Sinn des IFRS 9 gibt die 
folgende Tabelle Auskunft über die Fälligkeit 
der Nominalvolumina sowie über den gesicher-
ten Durchschnittskurs.

TEUR Fälligkeit der Nominalvolumina per 31.12.2024
Gesicher­
ter Durch­

schnittskursEUR Kauf
Bis zu  
1 Jahr

1 bis  
5 Jahre

Mehr als  
5 Jahre

AED 3.952  0  - 3,87 

AUD 102.601  20.897  - 1,65 

CAD 85.807  0  - 1,49 

CHF 4.861  0  - 0,93 

CLP 42.328  0  - 1.038,73 

DKK 32.033  98.430  - 7,42 

GBP 53.449  0  - 0,83 

PLN 39.629  0  - 4,49 

SEK 43.955  78.313  - 11,45 

SGD 630  0  - 1,43 

USD 4.721  4.482  - 1,11 

HUF 1.823  4.056  - 424,34 

Cross-Currency-Swaps wurden zur Absiche-
rung des Fremdwährungsrisikos von Fremd-
währungsanleihen sowie sich hieraus ergeben-
der Zinszahlungen eingesetzt. Der Ausweis des 
gesicherten Grundgeschäfts erfolgt unter den 
kurz- und langfristigen Finanzschulden (siehe 
Tz. 5.11.3.2). Die Cross-Currency-Swaps sind 
als Sicherungsbeziehung im Sinn des IFRS 9 
designiert. Die bestehenden Cross-Curren-
cy-Swaps haben sich als wirksam erwiesen. 
Die Änderungen des beizulegenden Zeitwerts 
wurden im sonstigen Ergebnis erfasst. Wech-
selkursgewinne und -verluste aus der Um-
rechnung der Fremdwährungsanleihen zum 
Kassakurs per 31. Dezember  2024  wurden in 
der Gewinn- und Verlustrechnung berücksich-
tigt. Der entsprechende Betrag dieser Ge-
winne und Verluste wurde aus dem sonstigen 
Ergebnis in die Gewinn- und Verlustrechnung 
aufgelöst, um die Gewinne und Verluste aus 
der Umrechnung der Fremdwährungsanleihen 
zum Kassakurs per 31. Dezember 2024 auszu-
gleichen (siehe Tz. 7.3.2).
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Die folgende Tabelle gibt Auskunft über die Fäl-
ligkeit der Nominalvolumina, den gesicherten 
Durchschnittskurs und die gesicherten Durch-
schnittszinssätze (arithmetisches Mittel):

TEUR
Fälligkeit der Nominalvolumina 

per 31.12.2024

Bis zu  
1 Jahr

1 bis  
5 Jahre

Mehr als  
5 Jahre

Cross-Currency-
Swaps  
(EUR : HKD)

Nominalvolumen 903  61.343  35.576 

Gesicherter 
Durchschnitts-
kurs

8,6  8,6  8,6 

Durchschnitts-
zinssatz

0,97%  0,97%  0,97% 

Cross-Currency-
Swaps  
(EUR : JPY)

Nominalvolumen 959  61.395  0 

Gesicherter 
Durchschnitts-
kurs

121,62  121,62  121,62 

Durchschnitts-
zinssatz

1,67%  1,67%  1,67% 

Bezüglich der Sensitivitäten verweisen wir auf 
die Ausführungen zu den Marktpreisrisiken, 
welche im Risikobericht des zusammengefass-
ten Lageberichts ausführlich erläutert werden.

7.3.5 Zinsrisikomanagement
Das Zinsrisiko resultiert für das Geschäft 
des   grenke Konzerns in erster Linie aus der 
Sensitivität von Finanzschulden in Bezug auf 
die Veränderungen des Marktzinsniveaus. Der 
  grenke Konzern ist bestrebt, insbesondere die 
Auswirkungen solcher Risiken auf den Zinsauf-
wand bzw. das Zinsergebnis durch den Einsatz 
geeigneter Derivate zu begrenzen.

Die Emission von Anleihen und das Kontra-
hieren von Zins swaps stellen Bestandteile 
der Umsetzung einer Finanzierungsstrategie 
dar, bei der der   grenke Konzern die Liquidi-
tätsbeschaffung und Zinssicherung getrennt 
vornimmt, um so möglichst viel Flexibilität zur 
Optimierung der Refinanzierung zu schaffen. 
Die hieraus gegebenenfalls resultierenden 
Risiken (variable Zahlungsströme) werden dann 
durch geeignete Zinsderivate abgesichert.

Die variable Refinanzierung der ABCP-Trans-
aktion wird durch den Einsatz von Zinsswaps 
ökonomisch gesichert. Dabei handelt es sich 
aus Sicht des   grenke Konzerns um Payer-
Swaps. Es wird hierbei ein Festzins im Gegen-
zug in einen variablen Zins getauscht.

Die Zinsderivate sind zum Teil als Sicherungs-
instrument im Sinn des IFRS 9 designiert. Für 
die Zinsderivate mit Sicherungsbeziehung im 
Sinn des IFRS 9 gibt die folgende Tabelle Aus-
kunft über die Fälligkeit der Nominalvolumina 
sowie über den gesicherten Durchschnittszins-
satz.

TEUR
Fälligkeit der Nominalvolumina 

per 31.12.2024

Bis zu  
1 Jahr

1 bis 
 5 Jahre

Mehr als  
5 Jahre

Zinsderivate

Nominalvolumen 435.722  346.249  284.134 

Durchschnitts-
zinssatz

3,49%  2,72%  3,44% 

Bezüglich der Sensitivitäten verweisen wir auf 
die  Ausführungen zu den Marktpreisrisiken, 
welche im Risikobericht des zusammengefass-
ten Lageberichts ausführlich erläutert werden.

7.3.6 Effektivität der Sicherungsbeziehung
Die Bilanzierung nach IFRS erfordert eine 
Dokumentation und Risikobetrachtung beim 
Einsatz derivativer Finanzinstrumente. Be-
sonders die Zweckbindung sowie die Über-
einstimmung der wesentlichen vertraglichen 
Bedingungen zwischen Grundgeschäft und 
Sicherungsgeschäft (Critical-Term-Match) bil-
den die entscheidende Basis einer im Sinn der 
Effektivität erfolgreichen Sicherungsbeziehung. 
Mit dem Einsatz von Derivaten zur Absicherung 
von Fremdwährungsanleihen und -darlehen an 
Konzernunternehmen in Fremdwährung bildet 
der   grenke Konzern ein  Hedge-Accounting 
nach IFRS 9 ab. Die nach IFRS geforderte 
Effizienz der Sicherungsbeziehungen entspricht 
der vom   grenke Konzern verfolgten Absicht, 
dass nur Risiken aus designierten Grundge-
schäften derivativ besichert und Derivate zu 
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keinem Zeitpunkt aus Gründen der Spekulation 
abgeschlossen werden.

Die Effektivitätstests für die einzelnen Finanz-
derivate, sofern eine Sicherungsbeziehung 
nach IFRS 9 bilanziert wird, werden bei erst-
maliger Designation des Sicherungsgeschäfts 
sowie regelmäßig einmal jährlich prospektiv 
auf Basis der „Critical-Term-Match“-Metho-
de durchgeführt. Die Einzeldokumentation 
jeder Sicherungsbeziehung beschreibt das 
Grundgeschäft, das abgesicherte Risiko, die 
Absicherungsbeziehung, die Strategie, das 
Sicherungsinstrument sowie die Effektivitäts-
einschätzung und nennt den Kontraktpartner.

Fremdwährungs-Cashflows stellen die Basis 
für die Devisentermingeschäfte und die Cross-
Currency-Swaps dar. Diese Fremdwährungs-
Cashflows werden bestimmt durch vertraglich 
festgelegte Zahlungszeitpunkte in fremder 
Währung. Die auf Fremdwährung lautenden 
Zahlungsströme bilden die Grundlage für die 
Terminkontrakte und die Cross-Currency-
Swaps. Die Absicherung kann als hochwirk-
sam eingestuft werden, da nur die tatsächli-
chen Zahlungsströme abgesichert werden und 
niemals ein höherer Betrag. Die Termine der 
Finanzierung und der Währungsabsicherung 
fallen zusammen, um die bestmögliche wirt-
schaftliche Absicherung des Cashflow-Risikos 
zu gewährleisten.

Die Absicherungsbeziehungen zwischen den 
Cross-Currency-Swaps und den Fremdwäh-
rungsanleihen haben sich als äußerst effektiv 
erwiesen. Die wesentlichen vertraglichen 
Bedingungen des Sicherungsinstruments und 
des Grundgeschäfts stimmen überein. Die Ab-
sicherungsbeziehungen zwischen den Fremd-
währungsdarlehen an Konzernunternehmen 

und den Devisentermingeschäften mit Siche-
rungsbeziehung haben sich als äußerst effektiv 
erwiesen.

Für alle Derivate, für die das Hedge-Accoun-
ting angewendet wurde, stimmen die wesent-
lichen vertraglichen Bedingungen zwischen 
Grundgeschäft und Sicherungsgeschäft 
überein. Das Kreditrisiko der Gegenpartei des 
Sicherungsinstruments ist nicht dominierend, 
sodass die Absicherung prospektiv als hoch-
wirksam angesehen wird.

7.4 Beizulegende Zeitwerte von  
Finanzinstrumenten
7.4.1 Beizulegende Zeitwerte originärer 
Finanzinstrumente
Die nachstehende Tabelle zeigt die Buchwer-
te und beizulegenden Zeitwerte finanzieller 
Vermögenswerte und finanzieller Verbindlich-
keiten je Klasse von Finanzinstrumenten, die 
nicht zum beizulegenden Zeitwert bemessen 
werden. Sie enthält keine Informationen zum 
beizulegenden Zeitwert für finanzielle Vermö-
genswerte und Verbindlichkeiten, wenn der 
Buchwert einen angemessenen Näherungswert 
für den beizulegenden Zeitwert darstellt.

TEUR

Beizulegen­
der Zeitwert 

31.12.2024
Buchwert 

31.12.2024

Beizulegen­
der Zeitwert 

31.12.2023
Buchwert 

31.12.2023

Finanzielle Vermögenswerte

Leasingforderungen 7.093.264  6.516.242  6.161.352  5.699.854 

Sonstige finanzielle Vermögenswerte 185.431  181.288  220.265  215.235 

davon Forderungen aus dem Kreditgeschäft 116.502  112.359  125.404  120.374 

Finanzielle Verbindlichkeiten

Finanzschulden 6.761.030  6.509.608  5.844.624  5.418.917 

davon Verbindlichkeiten aus  
der Refinanzierung

4.474.755  4.279.918  4.185.037  3.801.555 

davon Verbindlichkeiten aus  
dem Einlagegeschäft

2.285.085  2.228.500  1.659.315  1.617.090 
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Darunter fallen die Bilanzpositionen „Zah-
lungsmittel“, „Forderungen aus Lieferungen 
und Leistungen“ sowie „Verbindlichkeiten 
aus Lieferungen und Leistungen“. Sämtliche 
originären Finanzinstrumente sind der Stu-
fe 2 der Bemessungshierarchie zugeordnet, 
mit Ausnahme der börsennotierten Anleihen, 
die in den Verbindlichkeiten aus Refinanzie-
rung enthalten und in der Stufe 1 der Be-
messungshierarchie klassifiziert sind, sowie 
der sonstigen Beteiligung, die der Stufe 3 
der Bemessungshierarchie zugeordnet ist. 
Der Buchwert der börsennotierten Anleihen 
zum Bilanzstichtag beträgt 2.625.383 TEUR 
(Vorjahr: 2.211.718 TEUR) und der beizu-
legende Zeitwert 2.660.939 TEUR (Vorjahr: 
2.431.362 TEUR). Die originären finanziellen 
Vermögenswerte sind bis auf Leasingforderun-
gen, welche gemäß IFRS 16 bewertet werden, 
und die sonstige Beteiligung, welche der Be-
wertungskategorie FVTOCI zugeordnet ist und 
somit zum beizulegenden Zeitwert bewertet 
wird, vollständig zu fortgeführten Anschaf-
fungskosten (AC) bewertet. Die finanziellen 
Verbindlichkeiten werden ebenfalls zu (fortge-
führten) Anschaffungskosten bewertet.

7.4.2 Beizulegende Zeitwerte derivativer 
 Finanzinstrumente
Zum Stichtag sind im   grenke Konzern alle 
 derivativen Finanzinstrumente, welche sich 
aus Zinsderivaten (Zins swaps), Devisenter-
mingeschäften und Cross-Currency-Swaps 
zusammensetzen, zum beizulegenden Zeitwert 
bilanziert. Sämtliche derivativen Finanzinstru-
mente sind der Stufe 2 der Bemessungshierar-
chie zugeordnet. 

TEUR

Beizulegen­
der Zeitwert 

31.12.2024

Beizulegen­
der Zeitwert 

31.12.2023

Finanzielle  
Vermögenswerte

Derivative Finanz­
instrumente mit 
Sicherungsbeziehung

Zinsderivate 1.709  6.020 

Cross-Currency-Swaps 9.123  5.063 

Fremdwährungs
terminkontrakte

5.169  4.381 

Derivative Finanz­
instrumente ohne 
Sicherungsbeziehung

Zinsderivate 283  823 

Fremdwährungs
terminkontrakte

1.240  2.404 

Gesamt 17.524  18.691 

Finanzielle 
Verbindlichkeiten

Derivative Finanz­
instrumente mit 
Sicherungsbeziehung 

Zinsderivate  5.258  3.399 

Cross-Currency-Swaps  12.649  8.773 

Fremdwährungs
terminkontrakte  

4.103  7.002 

Derivative Finanz­
instrumente ohne 
Sicherungsbeziehung 

Zinsderivate   512  312 

Fremdwährungs
terminkontrakte   

3.652  2.830 

Gesamt  26.174  22.316 

Bei den im   grenke Konzern verwendeten deri-
vativen Finanzinstrumenten handelt es sich um 
sogenannte OTC-Derivate (Over-the-Counter). 
Diese werden direkt mit einer Gegenpartei, die 
mindestens dem Investmentgrade entspricht, 
abgeschlossen. Es existieren somit keine no-
tierten Börsenpreise.

Die Bestimmung der beizulegenden Zeitwerte 
erfolgt anhand von Bewertungsmodellen unter 
Rückgriff auf beobachtbare Inputfaktoren. 
Bei Fremdwährungsterminkontrakten wird die 
Bewertung anhand eines Mark-to-Model-Be-
wertungsmodells vorgenommen. Bei Zinsderi-
vaten wird der beizulegende Zeitwert über eine 
Barwertmethode ermittelt. Die verwendeten 
Inputparameter für die Bewertungsverfahren 
werden Marktnotierungen entnommen. Dabei 
werden laufzeitkongruente Zinssätze in den 
gehandelten Währungen für Devisentermin-
geschäfte bzw. Zinssätze für Zinsderivate 
verwendet. Die ermittelten Werte werden mit 
einem sogenannten Add-on-Verfahren mit den 
Kupons der am Markt beobachtbaren laufzeit-
adäquaten Credit-Default-Swaps (CDS) der 
Gegenpartei bzw. des eigenen Ausfallrisikos 
multipliziert, um den beizulegenden Zeitwert 
dieser OTC-Derivate zu erhalten.
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7.4.3 Bewertungsmethoden und verwendete 
 Inputfaktoren
In nachfolgender Tabelle werden die ange-
wandten Bewertungsmethoden sowie die 
verwendeten Inputfaktoren und Annahmen zur 
Bemessung der beizulegenden Zeitwerte dar-
gestellt:

Art und Stufe Bewertungsmethode Inputfaktoren

Bemessungshierarchie Stufe 1

Börsennotierte Anleihen n.a. In aktiven Märkten notierter Börsenpreis am  
Bewertungstag

Bemessungshierarchie Stufe 2

Sonstige finanzielle Vermögenswerte Barwert der geschätzten zukünftigen Cashflows Verfügbare Zinssätze zu vergleichbaren Konditionen und 
Restlaufzeiten unter Verwendung des Kontrahentenrisi-
kos der Gegenpartei

Finanzschulden (Verbindlichkeiten aus der Refinanzierung 
des Leasinggeschäfts, Schuldscheindarlehen,  
Bankschulden) 

Barwert der geschätzten zukünftigen Cashflows Verfügbare Zinssätze zu vergleichbaren Konditionen und 
Restlaufzeiten unter Verwendung des eigenen Ausfallrisi-
kos DVA (Debt-Value-Adjustment)

Devisentermingeschäfte/Cross-Currency-Swaps Mark-to-Model 
Barwert der geschätzten zukünftigen Cashflows

Verfügbare Zinssätze in den gehandelten Währungen zu 
Restlaufzeiten unter Verwendung des eigenen Kontra-
hentenrisikos DVA (Debt-Value-Adjustment) bzw. des 
Kontrahentenrisikos der Gegenpartei CVA (Credit-Value-
Adjustment), die aus verfügbaren Credit-Default-Swap-
(CDS-)Notierungen verwendet werden

Zinsderivate Barwert der geschätzten zukünftigen Cashflows Verfügbare Zinssätze zu vergleichbaren Konditionen und 
Restlaufzeiten unter Verwendung des eigenen Kontra-
hentenrisikos DVA (Debt-Value-Adjustment) bzw. des 
Kontrahentenrisikos der Gegenpartei CVA (Credit-Value-
Adjustment), die aus verfügbaren Credit-Default-Swap-
(CDS-)Notierungen verwendet werden

Bemessungshierarchie Stufe 3

Sonstige Beteiligungen  
(Beteiligung an der Finanzchef24 GmbH)

Discounted-Cashflow-Modell  
Barwert der geschätzten zukünftigen Cashflows

Businessplan der Finanzchef24 GmbH zur Ermittlung der 
zukünftigen Cashflows; nachhaltige Wachstumsrate der 
zukünftigen Cashflows; Parameter zur Ermittlung des 
Diskontierungszinses (insbesondere risikoloser Zinssatz, 
Marktrisikoprämie, Betafaktor, Adjustierungsprämien)
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Die Entwicklung des beizulegenden Zeitwerts 
der in der Bemessungshierarchie-Stufe 3 ein-
geordneten Beteiligung an der Finanzchef24 
GmbH wird in der nachfolgenden Tabelle 
dargestellt. Der planmäßige Bewertungspro-
zess der Beteiligung, die der Kategorie Fair 
Value Through Other Comprehensive Income           
(FVTOCI) ohne Recycling zugewiesen ist, 
erfolgt jährlich auf Basis des aktuellsten zum 
Stichtag verfügbaren Businessplans der Fi-
nanzchef24 GmbH.

TEUR 2024 2023

Beizulegender Zeitwert 
zu Beginn der Periode 
(01.01.)

0  0 

Im Gewinn oder Verlust 
der Periode angesetzte 
Gewinne und Verluste

0  0 

Im sonstigen Ergebnis 
der Periode angesetzte 
Gewinne und Verluste

500  0 

Beizulegender Zeitwert 
zum Ende der Periode 
(31.12.)

500  0 

Als bedeutende nicht beobachtbare Inputfak-
toren bei der Ermittlung des beizulegenden 
Zeitwerts der Beteiligung an der Finanzchef24 
GmbH wurden ein Diskontierungszins (ge-
wichtete durchschnittliche Kapitalkosten, 
WACC) zwischen 21,0 und 24,0 Prozent 
(Vorjahr: zwischen 27,1 und 32,4 Prozent) 
und eine nachhaltige Wachstumsrate der zu-
künftigen Cashflows von 1,0 Prozent (Vorjahr: 
1,0 Prozent) herangezogen. Ein Anstieg des 
Diskontierungszinses um 5,0 Prozentpunk-
te (WACC zwischen 26,0 und 29,0 Prozent) 
würde zu einer Verringerung des beizule-
genden Zeitwerts auf 425 TEUR führen. Bei 
einer Erhöhung des Diskontierungszinses um 
10,0 Prozentpunkte (WACC zwischen 31,0 und 
34,0 Prozent) würde der beizulegende Zeitwert 

der Beteiligung auf 313 TEUR sinken. Eine 
Veränderung der nachhaltigen Wachstumsrate 
innerhalb realistischer Bandbreiten würde zu 
keiner wesentlichen Änderung des beizulegen-
den Zeitwerts der Beteiligung an der Finanz-
chef24 GmbH führen.

7.5 Übertragungen finanzieller Vermö­
genswerte
Die folgende Tabelle zeigt übertragene, aber 
nicht ausgebuchte finanzielle Vermögenswerte 
und die dazugehörige Verbindlichkeit mit den 
entsprechenden Buchwerten sowie beizule-
genden Zeitwerten, bei denen das vertragliche 
Anrecht auf die Cashflows aus diesen finanziel-
len Vermögenswerten übertragen wurde.

Teur  Buchwert

 Buchwert 
dazugehörige 

Verbind­
lichkeit

 Beizulegen­
der Zeitwert

 Zeitwert 
dazugehörige 

Verbind­
lichkeit  Nettoposition

Übertragene Leasing­
forderungen 31.12.2024

55.880  29.981  59.822  29.930  25.899 

Aus Forderungs
verkaufsverträgen

55.880  29.981  59.822  29.930  25.899 

Übertragene Leasing­
forderungen 31.12.2023 

120.619  98.927  129.340  95.716  21.692 

Aus Forderungs
verkaufsverträgen

120.619  98.927  129.340  95.716  21.692 

Für ergänzende Hinweise verweisen wir auf die 
weiteren Ausführungen unter Tz. 5.11.2.3 zu 
„Forderungsverkaufsverträgen“.
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8. Segmentberichterstattung 

8.1 Änderung der Segment­
berichterstattung
Als Folge der strategischen Fokussierung auf 
das Leasinggeschäft und des damit beabsich-
tigten Verkaufs der Factoringgesellschaften 
wurden die interne Berichterstattung und 
Steuerung gemäß den Vorgaben des Manage-
ments angepasst. Dies wirkt sich aufgrund des 
Managementansatzes direkt auf die Segment-
berichterstattung aus, sodass diese entspre-
chend überarbeitet wurde. 

Die Ergebnisse des Factoringgeschäfts 
konnten nicht wie geplant zu einer wesent-
lichen Größe ausgebaut werden, weshalb die 
Merkmale für eine Klassifizierung als separates 
Segment nicht länger gegeben sind. Zudem 
hat der Vorstand beschlossen, das Factoring-
geschäft nicht weiter zu forcieren. 

Weiterhin stellt die Bank für den Konzern eine 
wesentliche Säule im Refinanzierungsmix dar. 
Die externen operativen Erträge der Bank be-
stehen aus der Vergabe von Förderdarlehen 
an kleine und mittlere Unternehmen (KMU) 
und Freiberufler. Diese stellen für den Konzern 
keine wesentliche Größe dar, weshalb das 
Geschäft der Bank nicht weiter als separates 
Segment ausgewiesen wird.

Beginnend mit dem vierten Quartal 2024 wird 
daher der Segmentbericht auf eine geografi-
sche Aufteilung umgestellt. Diese Umstellung 
gewährleistet eine verbesserte Vergleichbarkeit 
der finanziellen Performance des Leasing-
geschäfts in den verschiedenen Märkten. Die 
Vorjahresvergleichsperioden wurden entspre-
chend der aktuellen Unternehmensstruktur 
angepasst.

8.2 Beschreibung der berichtspflichtigen 
 Segmente
Die Berichterstattung des grenke Konzerns 
über die Entwicklung seiner Segmente folgt der 
dominierenden Organisationsstruktur innerhalb 
des grenke Konzerns, die dem sogenannten 
Managementansatz folgt. 

Die Segmentinformationen dienen dem Ent-
scheidungsträger, dem Vorstand der grenke 
AG, dazu, die Leistung der Segmente zu beur-
teilen und Entscheidungen über die Allokation 
von Ressourcen auf die Segmente zu treffen. 

Basierend auf den unterschiedlichen wirt-
schaftlichen, regulatorischen und kulturellen 
Bedingungen in den verschiedenen Märkten 
wurde das Leasinggeschäft des Konzerns in 
fünf geografische Segmente, analog zur Neu-
geschäftsmeldung, untergliedert: 

//	 DACH (Deutschland, Österreich, Schweiz), 
//	 Westeuropa (ohne DACH) (Belgien, Frank-

reich, Luxemburg, Niederlande), 
//	 Südeuropa (Italien, Kroatien, Malta, Portu-

gal, Slowenien, Spanien), 
//	 Nord-/Osteuropa (Dänemark, Finnland, 

Großbritannien, Irland, Lettland, Norwegen, 
Polen, Rumänien, Schweden, Slowakei, 
Tschechien, Ungarn) und 

//	 übrige Regionen (Australien, Brasilien, Chile, 
Kanada, Singapur, Türkei, USA, VAE).

Alle Segmente beinhalten sämtliche Aktivitäten, 
die mit der Tätigkeit des Konzerns als Leasing-
geber zusammenhängen. Das Dienstleistungs-
angebot umfasst dabei die Übernahme der 
Finanzierung für gewerbliche Leasingnehmer, 
die Vermietung, Service-, Protection- und 

Wartungsangebote sowie die Verwertung von 
Gebrauchtgeräten. 

Der grenke Konzern hat sich dabei im We-
sentlichen auf das sogenannte Small-Ticket-
Leasing spezialisiert, bei dem die Ticketgröße 
kleiner als 50 TEUR ist. Unser Leasingportfolio 
bietet neben IT-Produkten wie zum Beispiel 
PCs, Notebooks, Servern, Bildschirmen und 
anderen Peripheriegeräten auch weitere Büro-
kommunikationsprodukte wie Telekommunika-
tions- und Kopiertechnik sowie Produkte der 
Medizintechnik, kleine Maschinen und Anlagen, 
Sicherheitsgeräte und Green-Economy-Objek-
te wie beispielsweise Wallboxen, Photovol-
taikanlagen und eBikes. Nahezu alle abge-
schlossenen Leasingverträge sind Verträge mit 
Vollamortisationsanspruch. 

Die Spalte „Überleitung“ beinhaltet die opera-
tiven Erträge und Aufwendungen der Bereiche  
Refinanzierung und Factoring sowie die Elimi-
nierung der innerkonzernlichen Transaktionen 
zwischen den Segmenten. 

Für die operativen Segmente liegen separate 
Finanzinformationen vor. Hierzu werden sowohl 
Daten des externen als auch internen Rech-
nungswesens verwendet.
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8.3 Messgrößen der Segmente
Die Bilanzierungsgrundsätze, die zur Gewin-
nung der Segmentinformationen herangezo-
gen werden, entsprechen den angewandten 
Bilanzierungsregeln des Konzernabschlusses. 
Konzerninterne Transaktionen erfolgen zu 
marktüblichen Preisen.

Für die Beurteilung des Erfolgs des grenke 
Konzerns ist die zuständige Unternehmens
instanz, der Vorstand der grenke AG, verant-
wortlich. 

Dieser hat als wesentliche Erfolgsgrößen das 
Wachstum des Neugeschäfts (Summe der 
Anschaffungskosten neu erworbener Leasing-
gegenstände) sowie den Deckungsbeitrag 2 
(DB2), ein Gradmesser für die künftige Profita-
bilität des Neugeschäfts, definiert. Die Erfolgs-
komponenten der Segmente sind im Konzern-
lagebericht aufgeführt. 

Die weiteren Messgrößen umfassen die ex-
ternen operativen Erträge und die operativen 
Aufwendungen. Die operativen Erträge umfas-
sen Zinsergebnis, Ergebnis aus dem Service-
geschäft, Ergebnis aus dem Neugeschäft und 
Verwertungsmehr-/Verwertungsminderergeb-
nis. Das Zinsergebnis als zentrale Größe wird 
separat dargestellt und ist nochmals aufgeteilt 
in Zinsen aus dem Finanzierungsgeschäft und 
Aufwendungen aus der Verzinsung der Refi-
nanzierung. Die operativen Aufwendungen set-
zen sich aus Personalaufwand, Vertriebs- und 
Verwaltungsaufwand sowie Abschreibungen 
zusammen. Diese werden anhand der internen 
Kostenrechnung den jeweiligen Segmenten 
zugeordnet sowie anhand der Anzahl an Lea-
singmitarbeitern pro Land allokiert. Zusätzlich 
fließt das Ergebnis aus Schadensabwicklung 
und Risikovorsorge in das Segmentergebnis 

ein. Die Positionen „Ergebnis aus at-equity 
bilanzierten Unternehmen“, „Ergebnis aus der 
Marktbewertung“, „Sonstiges Zinsergebnis“ 
und „Ertragsteuern“ sind Bestandteil der Kon-
zernergebnisrechnung und fließen nicht in das 
Segmentergebnis ein. 

Das Segmentvermögen beinhaltet die betriebs-
notwendigen Vermögenswerte. Die Segment-
schulden entsprechen den zuzurechnenden 
Verbindlichkeiten.

Segmentvermögen und -schulden berücksich-
tigen keine Steuerpositionen.
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TEUR DACH
Westeuropa 

(ohne DACH) Südeuropa
Nord-/

Osteuropa
übrige 

Regionen Überleitung Konzern

Januar bis Dezember 2024

Externe operative Erträge 102.685  170.667  132.565  108.580  47.769  13.781  576.047 

davon Zinsergebnis 57.080  97.673  83.241  69.715  33.901  15.127  356.737 

   davon Zinsen aus dem Finanzierungsgeschäft 109.744  157.858  131.293  111.203  46.050  18.200  574.348 

   davon Aufw. aus der Verzinsung der Refinanzierung – 52.664 – 60.185 – 48.052 – 41.488 – 12.149 – 3.073 – 217.611

operative Aufwendungen

Personal – 42.549 – 41.473 – 42.571 – 42.298 – 17.002 – 12.316 – 198.209

Vertriebsaufwand – 22.255 – 22.345 – 28.912 – 24.839 – 12.061 – 7.477 – 117.889

Abschreibungen – 5.902 – 5.165 – 5.652 – 5.023 – 2.228 – 951 – 24.921

Ergebnis aus Schadensabwicklung und Risikovorsorge – 11.602 – 46.021 – 35.590 – 27.076 – 16.845 6.122  – 131.012

Segmentergebnis 20.377  55.663  19.840  9.344  – 367 – 841 104.016 

Überleitung zur Konzern-GuV

Wertminderung von Geschäfts- oder Firmenwerten 0  0  – 4.415 0  0  0  – 4.415

Sonstiges betriebliches Ergebnis – 9.586 – 9.586

Operatives Ergebnis 90.015 

Deckungsbeitrag 2 (DB2) Leasingneugeschäft 95.158  139.776  123.799  117.578  42.195  0  518.506 

zum 31. Dezember 2024

Segmentvermögen 1.839.187  1.995.761  1.698.417  1.344.895  397.834  872.462  8.148.556 

davon Leasingforderungen 1.599.596  1.828.022  1.459.499  1.260.126  368.999  0  6.516.242 

Segmentschulden 1.463.104  1.689.141  1.298.398  1.207.388  417.963  725.884  6.801.878 
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Der Segmentbericht für das Vorjahr stellt sich 
wie folgt dar:

 

TEUR DACH
Westeuropa 

(ohne DACH) Südeuropa
Nord-/

Osteuropa
übrige  

Regionen Überleitung Konzern

Januar bis Dezember 2023

Externe operative Erträge 102.482  156.130  124.469  87.276  39.450  12.992  522.799 

davon Zinsergebnis 58.798  92.091  85.992  59.920  27.964  13.768  338.533 

   davon Zinsen aus dem Finanzierungsgeschäft 90.722  127.092  114.982  82.251  34.524  17.841  467.412 

   davon Aufw. Aus der Verzinsung der Refinanzierung – 31.924 – 35.001 – 28.991 – 22.331 – 6.561 – 4.071 – 128.879

operative Aufwendungen

Personal – 39.073 – 34.945 – 38.906 – 36.440 – 14.787 – 11.856 – 176.007

Vertriebsaufwand – 20.656 – 19.598 – 26.831 – 21.875 – 10.150 – 7.355 – 106.465

Abschreibungen – 7.032 – 4.851 – 6.235 – 5.082 – 2.430 – 838 – 26.468

Ergebnis aus Schadensabwicklung und Risikovorsorge – 14.840 – 38.905 – 5.789 – 19.471 – 9.769 – 2.055 – 90.829

Segmentergebnis 20.881  57.831  46.708  4.408  2.314  – 9.112 123.030 

Überleitung zur Konzern-GuV

Wertminderung von Geschäfts- oder Firmenwerten 0  0  – 600 0  0  0  – 600

Sonstiges betriebliches Ergebnis – 9.516 – 9.516

Operatives Ergebnis 112.914 

Deckungsbeitrag 2 (DB2) Leasingneugeschäft 80.861  117.428  102.470  93.691  31.862  0  426.312 

zum 31. Dezember 2023

Segmentvermögen 1.737.267  1.782.604  1.524.054  1.118.983  327.765  558.546  7.049.219 

davon Leasingforderungen 1.457.948  1.598.470  1.323.981  1.019.832  299.623  0  5.699.854 

Segmentschulden 1.317.505  1.468.212  1.162.137  955.904  335.013  429.957  5.668.728 
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8.4 Informationen über  
geografische Gebiete
Die wesentlichen geografischen Gebiete auf 
Länderebene, in denen mit externen Kun-
den operative Erträge generiert werden, sind 
Deutschland, Frankreich und Italien. Alle ande-
ren Länder sind in „sonstige Länder“ zusam-
mengefasst. Für die ausgewiesenen Länder 
werden die operativen Erträge und die langfris-
tigen Vermögenswerte dargestellt. 

Die operativen Erträge enthalten den Zinsüber-
schuss und zinsunabhängige Erträge, deren 
geografische Aufteilung anhand der Kunden-
verträge am Standort der Tochtergesellschaft 
erfolgt. Die langfristigen Vermögenswerte be-
inhalten sonstige immaterielle Vermögenswer-
te, Sachanlagen, Nutzungsrechte und sonstige 
Vermögenswerte auf Basis des Standorts der 
Tochtergesellschaft. 

TEUR Deutschland Frankreich Italien Sonstige Länder Konzern

 2024  2023  2024  2023  2024  2023  2024  2023  2024  2023

Externe operative Erträge  
(Januar bis Dezember)

92.743  99.361  137.799  125.821  78.311  77.912  267.194  219.705  576.047  522.799 

Langfristige Vermögenswerte  
(zum 31. Dezember)

37.457  35.660  16.176  16.812  5.908  7.612  89.127  78.018  148.668  138.102 

Die Vorjahreswerte für die externen operativen 
Erträge wurden aufgrund der Neustrukturie-
rung der Gewinn- und Verlustrechnung (siehe 
Tz. 2.3 des Konzernanhangs) angepasst, 
sodass das Ergebnis aus Schadensabwicklung 
und Risikovorsorge nicht weiter in den exter-
nen operativen Erträgen enthalten ist. 

g
re

n
ke

 K
o

n
ze

rn
 /

/ 
G

es
ch

äf
ts

b
er

ic
ht

 2
02

4

326

In Kürze Brief des Vorstands- 
vorsitzenden

Bericht des  
Aufsichtsrats

Aktie &  
Investor Relations

Lagebericht Konzern- 
abschluss

Jahresabschluss  
grenke AG

Finanzkalender &  
Kontakt

Konzernanhang

Allgemeine Angaben

Änderungen der Rechnungslegung

Allgemeine Bilanzierungs- und  
Bewertungsgrundsätze

Ausgewählte Angaben zur  
Gewinn- und Verlustrechnung

Ausgewählte Angaben zur Bilanz

Änderungen im Konsolidierungskreis

Angaben zu Finanzinstrumenten

Segmentberichterstattung

Weitere Erläuterungen

Übersicht grenke Konzernaufstellung des  
Anteilsbesitzes gemäß § 313 Abs. 2 HGB



8.5 Segment nach bisheriger Darstellung 
Zur kontinuierlichen Vergleichbarkeit im Jah-
resverlauf wird der Segmentbericht in seiner 
bisherigen Form im Geschäftsbericht letztmalig 
dargestellt. Die Hintergründe zur Umstellung 
werden in Kapitel 8.1 erläutert. 

TEUR Segment Leasing Segment Bank Segment Factoring
Konsolidierung  
und Sonstiges Konzern

Januar bis Dezember*  2024  2023  2024  2023  2024  2023  2024  2023  2024  2023

Operative Erträge

Externe operative Erträge  
(inkl. Schadensabwicklung und Risikovorsorge)

424.922  421.604  12.798  8.314  7.315  2.052  0  0  445.035  431.970 

Interne operative Erträge – 29.315 – 29.130 31.265  32.268  – 1.950 – 3.138 0  0  0  0 

Summe Operative Erträge 395.607  392.474  44.063  40.582  5.365  – 1.086 0  0  445.035  431.970 

davon zahlungsunwirksame Posten 44.267  – 6.941 – 7.847 – 13.970 – 751 7.039  0  0  35.669  – 13.872

Zinsunabhängige Aufwendungen

Personalaufwand – 181.611 – 160.549 – 9.923 – 9.040 – 6.675 – 6.418 0  0  – 198.209 – 176.007

Abschreibungen und Wertminderung – 28.243 – 26.285 – 1.176 – 835 – 739 – 673 822  725  – 29.336 – 27.068

Vertriebs- und Verwaltungsaufwand – 224.518 – 94.376 – 11.287 – 11.636 – 4.017 – 3.851 121.933  3.398  – 117.889 – 106.465

Sonstige betriebliche Erträge (+) und Aufwendungen ( – ) 112.453  – 4.341 908  – 1.205 533  657  – 123.480 – 4.627 – 9.586 – 9.516

Segmentergebnis 73.688  106.923  22.585  17.866  – 5.533 – 11.371 – 725 – 504 90.015  112.914 

Ergebnis aus at-equity bilanzierten Unternehmen – 462 – 216 0  0  0  0  0  0  – 462 – 216

Sonstiges Finanzergebnis – 151 – 2.295 – 151 – 2.295

Konzernergebnis vor Steuern 73.226  106.707  22.585  17.866  – 5.533 – 11.371 – 876 – 2.799 89.402  110.403 

zum 31. Dezember

Segmentvermögen 7.381.592  6.515.993  2.715.361  2.074.496  105.863  108.859  – 2.054.260 – 1.650.129 8.148.556  7.049.219 

davon nach der Equity-Methode bilanzierte Beteiligungen 2.444  2.906  0  0  0  0  0  0  2.444  2.906 

Segmentschulden 6.051.442  5.344.093  2.421.962  1.780.805  98.772  111.124  – 1.770.298 – 1.567.294 6.801.878  5.668.728 

* Erträge werden positiv, Aufwendungen negativ dargestellt
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9. Weitere Erläuterungen 

9.1 Kapitalmanagement
9.1.1 Ökonomisches Kapital
Vorrangiges Ziel der Kapitalsteuerung des 
  grenke Konzerns ist es, sicherzustellen, dass 
das zur Unterstützung seiner Geschäftstätig-
keit und zur Sicherung der Liquidität bestehen-
de Bonitätsrating aufrechterhalten werden 
kann und dass eine lückenlose Wahrung der 
Risikotragfähigkeit im Rahmen der Anforderun-
gen an den   grenke Konzern durch die Min-
destanforderungen an das Risikomanagement 
gegeben ist.

Der   grenke Konzern überwacht sein Kapital 
unter anderem mithilfe der Eigenkapitalquote, 
dem Verhältnis zwischen bilanziellem Eigen-
kapital und Bilanzsumme. Gemäß den kon-
zerninternen Richtlinien streben wir (wie im 
Vorjahr) eine Eigenkapitalquote von mindestens 
16 Prozent an. Zudem wird über die Risiko-
tragfähigkeitsrechnung des Konzerns und das 
Risikobegrenzungssystem bzw. die Limitierung 
von Risikopositionen die Überwachung und 
Sicherstellung des ökonomischen Eigenkapi-
tals gewährleistet.

9.1.2 Regulatorisches Kapital
Die    grenke AG hat als Finanzdienstleistungs-
institut und übergeordnetes Unternehmen 
der Institutsgruppe die Anforderungen an die 
Eigenmittelausstattung von Institutsgruppen 
gemäß § 10a KWG i.  V.  m. Artikel 25 ff. der 
EU-Verordnung Nr. 575/2013 (Capital Require-
ment Regulation, kurz: CRR) zu erfüllen.

Der aufsichtsrechtliche Konsolidierungs-
kreis der grenke AG bestimmt sich nach dem 
Konsolidierungskreis des Konzerns. Für die 
Solvabilität der Institutsgruppe wird ebenfalls 

auf die Konzernzugehörigkeit abgestellt. Die 
Eigenmittel gemäß Artikel 72 ff. CRR werden 
im Rahmen der Erstellung der CoRep-Meldung 
(Common Solvency Ratio Reporting) ermittelt.

Für die Darstellung der Eigenmittel verweisen 
wir auf den zusammengefassten Lagebericht. 
Die Kapitalrendite nach § 26a KWG Abs. 1 
Satz 4 beträgt 0,9 Prozent.

9.2 Haftungsverhältnisse (Eventualver­
bindlichkeiten) und sonstige finanzielle 
Verpflichtungen
Unwiderrufliche Kreditzusagen betrugen 
6.968 TEUR (Vorjahr: 7.360 TEUR) und resul-
tieren aus dem Kreditgeschäft; sie beinhalten 
nicht in Anspruch genommene befristete Kon-
tokorrentlinien sowie noch nicht in Anspruch 
genommene Darlehenszusagen und betreffen 
das Risikokonzentrationsland Deutschland. Der 
Betrag stellt auch das maximale Ausfallrisiko 
dar.

Die Gesellschaft hat finanzielle Verpflichtungen 
im Zusammenhang mit Miet-, Gebäudein-
standhaltungs- und Leasingverträgen. Mietver-
träge für gemietete Büros der Niederlassungen 
sowie geleaste Firmenfahrzeuge sind grund-
sätzlich in der Bilanz als Nutzungsrecht und 
Leasingverbindlichkeit erfasst. 

Die nachfolgende Darstellung umfasst die-
jenigen sonstigen finanziellen Verpflichtungen, 
für die kein bilanzieller Ansatz einer Leasing-
verbindlichkeit nach IFRS 16 erfolgte, da die 
zugrunde liegenden Verträge entweder kein 
Leasingverhältnis im Sinn von IFRS 16 be-
inhalten oder von den Ausnahmeregelungen für 
kurzfristige Leasingverhältnisse und Leasing-
verhältnisse über geringwertige Vermögens-

werte Gebrauch gemacht wurde. Die Darstel-
lung beinhaltet außerdem Verpflichtungen aus 
Leasingverhältnissen, die der   grenke Konzern 
zum Bilanzstichtag bereits als Leasingnehmer 
eingegangen ist, die aber noch nicht begonnen 
haben.

TEUR 31.12.2024 31.12.2023

Nicht in der Bilanz als 
Leasingverbindlichkeit 
erfasste Miet-, Instand­
haltungs- und Leasing­
verpflichtungen

Fällig im Folgejahr 7.628  7.061 

Fällig in 1 bis 5 Jahren 5.134  6.060 

Fällig nach 5 Jahren 0  1.859 

Summe 12.762  14.980 

Im Rahmen dreier Vereinbarungen über den 
Verkauf von Forderungen der grenke Inves-
titionen Verwaltungs KGaA zur Sicherung 
sämtlicher Forderungen der Besitzgesellschaft 
(grenke Investitionen Verwaltungs KGaA) gegen 
die Betriebsgesellschaft tritt die Betriebsge-
sellschaft (   grenke AG) aus Leasingverträgen 
mit Endleasingnehmern (Unterleasingvertrag) 
über Leasing objekte, die Gegenstand eines 
Kaufvertrags zwischen Betriebsgesellschaft 
und Besitzgesellschaft sind, Folgendes an die 
Besitzgesellschaft ab:

Sämtliche Forderungen, Ansprüche und 
Rechte aus diesen Unterleasingverträgen 
einschließlich etwaiger Ansprüche aus Verlän-
gerungsmieten nach Ablauf der ursprünglich 
vereinbarten Mietzeit, etwaige Ansprüche auf 
Ausgleichszahlungen und auf Restwerte sowie 
Zahlung eines Kaufpreises aus dem Verkauf 
des betreffenden Leasinggegenstands. Mit-
abgetreten sind die Ansprüche aus Kredit- und 
Sachversicherungen aus dem jeweiligen Unter-
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leasingvertrag, ferner eventuelle Ansprüche 
aus Rückkaufverpflichtungen von Lieferanten 
der Leasinggegenstände oder von Dritten. Der 
Käufer der Forderungen erwirbt das Siche-
rungseigentum an den Leasinggegenständen, 
die dem jeweiligen Forderungskaufvertrag 
zugrunde liegen.

Mit Schreiben vom 27. Juli 2009 gab die 
   grenke AG gegenüber dem Bundesverband 
deutscher Banken e. V. eine Verpflichtungs-
erklärung gemäß § 5 Abs. 10 des Statuts 
des Einlagensicherungsfonds ab. Damit ein-
hergehend werden Verluste freigestellt, die 
dem Bundesverband zugunsten der   grenke 
Bank AG entstehen würden.

Die    grenke AG gab zum Bilanzstichtag 31. De-
zember  2024  für die folgenden Gesellschaften 
eine Patronatserklärung ab:

//	 GC Factoring Ireland Limited, Irland
//	 GRENKELEASING Sp. z. o.o., Polen
//	 GRENKELEASING AB, Schweden
//	 GC Faktoring Polska Sp. z. o.o., Polen 
//	 GRENKE LEASE SRL, Belgien
//	 GRENKELEASING ApS, Dänemark
//	 Grenkeleasing Oy, Finnland
//	 GRENKELEASING s.r.o., Tschechien
//	 GRENKE Renting Ltd., Malta 
//	 GC Leasing Middle East FZCO,  

Vereinigte Arabische Emirate (VAE)
//	 GC LEASING SYDNEY PTY LTD, Australien
//	 GC LEASING MELBOURNE PTY LTD, 

Australien 
//	 GC Lease Singapore Pte. Ltd., Singapur
//	 GC Factoring Limited,  

Vereinigtes Königreich
//	 GRENKE Investitionen Verwaltungs KGaA, 

Deutschland
//	 GRENKEFACTORING GmbH, Deutschland

Hintergrund der Patronatserklärungen der 
   grenke AG für die grenke Investitionen Ver-
waltungs Kommanditgesellschaft auf Aktien 
und die   GRENKEFACTORING GmbH ist die 
Nutzung der Waiver-Regelung nach § 2a 
Abs. 1 KWG i. V. m. Art. 7 CRR sowie i. V. m. 
§ 2a Abs. 5 KWG durch die jeweilige Tochter-
gesellschaft. 

9.3 Betriebsprüfungen
Im April 2018 wurde eine Prüfungsanordnung 
für die grenke Bank AG für den Zeitraum 
Januar 2011 bis Dezember 2014 erlassen. Im 
Februar 2021 wurde eine weitere Prüfungs-
anordnung für die grenke Bank AG für den 
Zeitraum Januar 2015 bis Dezember 2020 
erlassen. Die Außenprüfungen erstrecken sich 
auf die Versicherungssteuer. Zum Stichtag 
liegen Feststellungen in Form von Bescheiden 
vor. Da der Sachverhalt strittig ist und grenke 
eine abweichende Position gegenüber der Fi-
nanzverwaltung vertritt, wurden form- und frist-
gerecht Einsprüche eingelegt und Aussetzung 
der Vollziehung beantragt. Die Aussetzung 
der Vollziehung wurde entsprechend gewährt. 
Einspruchsentscheidungen liegen zum Stichtag 
noch nicht vor. Für die Bewertung der un-
sicheren Steuerpositionen aus dem strittigen 
Sachverhalt wurde der wahrscheinlichste Wert 
als eine Steuerrückstellung angesetzt. Für die 
grenke Bank AG erging am 05. November 
2024 eine Prüfungsanordnung für die Jahre 
2020 bis 2023.

Im Juli 2018 wurde eine Prüfungsanordnung 
für die grenke AG für den Zeitraum Januar 
2012 bis Dezember 2017 erlassen. Im Feb-
ruar 2021 wurde eine weitere Prüfungsan-
ordnung für die grenke AG für den Zeitraum 
Januar 2018 bis Dezember 2020 erlassen. 

Die Außenprüfungen erstrecken sich auf die 
Versicherungssteuer. Zum Stichtag liegen 
Feststellungen in Form von Bescheiden vor. 
Da der Sachverhalt strittig ist und grenke eine 
abweichende Position gegenüber der Finanz-
verwaltung vertritt, wurden form- und frist-
gerecht Einsprüche eingelegt und Aussetzung 
der Vollziehung beantragt. Die Aussetzung 
der Vollziehung wurde entsprechend gewährt. 
Einspruchsentscheidungen liegen zum Stichtag 
noch nicht vor.

Die im Jahr 2020 begonnene Betriebsprüfung 
für die grenke AG sowie deren Organgesell-
schaften für die Jahre 2015 bis 2019 ist zum 
Stichtag noch nicht abgeschlossen. Die Be-
richte der Betriebsprüfung werden voraussicht-
lich im Sommer 2025 erwartet. Dementspre-
chend liegen noch keine finalen Bescheide vor. 
Eine Steuerrückstellung über den wahrschein-
lichsten Wert wurde angesetzt. Für die grenke 
AG als Organträger erging am 07. November 
2024 eine Prüfungsanordnung für die Jahre 
2020 bis 2023.

Darüber hinaus wurden die im Vorjahr begon-
nene Betriebsprüfung und Rechtsbehelfsver-
fahren in Italien partiell beendet. Teilweise sind 
Sachverhalte weiterhin strittig, bei denen gren-
ke eine abweichende Position gegenüber der 
Finanzverwaltung vertritt und entsprechende 
Rechtsbehelfe eingelegt hat. Für die in Frank-
reich in den Vorjahren begonnenen Betriebs-
prüfungen 2018 bis 2022 liegen zum Stichtag 
Feststellungen in Form von Bescheiden vor. 
Da der Sachverhalt strittig ist und grenke eine 
abweichende Position gegenüber der Finanz-
verwaltung vertritt, wurden form- und fristge-
recht Einsprüche eingelegt. Soweit unsichere 
Steuerpositionen aus strittigen Sachverhalten 
zu bewerten sind, wurden diese mit den wahr-
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scheinlichsten Werten im Konzernabschluss 
abgebildet.

9.4 Beratungs- und Prüfungskosten
Die Aufwendungen für das Honorar des Ab-
schlussprüfers setzen sich wie folgt zusam-
men:

TEUR 2024 2023

Abschlussprüfungs
leistungen

1.924  1.603 

Andere 
Bestätigungsleistungen

199  144 

Summe 2.123  1.747 

Es ergeben sich im Geschäftsjahr 2024 
periodenfremde Aufwendungen in Höhe von 
16 TEUR (Vorjahr: 326 TEUR) im Zusammen-
hang mit der Abschlussprüfung 2023.

9.5 Angaben über Beziehungen zu nahe- 
stehenden Unternehmen und Personen
Dritte Parteien gelten als nahestehend, sofern 
eine Partei die    grenke AG beherrscht oder an 
deren gemeinschaftlicher Führung beteiligt ist 
oder einen maßgeblichen Einfluss auf deren 
geschäftliche oder operative Entscheidungen 
ausüben kann. Zu den nahestehenden Unter-
nehmen und Personen des   grenke Konzerns 
gehören Personen in Schlüsselpositionen 
sowie Personen, die diesem Personenkreis na-
hestehen, sowie von diesem Personenkreis be-
herrschte Unternehmen, Tochterunternehmen 
und assoziierte Unternehmen der    grenke AG 
und Unternehmen, die einen maßgeblichen 
Einfluss ausüben können. Bei unterjährigem 
Eintritt bzw. Ausscheiden werden die Transakti-
onen ab bzw. bis zu diesem Zeitpunkt gezeigt.

Transaktionen mit assoziierten Unterneh­
men und Tochter unternehmen
Transaktionen der grenke AG mit deren Toch-
tergesellschaften sind Geschäfte mit nahe-
stehenden Dritten. Im Fall, dass die Transak-
tion im Rahmen der Konsolidierung eliminiert 
wird, entfällt eine Offenlegung. Geschäfte des 
grenke Konzerns mit assoziierten Unterneh-
men sind als Geschäfte mit nahestehenden 
Dritten offenzulegen. Zum 31. Dezember 2024 
bestand gegenüber assoziierten Unternehmen 
eine Forderung aus einem Wandeldarlehen 
inklusive der bis zum Stichtag aufgelaufenen 
Zinsen i. H. v. 769 TEUR (Vorjahr: 0 TEUR). Im 
Geschäftsjahr entstand hieraus ein Zinsertrag 
i. H. v. 15 TEUR (Vorjahr: 0 TEUR). Des Wei-
teren entstanden mit assoziierten Unterneh-
men Aufwendungen i. H. v. 36 TEUR (Vorjahr: 
0 TEUR) aus Provisionszahlungen. Offenzule-
gende Transaktionen mit Tochterunternehmen 
bestanden weder zum 31. Dezember 2024 
noch zum 31. Dezember 2023.

Transaktionen mit Personen in 
 Schlüsselpositionen
Personen in Schlüsselpositionen sind Perso-
nen, die für die Planung, Leitung und Über-
wachung der Tätigkeiten des grenke Konzerns 
direkt oder indirekt zuständig und verantwort-
lich sind. Zu den Personen in Schlüsselpositio-
nen zählen ausschließlich die im Geschäftsjahr 
aktiven Vorstands- und Aufsichtsratsmitglieder 
der grenke AG sowie diesem Personenkreis 
nahestehende Personen wie zum Beispiel 
Familienangehörige. 

Im Rahmen ihrer gewöhnlichen Geschäfts-
tätigkeit bietet die grenke Bank AG nahe-
stehenden Personen in Schlüsselpositionen 
und diesem Personenkreis nahestehenden 
Personen Dienstleistungen an. Die grenke 

Bank AG erhielt zum Stichtag Einlagen sowie 
Guthaben auf Kontokorrentkonten i. H. v. 
135 TEUR (Vorjahr: 130 TEUR) von Personen 
in Schlüsselpositionen und diesem Personen-
kreis nahestehenden Personen. Der Zinsauf-
wand hierfür betrug im Geschäftsjahr 3 TEUR 
(Vorjahr 0 TEUR).

Vorstand
Die folgende Tabelle stellt die Gesamtver-
gütung der Mitglieder des Vorstands gemäß 
§ 314 Abs. 1 Nr. 6 HGB und IAS 24.17 dar. 
Eine detaillierte Beschreibung der Grundzüge 
des Vergütungssystems für die Mitglieder des 
Vorstands und des Aufsichtsrats sowie eine 
individualisierte Darstellung der Vergütung 
nach den Vorschriften des DRS 17 werden im 
Vergütungsbericht (www.grenke.com/de/ 
unternehmen/investor-relations/berichte-
und-praesentationen/) wiedergegeben. Die 
kurzfristig fälligen Leistungen beinhalten unter 
anderem auch die im üblichen Rahmen ge-
währten Sachbezüge.

TEUR 2024 2023

Kurzfristig fällige 
Leistungen

2.118  1.898 

Leistungen nach 
Beendigung des 
Arbeitsverhältnisses

55  46 

Andere langfristig fällige 
Leistungen

0  0 

Leistungen aus Anlass 
der Beendigung des 
Arbeitsverhältnisses

110  635 

Anteilsbasierte 
Vergütung

0  271 

Summe 2.283  2.850 
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Aufsichtsrat
Die Vergütung (inkl. Bezüge für Nebenleis-
tungen) des Aufsichtsrats der grenke AG im 
Konzern belief sich auf insgesamt 628 TEUR 
(Vorjahr: 619 TEUR). Die Vergütung der 
Aufsichtsratstätigkeit ist in der Satzung der 
grenke AG festgelegt. Die Vergütung wird ge-
mäß IAS 24.17 als kurzfristig fällige Leistung 
kategorisiert.

Transaktionen mit sonstigen nahestehenden 
 Unternehmen und Personen
Unter die sonstigen nahestehenden Unterneh-
men fallen Tochterunternehmen und Gemein-
schaftsunternehmen der Personen in Schlüs-
selpositionen bzw. diesem Personenkreis 
nahestehende Personen. Unter den sonstigen 
nahestehenden Personen sind Personen ge-
mäß IAS 24.10 ausgewiesen, die wegen des 
wirtschaftlichen Gehalts der Beziehung als 
nahestehende Person deklariert wurden.

Gegenüber sonstigen nahestehenden Unter-
nehmen resultieren Verbindlichkeiten aus dem 
Einlagengeschäft der grenke Bank AG sowie 
aus Guthaben der Kontokorrentkonten. Die 
Forderungen aus Kontokorrentkonten und der 
darauf entfallenden Zinsforderungen betrugen 
zum Stichtag 856 TEUR (Vorjahr: 830 TEUR) 
bei einem Kontokorrentlimit i. H. v. 840 TEUR 
(Vorjahr: 840 TEUR). Es entstand ein Zinsertrag 
in Höhe von 33 TEUR (Vorjahr: 32 TEUR). Die 
Erträge mit sonstigen nahestehenden Unter-
nehmen in Höhe von 2 TEUR (Vorjahr: 4 TEUR) 
resultieren aus Leasingverträgen und Mitarbei-
terdarlehen. Forderungen gegenüber sonstigen 
nahestehenden Personen und Unternehmen, die 
überwiegend aus Collateral-Zahlungen an sons-
tige nahestehende Unternehmen und Personen 
bestehen, belaufen sich zum 31. Dezember 2024 
auf 3.988 TEUR (Vorjahr: 3.986 TEUR).

9.6 Vorstand und Aufsichtsrat
Der Vorstand der    grenke AG setzt sich im Ge-
schäftsjahr 2024 wie folgt zusammen:

//	 Herr Dr. Sebastian Hirsch, Vorstandsvorsit-
zender, Sinzheim

//	 Herr Gilles Christ, MBA, Wissembourg/
Frankreich

//	 Frau Isabel Rösler, Diplom-Betriebswirtin 
(BA), Stuttgart (bis 31. Dezember 2024)

//	 Herr Dr. Martin Paal, Diplom-Kaufmann, 
Oberursel (Taunus) (seit 1. Juli 2024)

Die Vorstände vertreten die    grenke AG gemein-
sam mit einem weiteren Vorstand oder einem 
Prokuristen.

Nachfolgend werden die Mitgliedschaften in 
anderen gesetzlich zu bildenden Aufsichtsräten 
sowie die Mitgliedschaften in vergleichbaren in- 
und ausländischen Kontrollgremien aufgeführt. 

Herr Dr. Martin Paal ist Mitglied im Aufsichtsrat 
der grenke Bank AG.

Der Aufsichtsrat der    grenke AG besteht 
satzungsgemäß aus sechs Mitgliedern. Im 
Geschäftsjahr 2024 gehörten dem Aufsichtsrat 
folgende Mitglieder an:

//	 Herr Jens Rönnberg, Mainz, Vorsitzender, 
selbstständiger Wirtschaftsprüfer/Steuer-
berater, Geschäftsleiter der Roennberg UG 
(haftungsbeschränkt), Mainz

//	 Herr Dr. Konstantin Nikolaus Maria Metten-
heimer, Königstein, stellvertretender Vor-
sitzender (bis 30. April 2024), Rechtsanwalt 
und Steuerberater, Executive Chairman of 
the Board of Directors der PMB Capital 
Limited, London, Vereinigtes Königreich

//	 Herr Moritz David Grenke, Baden-Baden, 
stellvertretender Vorsitzender (seit dem 
30. April 2024), Diplom-Statistiker Univ.

//	 Herr Norbert Freisleben, Unterschleißheim, 
Diplom-Ökonom und Certified Public Ac-
countant (CPA), Geschäftsführer Karl Häge 
Verwaltungs GmbH, Langenau

//	 Herr Nils Kröber, Neuss, Rechtsanwalt, Ge-
schäftsführer der DeaDia Ventures GmbH, 
Köln

//	 Frau Dr. Ljiljana Mitic, München, selbststän-
dige Unternehmensberaterin 

//	 Herr Manfred Piontke, Eppstein (seit 30. Ap-
ril 2024), Geschäftsführer der MPPM Man-
fred Piontke Portfolio Management GmbH, 
Eppstein

Die Amtszeit von Frau Dr. Ljiljana Mitic endet 
mit dem Ablauf der Hauptversammlung, die 
über ihre Entlastung für das Geschäftsjahr 
2028 entscheidet. Die Amtszeit von Herrn 
Moritz David Grenke endet mit dem Ablauf der 
Hauptversammlung, die über seine Entlastung 
für das Geschäftsjahr 2025 entscheidet. Die 
Amtszeiten von Herrn Jens Rönnberg, Herrn 
Norbert Freisleben und Herrn Manfred Piontke 
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enden mit dem Ablauf der Hauptversammlung, 
die über ihre Entlastung für das Geschäftsjahr 
2026 entscheidet. Die Amtszeit von Herrn Nils 
Kröber endet mit dem Ablauf der Hauptver-
sammlung, die über seine Entlastung für das 
Geschäftsjahr 2027 entscheidet.

Nachfolgend werden die Mitgliedschaften in 
anderen gesetzlich zu bildenden Aufsichtsräten 
sowie die Mitgliedschaften in vergleichbaren in- 
und ausländischen Kontrollgremien aufgeführt.

Herr Jens Rönnberg ist stellvertretender Vorsit-
zender des Aufsichtsrats der grenke Bank AG, 
Baden-Baden.

Herr Norbert Freisleben ist Vorsitzender des 
Aufsichtsrats der GANÉ AG, Aschaffenburg, 
und Aufsichtsratsvorsitzender der GANÉ In-
vestment AG, Frankfurt am Main.

Frau Dr. Ljiljana Mitic ist Non-Executive Direc-
tor der Computacenter plc, London, Vereinig-
tes Königreich, und Vorsitzende des Aufsichts-
rats der grenke Bank AG, Baden-Baden.

Herr Moritz David Grenke ist Mitglied des Auf-
sichtsrats der grenke Bank AG, Baden-Baden.

9.7 Angaben zu Mitteilungen gemäß § 33 
Abs. 1 Wertpapierhandelsgesetz (WPHG)
Im Rahmen unserer Investor-Relations-Arbeit 
informieren wir umfassend über die Entwick-
lung im Unternehmen.   grenke nutzt dabei zur 
Berichterstattung intensiv auch das Internet; 
unter www.grenke.com/de/unternehmen/
investor-relations/grenke-aktie/ stimmrechte 
werden die Stimmrechtsmitteilungen gemäß 
§ 40 Wertpapierhandelsgesetz publiziert. Die 
Grenke Beteiligung GmbH & Co. KG hat am 
24. Dezember 2024 mit der grenke AG einen 
Entherrschungsvertrag unterzeichnet. Die 

Grenke Beteiligung GmbH & Co. KG ver-
pflichtet sich gegenüber der grenke AG, bei 
der Beschlussfassung über die in der Verein-
barung genannten Beschlussgegenstände, die 
Stimmrechte aus den ihr jetzt und in Zukunft 
insgesamt unmittelbar oder mittelbar gemäß 
§ 16 Abs. 4 AktG zuzurechnenden Aktien 
an der grenke AG stets nur insoweit auszu-
üben, dass die Zahl der von ihr abgegebenen 
Stimmen jeweils 3,5 % hinter der Anzahl der 
an der Hauptversammlung teilnehmenden und 
bei der jeweiligen Beschlussfassung stimmbe-
rechtigten Aktien der übrigen Aktionäre (unter 
Einbeziehung der Aktien der übrigen Aktionäre, 
für die Briefwahlstimmen zugegangen sind) 
zurückbleibt (Höchststimmzahl). 

Der nachfolgenden Tabelle können die zum 
Bilanzstichtag mitgeteilten meldepflichtigen Be-
teiligungen entnommen werden. Die Angaben 
beziehen sich jeweils auf die zuletzt zugegan-
gene Mitteilung eines Meldepflichtigen.

Mitteilungspflichtiger
Datum der 
Mitteilung Meldeschwelle

Erreichen,  
Über- oder 
Unterschreitung

Datum der 
Schwellen­
berührung Beteiligung in %

Beteiligung in 
Stimmrechte

Zurechnung 
gemäß WpHG

Norman Rentrop 05. April 2024 3%  Unterschreitung 04. April 2024 2,86%  1.328.781  §§ 33, 34

grenke AG1  29. Juli 2024 3%  Überschreitung 26. Juli 2024 3,01%  01 §§ 33, 34

GANÉ Investment-AG mit 
Teilgesellschaftsvermögen

11. September 
2024

3%  Überschreitung 06. September 
2024

3,04%  1.415.000  §§ 33, 34

GRENKE-Stiftung Verwal-
tungs GmbH, Baden- 
Baden, Deutschland2 

27. Dezember 
2024

5%  Unterschreitung 20. Dezember 
2024

3,03%  1.408.500  §§ 33, 34

1	� Erwerb eigener Aktien (ohne Stimmrecht) im Rahmen des Aktienrückkaufprogramms
2	� Die Mitteilungspflichtige fungiert als Treuhänderin für die unselbstständige (nicht-rechtsfähige) GRENKE-Stiftung, Baden-Baden. Nachdem die GRENKE-Stiftung Verwaltungs GmbH Anfang Januar 2024 einen Stimm-

rechtsbestand von 3.328.500 Aktien der grenke AG (entspricht einem Gesamtstimmrechtsanteil von 7,16 %) zum 29.12.2023 — aufgrund des Erwerbes von weiteren 1.920.000 Aktien in Form einer Wertpapierleihe 
— mitgeteilt hat, wurden die grenke AG Ende Dezember 2024 seitens der GRENKE-Stiftung Verwaltungs GmbH über eine Verringerung ihres Stimmrechtsbestand — aufgrund der Beendigung der Wertpapierleihe und 
Rückübertragung der entliehenen Aktien — auf 1.408.500 (entspricht einem Gesamtstimmrechtsanteil von 3,03 %) zum 20.12.2024 informiert
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9.8 Ereignisse nach dem Bilanzstichtag
Am 20. Januar 2025 erfolgte der vorzeitige 
Teilrückkauf von AT1-Anleihen mit den Emis-
sionstagen 22. Juli 2015 und dem Aufsto-
ckungstag 20. Dezember 2016, 27. September 
2017 und 5. Dezember 2019 mit einem Ge-
samtnominalvolumen von 103,0 Mio. EUR. Die 
Finanzierung dieses Rückkaufs erfolgte durch 
die Emission einer neuen AT1-Anleihe am 16. 
Januar 2025 mit einem Nominalvolumen von 
200,0 Mio. EUR. Am 21. Februar 2025 gab die 
grenke AG bekannt, dass sie das ausstehende 
Nominalvolumen der AT1-Anleihen mit den 
Emissionstagen 22. Juli 2015 und dem Auf-
stockungstag 20. Dezember 2016 sowie 27. 
September 2017 in Höhe von insgesamt 80,2 
Mio. EUR zurückzahlen wird. Die Rückzahlung 
erfolgt am 31. März 2025, einschließlich der 
aufgelaufenen Zinsen. Beide AT1-Anleihen wer-
den somit vollständig zurückgezahlt.

Des Weiteren wurde das ABCP-Programm 
„CORAL PURCHASING (IRELAND) 2 DAC“ mit 
Wirkung zum 20. Februar 2025 von einem bis-
herigen Volumen von 167,0 Mio. EUR auf ein 
Volumen von 175,0 Mio. EUR aufgestockt.

Am 28. Januar 2025 hat die grenke AG eine 
strategische Partnerschaft mit einer der größ-
ten italienischen Banken, INTESA SANPAOLO 
S.p.A. (ISP), für den italienischen Opera-
ting-Leasing-Markt geschlossen. Demnach 
kommen die Partner überein, dass die Intesa 
Sanpaolo Rent ForYou S.p.A. (RFY), eine Toch-
tergesellschaft der ISP, in die grenke Locazione 
S.r.l., die italienische Tochtergesellschaft der 
grenke AG, bis Mitte des Geschäftsjahres 
2025 vollständig eingebracht wird. Im Gegen-
zug erhält ISP eine Beteiligung in Höhe von 
17 Prozent am Kapital der italienischen grenke 
Locazione. Die Partnerschaft unterliegt noch 
der Zustimmung der zuständigen Behörden. 
Der Vollzug wird voraussichtlich zum Ende des 
ersten Quartals 2025 erwartet. 

Weitere wesentliche Ereignisse nach dem 
 Bilanzstichtag waren nicht zu verzeichnen.

9.9 Erklärung nach § 161 AktG
Der Vorstand und der Aufsichtsrat der 
   grenke AG haben die nach § 161 AktG vor-
geschriebene Erklärung abgegeben und den 
Aktionären auf den Internetseiten des Unter-
nehmens (www.grenke.com/de/unternehmen/
investor-relations/corporate- governance/) 
dauerhaft zugänglich gemacht.
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10. Übersicht  grenke Konzernaufstellung des  
Anteilsbesitzes gemäß § 313 Abs. 2 HGB

Sitz

Kapitalanteil 
31.12.2024 

in %1

Inland

GRENKE Service GmbH Baden-Baden 100

Grenke Investitionen Verwaltungs Kommanditgesell-
schaft auf Aktien

Baden-Baden 100

GRENKE BANK AG Baden-Baden 100

GRENKEFACTORING GmbH Baden-Baden 100

GRENKE BUSINESS SOLUTIONS GmbH & Co. KG Baden-Baden 100

GRENKE digital GmbH Karlsruhe 100

Ausland

GRENKELEASING s.r.o. Prag/Tschechien 100

GRENKE ALQUILER S.L. Barcelona/Spanien 100

Grenkefinance N.V. Vianen/Niederlande 100

GRENKE RENT S.L. Madrid/Spanien 100

GRENKELEASING AG Zürich/Schweiz 100

GRENKELEASING GmbH Wien/Österreich 100

GRENKELEASING ApS Herlev/Dänemark 100

GRENKE LIMITED Dublin/Irland 100

GRENKE FINANCE PLC Dublin/Irland 100

GRENKE LOCATION SAS Schiltigheim/Frankreich 100

GRENKE Locazione S.r.l. Mailand/Italien 100

GRENKELEASING AB Stockholm/Schweden 100

GRENKE LEASE SRL Brüssel/Belgien 100

GRENKE LEASING LIMITED Guildford/Vereinigtes Königreich 100

GRENKELEASING Sp.z o.o. Posen/Polen 100

Grenkeleasing Magyarország Kft. Budapest/Ungarn 100

Grenke Renting S.R.L Bukarest/Rumänien 100

GRENKE RENTING S.A. Lissabon/Portugal 100

GRENKELEASING s.r.o. Bratislava/Slowakei 100

Grenkeleasing Oy Vantaa/Finnland 100

GRENKELOCATION SARL Munsbach/Luxemburg 100

GRENKEFACTORING AG Basel/Schweiz 100

Sitz

Kapitalanteil 
31.12.2024 

in %1

GRENKELEASING d.o.o. Ljubljana/Slowenien 100

GRENKE Kiralama Ltd. Şti. Istanbul/Türkei 100

GRENKE Renting Ltd. Sliema/Malta 100

GC Locação de Equipamentos LTDA São Paulo/Brasilien 100

GC Leasing Middle East FZCO Dubai/VAE 100

GRENKE Hrvatska d.o.o. Zagreb/Kroatien 100

GC LEASING MELBOURNE PTY LTD Melbourne/Australien 100

GC LEASING SYDNEY PTY LTD Sydney/Australien 100

GC Factoring Ireland Limited Dublin/Irland 100

GC Faktoring Polska Sp.z.o.o. Posen/Polen 100

GC Lease Singapore Pte. Ltd. Singapur/Singapur 100

GF Faktor Zrt. Budapest/Ungarn 100

GC Factoring Limited London/Vereinigtes Königreich 100

GRENKE LEASING IL LLC Chicago/Vereinigte Staaten von 
Amerika

100

GC Leasing AZ LLC Phoenix/Vereinigte Staaten von 
Amerika

58

Im Rahmen des Franchisesystems tätige Tochterunternehmen

GC Crédit-Bail Québec Inc. Montréal/Kanada 0 2 

GC Leasing Ontario Inc. Toronto/Kanada 0 2 

GL Leasing British Columbia Inc. Vancouver/Kanada 0 2 

GC Rent Chile SpA Santiago de Chile/Chile 0 2 

SIA GC Leasing Baltic Riga/Lettland 0 2 

Strukturierte Unternehmen

FCT „GK“-COMPARTMENT „G2“ Saint-Denis/Frankreich 100 2 

FCT „GK“-COMPARTMENT „G4“ Saint-Denis/Frankreich 100 2 

FCT „GK“-COMPARTMENT „G5“ Saint-Denis/Frankreich 100 2 

Elektra Purchase No 25 DAC Dublin/Irland 0 2 

Opusalpha Purchaser II Limited Dublin/Irland 0 2 

Kebnekaise Funding Limited St. Helier/Jersey 0 2 

CORAL PURCHASING (IRELAND) 2 DAC Dublin/Irland 0 2 

SILVER BIRCH FUNDING DAC Dublin/Irland 0 2 
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Sitz

Kapitalanteil 
31.12.2024 

in %1

Assoziierte Unternehmen

Miete24 P4Y GmbH Velten 25,963 

Sitz

Kapitalanteil 
31.12.2024 

in %

Ergebnis 
nach Steuern 

in TEUR
Eigenkapital 

in TEUR

Sonstige Beteiligungen

Finanzchef24 GmbH München 13,71  150 4  – 1,9254 

1	� Soweit nicht anders angegeben, beruht der beherrschende Einfluss auf einer Stimmrechtsmehrheit.
2	� Beherrschender Einfluss aufgrund vertraglicher Vereinbarungen zur Lenkung der maßgeblichen Tätigkeiten.
3	� Maßgeblicher Einfluss aufgrund vertraglicher Gestaltungen beziehungsweise rechtlicher Umstände.
4	� Werte gemäß letztem verfügbarem Jahresabschluss (nach lokalen Rechnungslegungsvorschriften). 
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